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Rote Fahne statt Trikolore

Rebellion in Brest
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London , 7 . Aua . ( Eig . Drahtmeldung . ) Reuter meldet
aus Rom , die Tatsache der Z ur ü ckz i eh u
r talreni scheu Divisionen von der italienisch -
sranzösis chen Grenze habe den Eindruck hervor -
« erufen , daß zwischen dem französischen Generalstabschef , Ge¬
neral Ea m e I i n , und dem italienischen Unterstaarssekretär
des Krieges , Marschall Badoglio , bei ihrer neulichen Zu¬
sammenkunft in Italien die Grundlage eines Ein -
oernehmenserreicht worden fei . Dieser Eindruck sei
noch verstärkt worden durch di « Nachricht von der Verleihung
des Eroßkreuzes der Ehrenlegion an den Marschall Vadoglio
und durch den Wortlaut des Glückwunschtelegramms des
Marschalls Petain an den Letzgenannten .

Das Einvernehmen zwischen dem italienischen
und dem französischen Generalstab .

Notverordnungen besprochen werden , die morgen be¬
kanntgegeben werden und die vor allem ein Arbeitsbe -
schasfungsprogramm und eine neue Preissenknngs -
aktion enthalten werden . Diese Notverordnungen sollen
der Wirtschaftsbelebung dienen und aus diese Weise der
Unzufriedenheit entgegen arbeiten . Zum anderen wird
man aus dieser Konferenz aber auch über die Unruhen
und Ausschreitungen der letzten Zeit sprechen und Richt¬
linien für die Abwehr festlegen . Der Aufruhr in Brest
dürfte ja auch wohl der französischen Regierung bezeugt
haben , daß ein energisches Vorgehen dringend erfor¬
derlich ist .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

» preis «: Für eine Bezugszett von 2 Wochen 04 Rpf .. für einen Monat RM . 2.—, ein -
uh Traglohn . Durch dis Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Ruf . Bestellgeld Einzel -

nummern 10 Rpf . - Bezugsbestellungen nehmen an : der B - rlag , ^ Ausgabestellen die
TrSger und alle Postanstalten . — In Füllen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rüitzahlung des Bezugspreises .
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blätter faseln , zu tun haben , sondern , daß sie einzig und
allein der Abwehr und der Vernichtung der
Staats feinde gelten , eben weil wir uns dafür be¬
danken , gleich anderen Ländern wieder zum Schauplatz
innenpolitischer Kämpfe zu werden .

Man wird sich nun aber wohl auch in Frank¬
reich zu gewissen Abwehrmaßnahmen ent¬
schließen müssen . Jedenfalls ist es beachtenswert ,
daß Laval die Präfekten der 90 Departements ,
also sozusagen die Regierung des Präsidenten , für
Ende der Woche zu einer Konferenz nach
Paris berufen hat . Einmal sollen hier die neuen

EgWifl keinen Anlaß zur Beschwerde hat . Da die beiden

fcSjL ? in Zukunft in Angelegenheiten von vielleicht noch
Gewicht als den gegenwärtigen Streit zusammen -

^ Merten haben , besteht die Ansicht , daß künstliche Zeitungs -
die geeignet sind , in England Ärger hervorzurufen ,

MVhler sind .

-
MPropaganda jetzt auf Deutschland zu

g richten , so kann uns das weder überraschen noch er -

; schrecken. Das nationalsozialistische Deutschland ist ohne
" weiteres in der Lage , sich gegen die von Dimitroff ,
fJ Pieck und Genossen propagierte neue Welle der roten

5 Agitation zu wehren . Diese Abwehr wird so gründlich
0 lein — daran lassen die Maßnahmen der Regierung

nicht den mindesten Zweifel — , daß jede Möglichkeit
eurer roten Agitation hinfällig wird . Aber gerade diese
Moskauer Meldungen sollten nun doch auch dem Aus¬
land geigen , daß die Maßnahmen der nationalsozialisti¬
schen Regierung nichts mit „ Kulturkampf

"
, nichts mit

kmer „ Krise des Regimes "
, wovon einige Auslands -

L ip

Der italienische Generalstabschef Ritter des

Grohkreuzes der Ehrenlegion .

Paris , 7 . Ang . Marschall Pö tarn hat dem italienischen
General,tabschef Vadoglio telegraphisch mitgeteilt , daß
die französische Regierung Vadoglio das Eroßkreuz der
Ehrenlegion verliehen habe . Die ganze französische Armee
>o heißt es in dem Telegramm , begrüße diese Ehrung des aus¬
gezeichneten Generalstabschefs der italienischen Armee ,

-- Vielleicht sind diese Vorgänge geeignet , nun doch
auch der französischen Öffentlichkeit die Augen zu öffnen
und ähr zu zeigen , was die Freundschaft mit Moskau

ffsedeutet . Vielleicht wird nun aber auch in Frankreich
das Verständnis dafür wachsen , daß in Deutschland

t alles geschieht , um den roten Hetzern das Handwerk zu
legen , um zu verhindern , daß irgendein deutscher Ort
Schauplatz solcher Vorgänge wird , wie sie in Frankreich
M Augenblick an der Tagesordnung sind . Wie berech¬
tigt die Abwehrmaßnahmen der nationalsozialistischen- Regierung sind , zeigt auch eine Moskauer Meldung des
»Daily Telegraph

"
, nach welcher auf der Tagung der

i Komintern die Parole ausgegeben wurde : „ Das Haupt -
| Kiel muß fein , eine Vereinigung aller oppo -
. j i t i o n e l l e n Kräfte in Deutschland gegen

®<ts Naziregime zustande zu bringen .
"

. Wenn es noch eines Beweises dafür bedurft hätte ,
wir wirksam die Parolen der Komintern überall dort
sind , wo man den Jüngern Moskaus freie Hand läßt ,
zo wurden die Nachrichten über den Aufruhr in der

. französischen Hafenstadt Brest diesen Beweis er -
brmgen . Wenn dort die Trikolore zerrissen
und durch die rote Fahne ersetzt wurde , so
zeigt das klar und deutlich die Tendenz dieser Unruhen
und wenn hier Marine - und Kolonialtruppen einge¬
setzt werden mußten , weil die Polizei nicht mehr Herr
der Lage war , dann ergibt sich daraus , welchen Umfang
der Awfruhr bereits angenommen hat . Dabei ist noch
zu berücksichtigen , daß es sich keinesfalls um einen ver -

: emzelten Vorfall handelt , sondern daß ähnliche Un¬
ruhen auch aus Toulon und anderen Städten gemeldet

k werden . Es ist zweifellos auch kein Zufall , daß die
roten Hetzapostel gerade Frankreich beglücken , fühlen
ste sich doch hier angesichts der immer wieder betonten
preundichaft mit Moskau am sichersten und glauben sie
doch auch , daß angesichts der ganzen innenpolitischen

i W « ihre Hetze hier am ersten auf fruchtbaren Boden

Vie Quittung für die Moskau - Verträge
Bolschewistischer Terror über Frankreich .

jedoch sofort wieder unter dem Geschrei der Streikenden .
Aus Rache warfen die Streik enden fast sämt¬
liche Fensterscheiben der Präfektur ein . Alle
Geschäfte der Hauptstraßen der Stadt sir • geschlossen .

Vier Personen schwer verletzt .

Bei den Zusammenstößen , die sich im Lauf « d« s vormit¬
tags ereigneten , wurden nach den bisher vorliegenden Mel¬
dungen vier Personen schwer verletzt . Es handelt
sich um zwei Polizisten und zwei Arbeiter des Arsenals .

Einsatz von Polizei und Truppen .
Die Unruhen in Brest haben sich bis gegen 20 Uhr hinge¬

zogen . Die streikenden Arbiter des Marinearsenals haben
im Laufe des Nachmittags das Haupttor der Poli¬
zei präfektur zerstört und versucht , das Ge¬
bäude im Sturm zu nehmen . Sie wurden jedoch
durch berittene Gendarmerie und einer Kompagnie Kolonial -
Jnfanterie zurückgeschlagen . Marine - Infanterie
hält vor dem Admiralitätsgeb Lude Wache .
Ein Lastwagen der Marine wurde von den Streiken¬
den in Brand ge st eckt .

Der amtliche Bericht meldet ein Todesopfer .
Das französische Innenministerium gibt in den späten

Abendstunden des Dienstag bekannt , daß kurz nach 20 Uhr in
Brest die Ruhe wiederhergestellt worden sei . Die zuständigen
Stellen seien außerdem in keinem Augenblick überrascht wor¬
den , denn man habe am heutigen Zahltag mit gewissen Un¬
ruhen gerechnet . Bei den 3000 Demonstranten habe es sich
ausschließlich um Arbeiter des Arsenals mit Ausnahme der
Meister und der Facharbeiter gehandelt . Die ernsten Zu¬
sammenstöße hätten nur etwa eine Stunde gedauert . E i n
Arbeiter sei so schwer verletzt worden , daß er
kurz nach der Einlieferung ins Krankenhaus
starb . Mehrere Polizeibeamte seien ebenfalls er¬
heblich Serletzt worden .

Der Schnellzug nach Paris , der von de «
Streikenden aufgehalten worden war , konnte mit
32 Minuten Verspätung abfahren .

Man betont ferner , daß die bedauerlichen Zwischenfalle
lediglich darauf zurückzuführen seien , daß kommu¬
nistische Element « die Unzufriedenheit eines
Teiles der Arbeiter gegen die Lohnkürzungen ausnützten ,
um diese Arbeiter aufzuhetzen .

Erneutes Aufflackern der Unruhen .

Paris , 7 . Aug . Die Unruhen in Brest sind am D i e n s -
tagabend erneut auf geflattert . Die Aufrührer
versuchten , die Marinepräfektur zu stürmen und errichteten
zu diesem Zweck eine Barrikade . Marinesoldaten und
Gendarmen gelang es jedoch , die Menge zu zerstreuen .

Kurze Zeit darauf versuchten Arbeiter , die Gitter 8er
Kaserne des zweiten Kolonialregiments niederzureißen .
Militär mußte eingesetzt werden , um die Angreifer ausein¬
anderzutreiben .

Halbamtlich verlautet hierzu , daß d i e B e h ö r d e n
erst wieder kurz vor Mitternacht Herr der
Straße wurden . Um Mitternacht zählte man im
Marmekrankenhaus 20 Verletzte , darunter 13 Arbeiter , fünf
3tngei ;onge der Mobilgarde und zwei Gendarmen . Ein
urbeiter , der am Vormittag Bei den Zusammenstößen schwer
verletzt worden war , ist inzwischen gestorben .

Drohungen gegen Laval .

Paris , 8 . Aug . Zu den schweren Unruhen von Toulon
wird noch bekannt , daß di « Kundgeber mit dem Ruf « :
„ L a o <r r a n d e n G a l g e n " die Straßen durchzogen haben .

Französische Schiffsmaschinisten protestieren .
Paris , 6 . Aug . Die Maschinisten der im Dienst der

Reederei Transatlantique stehenden Ozeandampfer haben
wl « der „ Paris Soir " aus Le Havre meldet , die Annahme

Englische Vorstellungen
gegen die italienischen Presseangriffe .

^
- London , 7 . Aug . Den englandfeindlichen Äußerungen der

lE " «nischen Zeitungen wird in der Londoner Presse große
geschenkt . Der Korrespondent der „ Morning Post

"
»t. Äom sagt , die ganze Erbitterung der italie -

Nflchen Nation werde vom italienischen Propaganda -
« vnsterium und durch die Organisation der faschistischen Par -

BP gegen England gelenkt . Diese Propaganda habe
Eine tiefe Wirkung .

EL Der politische Korrespondent des „ Daily Telegraph
"

Merbi : Heftige Angriffe auf Großbritannien in der in -

Aperten italienischen Presse bildeten kürzlich den © egen «
von Vorstellungen des Foreign Office bei

i ^ . italienischen Botschafter E r a n d i . In Italien stehe die
unter dem Einfluß und der Aufsicht der Regierung .

S94 Tatsache rechtfertigt « di « Handlungsweise des Foreign
Der Botschafter wurde , wie verlautet , daran erinnert ,

M « ie britische Presse in ihren Äußerunaen iui itatienitoen

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plötzenwird leine Gewähr Übernommen . — Schluß der Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Die Staatswerft geschlossen .

Paris , 6 . Aug . Dienstagvormittag kam es auf der
Staatswerft von Brest erneiit zu Zwischenfällen ,
die diesmal j - doch bedeutend ernsteren Charakter trugen , als
die Kundgebungen am Montag .

Die am Bau des Panzerkreuzers „ Dün¬
kirchen "

beschäftigten Arbeiter weigerten
sich , auch nur einen Handschlag zu tun , so lange
das militärische Wachkommando nicht entfernt fei .
Als ihrer Forderung nicht nachgekommen wurde , alarmierten
sie die Belegschaft sämtlicher Abteilungen des Marine¬
arsenals . Bald herrschte in der Werft Aufruhrstimmung .
Gendarmerie und Mobile Garde , Kolonial¬
truppen und Marineinfanterie wurden einge¬
setzt , um die Werft zu räumen . Die tobende Belegschaft
leistete erbitterten Widerstand und ging mit aller¬
lei Wurfgeschossen , Steinen , Brechstangen , Flaschen usw .
gegen die Truppen vor .

Die Agentur Havas teilt mit , daß es bei den Zusammen¬
stößen Verletzte gegeben habe , deren Zahl jedoch bisher
nicht festzustellen gewesen sei . Die Werft wurde mit
Gewalt geräumt und geschlossen .

Die Werftarbeiter zogen daraufhin unter dem Gesang
revolutionärer Lieder durch die Straßen der Stadt , wo
überall Militär zum Einschreiten bereit¬
steht . Die Marinepräfektur wird von einem starken Gen¬
darmerie - Aufgebot bewacht .

Autobus zerstört . — D - Zug ungehalten .

Ein Autobus wurde von den Demonstranten
angeha11en und vollkommen zerstört . Als der Schnell¬
zug Brest — Paris gegen 15 % llhr den Bahnhof verlassen
wollte , kletterten mehrere tausend Arbeiter über die Ein¬
fassungsmauer der Gleisanlagen und stellten sich auf die
Schienen , so daß der Lokomotivführer den Zug anhalten
mußte . Die Streikenden koppelten daraufhin die Lokomotive
ab und brachten sie ins Depot .

Eine andere Gruppe von Streikenden begab sich vor die
Präfektur , wo die Trikolore , di « am Haupteingang ange¬
bracht war , abgerissen und durch einen roten
Lappen ersetzt wurde . Der llnterpräfekt entfernte ihn
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lber Komintern nachgekommen lein .

beginnen .
Im Zusammenhang hiermit wirb sowjetamtlich h

wieder eine lange Liste von Berichten über Kämpfe „ an

Klassenfront
" verbreitet . Der Aufstand auf Kreta Ir

besondere Aufmerksamkeit und wird als ein Kampf der

nachteiligten und um ihre Rechte kämpfenden Arbeiter 8<

die griechischen Ausbeuter dargestellt . In einem Bei

über Sie antifaschistischen Kundgebungen auf der Afeltz
stellung in Brüssel wird der Tätigkeit der kommunM

Abgeordneten labend gedacht , „die sich in den Dienst
Sache gestellt und ..aufklärende

"
Flugzettel über Sie

-deutung der faschistischen Gefahr und die heilbringi
Wirkung einer unter kommunistischer Führung jteW
Einheitsfront verteilt hätten . .

In England , Frankreich und der Tschechoslowakei , W
die Kommunisten nach diesem Bericht schon den Anweijunff

Dimitroff wühlt gegen die nationale

Regierung Englands .

London , 7 . Ang . ( Eigene Drahtmeldung .) „ Dai

Telegraph
" meldet aus Moskau , Dimitroff , der j«

Hauptwortführer der kommunistischen Internationale I

habe einen Aufruf an die britischen Kommunisten erlass « i

um sie zu bewegen , sich mit der britischen Arbeiterpartei

sammenzufinden und die nationale Regierung bei den ko»

menden Wahlen zu „ zertrümmern
"

. Dimitroff habe erklärt

diese Taktik , die er mit der Verwendung des trojanisch «

Pferdes durch die Griechen verglich , fei allein geeignet , eir -

Smvjetherrschaft in Großbritannien zustande zu bringen . :

Die Komintern hat es eilig .

Moskau , 7 . Aug . Die Komintern hat es mit,,561
Bolschewifierung der Welt eilig . Cie will offe ^
dar die Stimmung in den Ländern ausnutzen , in denen

zur Zeit infolge der „ Annäherungsbestrebungen
" W

zivilisierten Staaten an die Sowjet -Union brodelt . Sie U

jetzt den verschiedenen Sektionen Anweisung gegeben , nad

erst die einzelnen Beschlüsse der Komintern über das wett -"

Vorgehen in den Landern aibzmvarten , sondern sofort
der Entfesselung von neuen Streiks und Lohnkämpfen , se

Organisation von Aufmärschen und Kundgebungen ufw .
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dass der italienische Faschismus sich vor 13 Jahren dieser
Art bedient habe , um die antidemokratische Krise herauf -

zubefchwören und sich an die Macht zu bringen . Es könne

beunruhigend wirken , wenn das französische Volk sich vor

einen ähnlichen Kreuzweg gestellt scheu müsse . Wenn ore

Volksfront ihre Anhänger zur Meuterei führe , verfehle sie

ihren Zweck . Sie werde dadurch nur den Kampfbünden ge¬
statten , die Rolle einer zusätzlichen Polizei zu spielen , um

so den Augenblick abzuwarten , an dem sie die Macht über¬

nehmen könnte .
Die kommunistische „ Human ite " versucht

natürlich , die volle Verantwortung auf Laval abzuschieben ,
der „ wieder Blut fliessen lassen wolle "

, um damit die

Wirkungslosigkeit seiner Notverordnungen zu verdecken .

Auf das „ blutige Ablenkungsmanöver
" Lavals würden die

Massen mit einet noch festeren Einmütigkeit antworten .

Der sozialistische „ Populaire
"

versucht ebenfalls ,
die

Schuld an den Unruhen den Behörden und den Faschisten -

biinden zuzuschieben . Ausgangspunkt der Zwischenfälle sei

gewesen , dass die Arbeiter auf dem Arsenal eine Beaufsichti¬

gung durch Polizeitruppen nicht hätten dulden wollen .

„ Le Jour " spricht von einer

Revolutionsperiode .

Paris , 7 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) „ Seit dem

6 . Februar befinden wir uns in einer Revolutions -

petio . be “
, schreibt „ Le Jour "

zu den Brester Unruhen .
Die kommuni st ische Anarchie glaube , dass ihre
Stundebald geschlagenhabe . Um ihre wohlberech -

nete Propaganda durchführen zu können , hänge sie sich den

Mantel der Friedenspolitik um . Moskau leite das Spiel .
Die Parole des Patriotismus fei von der gesamten äusseren
Linken übernommen worden . Das Blatt {ragt , was die Re¬

gierung tun werde , um die Verantwortlichen für die Meute¬
reien in den beiden grössten französischen Kriegshäfen aus¬

findig zu machen und zu bestrafen . Frankreich durchlebe

gegenwärtig entscheidende Tage .

„ Atmosphäre des Bürgerkrieges .
"

verstärkte revolutionäre Aktivität der KommunPen herbei -
'

xreführt werden . Di *c ßefyrc <vus i >cn fonttnuir Milchen jiic >uer =

lagen fei nicht umsonst gewesen , jetzt ■beginne die kommu¬

nistische Partei von neuem ihren Kampf , und zwar mit ganz

neuen Methoden . „ _ . . . . . „
Worin bestehen diese „ neuen Methoden Dimitrows ?

Was in feinen Ausführungen folgt , ist der Ei pfelpunkt

derinternationalenDemagogie und der Massen -

verhetzung , ist zugleich aber eine Kampfansage and en

atronalsozialismus und die herrschende staatliche

Ordnung in Deutschland , die in solcher Mischen Offenheit

selbst auf diesem Kominternkongreh bisher ihresgleichen

Regierung der Sowjet - Union stehende Weltrevolutionai

einen wichtigen Fortschritt des Gedankens «der gewerkschasi -

lichen Einheitsfront in der ganzen Welt . Dass aber Dimitron

selbst in Deutschland und Italien — den grössten faschistischen
Ländern im Herzen Europas — auf diese Weise die Möglich

kett eines Kampfes gegen den Faschismus sieht , begeisteri

ihn zu dem Gedanken , dass es in der Folgezeit auch zu einet

internationalen Zusammenfassung , ,j$a der zwischenstaatlichen
Einheitsfront

" bei Gewerkschaften unter kommunistischer

Führung und der letzten Stufe vor der Weltrevolutio »

■kommen werde . .. .. . J
Diese Rede Dimitroffs , deren Bedeutung nicht erlauteri

zu werden braucht , hat auf den Kongress einen grossen Er

druck gemacht . Die Presse hebt hervor , dass Dimitroff ein

der populärsten und grössten Männer des Kongresses fei . (

ist nur die Frage , wie diese aufreizende Rede des unter d

Fittichen der Sowjets stehenden Agitators sich ■mit den auhe

politischen Versicherungen der Moskauer Regierung vevei

Das deutsche Volk wird die Antwort nicht

schuldig bleiben .

Moskau , 6 . Aug . Erst jetzt veröffentlicht die sowjet -

amtliche Telegraphen - Agentur in seitenlangen Ausführungen
das ^ gekürzte Stenogramm

" von dem auf dem Komintern¬

kongress erstatteten Bericht des grössten und s k r u p e 1 -

losesten aller bolschewistischen Agitatoren
Georgi Dimitroff . Mit dieser verspäteten Deröffent -

lichung wiederholt sich der Fall Pieck am Beginn der Tagung .

Auch dessen Vortrag ist — wie di « Rede Dimitroffs — erst

nach einer sorgfältigen Abwägung aller von ihm

erhofften propagandistischen Wirkungen in kommunistischen

Parteikreisen auf der einen und der befürchteten aussen -

p o l i t i s ch e n K o m p l i k a t i o n e n aus der anderen Seite

von ■der sowjetamtlichen Agentur bet Öffentlichkeit übergeben
worden . Diese Tatsache ist ein Beweis für die Bedeutung ,
die man in Kominternkreisen der Rede zuschreibt aber auch

für die aussenpolitischen Sorgen des Kremls , dessen Zensor
drei Tage benötigte , um die Ausführungen Dimitroffs für
die internationale Öffentlichkeit geniessbar zu machen .

suchen dürfte . , .
Das grundlegende Ziel in fafchistlichen Landern , ^ be¬

sonders in Deutschland und Italien , r |t die sach¬

kundige und verständnisvolle Verbindung des Kampfes mit

der faschistischen Diktatur von aussen her und einer Unter -

Höh l u n g im Innern , und zwar i n d e n f a s ch >i st 11 a ) e n

M a f f « n o r ga n i f a t i o n « n . Das ist eine schwere und

komplizierte Aufgabe — dies umso mehr , als wir hierin über

fast noch gar
'
kenne Erfahrungen verfugen / Dimitra

spiegelte dem Kongress dann sein Wunschbild „der furchi -

baren Zustände in Deutschland
" vor , und muh osten bekennen ,

dass die Mehrheit der Werktätigen sich der Möglichkeit eines

Sturzes des Nationalsozialismus noch nicht ■bewuzt geworden

ist .
" Aber er , Dimitroff , ist sich dieser Möglichkeit bewuzt ,

und et macht sich anheischig , folgendes Rezept zu verschreiben :

„ Die Erfahrung lehrt uns , dass wit auch m faschffttsch

regierten Ländern illegal arbeiten können . Wir

müssen mit aller Energie den Keim in die faschistischen

Massenorganisationen legen . Für die , Kommunisten in

faschistischen Ländern ist es besonders wichirg , überall zur

Stelle zu sein , wo Massen auftreten . Diese Möglichkeit muss

stärkstens ausgenutzt werden . Die Kommunisten muhen

„ unbedingt Posten in diesen Massenorgani¬

sationen gewinnen . . . ,
Mit der Auffassung , so sagte Dunitvoff , dag es eines

Revolutionärs unwürdig fei , sich für eine Tätigkeit öiefer

Art herzugeben , müsse ein für allemal gebrochen werden . Di «

Posten , die die Kommunisten erlangen , würden ihnen Ein¬

fluss verschaffen und sie in ständigem Kontakt mit den Massen

halten . — So Dimitroff über die Taktik des illegalen kommu¬

nistischen Kampfes in Deutschland .
In einem weiteren Abschnitt behandelt er „die Stra¬

tegie
" des kommenden kommunistischen Vorgehens Man

müsse die Einheitsfront aller anti - ssaschisti -

s ch « n Kräfte in Deutschland anstreben . Auch übet

bi « praktische Verwirklichung dieser Einheitsfront äußert sich

Dimitroff in selbstgefälliger Weise . Man müsse nicht sagen ,

dass es , wenn man die Sache richtig anpacke , nicht gelange ,
■alle unzufriedenen Elemente zu sammeln und jte in den

Kampf gegen die herrschenden Faschisten einzusetzen ., Di «

Werktätigen , Arbeiter , Landarbeiter und kleine Angestellte ,
die Jugend , aber auch die katholischen Verbände ,

müssten vereinigt werden im Kampf gegen den Faschismus .

Von dieser Sammlung aller staatsfeindlichen Kraft « m

den faschistisch regierten Ländern , „ besonders aber in Deusich -

land und Italien " verspricht sich der unter dem Schutz der

der Sowjet - Union stehende Weltrevolutionai

passen und deren Bereitschaft zu erhöhen , Wenngleich er die

Bedeutung der modernen Flugwaffe keineswegs unterschätzt ,
so warnt er doch vor dem ungerechtfertigten Glauben , sie
könne auch nur z. T . die Seestreitkräfte ersetzen .

Zur Begründung weist der Admiral auf die Auf¬
rüstung der deutschen Kriegsflotte . Die Forde¬
rung für die schwedische Landesverteidigung sei , dass die

Küstenflotte instandgesetzt werde , im Zusammenwirken mit
der Flugwaffe auch auf ^offener See zu operieren , z. B . etwa
in Anl ^ nung an die Insel Gotland als entsprechend aus¬

gedehnter Stützpunkt . Es sei ferner vonnöten , dass die

operative Schlagkraft der schwedischen Seestreitkräfte auf¬
rechterhalten bleibe , in der Hauptsache was ihre Feuer¬
waffen anbelange . Ferner müsse an die Luftabwehr ge¬
dacht werden . Eine Maiineordnung sei wertlos , wenn sie
über keinen bestimmt abgefassten Flottenplan verfüge . —

Der Admiral erinnert an die laut Flottenplan von 1927

zugestandenen , aber immer noch rückständigen 38,5 Millionen
Kronen für die Aufrechterhaltung des Fahrzeugbestandes
und verlangt , man möge diese Summe etwa in zwei Jahres¬
raten ber Marine zur Verfügung stellen .

Zum Schluss wird in der Eingabe noch auf andere Ge¬
biete , wie Abschaffung von zwei U - Booten , von Lust¬
abwehrkanonen , Schaffung von bombensicheren Räumen ,
Erhöhung der llbungsmöglichkeit , Ausbau der militär -

pädagogischen Kurse u . a . m . dringend hingewiesen . Seit
1325 hatten sich die gerüsteten Fahrzeuge der schwedischen
Küstenflotte von 42 auf 22 verringert .

Das besondere Sorgenkind Dimitroffs ist d i e

deutsche k om mu nistische Parte i . Er sagte : Als

der Nationalsozialismus in Deutschland bereits zu einer be¬

drohlichen Massenbewegung herangewachsen war , hätten die

„ deutschen
" Kommunisten wie Heinz Neumann sich damit

gebrüstet , wenn das Dritte Reich Hitlers jemals Wirklichkeit
werden sollte , dann nur bis zu l 'A Meter unter der Erde !

Dimitroff gibt positive Verhaltungsmassregeln , die zu einem

neuen Aufschwung des Kommunismus in

faschistisch regierten Ländern , ^ insbesondere in Deutschland
und Italien "

, zu feiner Unterhöhlungder gegen¬
wärtigen Staatsge walt , zu einem Wachsen der Un¬

zufriedenheit , zu Streiks , Strassenunruhen ufw . und schliess¬

lich zu ■einer kommunistischen Revolution führen sollten . Die

Kommunisten , so rät er , mühten verstehen , etwaige aus -

taucheüde Gegensätze und Konflikte im faschistischen Lager

auszunützen , denn der Faschismus — zu dieser Erkenntnis

hat sich Dimitroff durchgerungen — werd « nicht automatisch

fallen , sondern sein etwaiger Sturz könnte nur durch eine

Brest im Urteil der französischen Presse .

Paris , 7 . Aug . Die blutigen Unruhen von Brest stehen
im Mittelpunkt des Interesses der Pariser Morgenpresse .
Di « Rechtspresse sehen in »den Unruhen die Folgen der

kommunistischen Propaganda und ein systematisches Vor¬

gehen der roten Einheitsfront . Die marxistischen Zeitungen
versuchen hingegen , die Schuld für die Zwischenfälle auf die

Regierung Laval und deren Notverordnungen abzuschieben .
In fast allen Blättern wird auf die Häufung von Alarm -

uachrichten aus allen Teilen Frankreichs hingewiesen .
Während des ganzen Dienstag , so schreibt der „ Mattn ,

lag über Brest die Atmosphäre eines Bürgerkrieges . Wird

man die patentierten Moskauer Agitatoren noch lange
weiter wirken lassen , fragt das Blatt , das aus feiner ab¬

lehnenden Haltung gegenüber einer ftanzösich - sowjetrussi¬
schen Zusammenarbeit nie « in Hehl gemacht hat . Das Blatt

schreibt ferner , dass ein Abgeordneter ■der kommunistischen

Partei den tragischen Tag von Brest organisiert habe . Es

sei endlich an der Zeit , tatkräftige Massnahmen zu treffen .

Es müsse verhindert werden , dass die durch die Anwendung
der ersten Notverordnung heroorgerufene Agitation in der

bischerigen Weife gegen die öffentliche Ordnung ausgebeutet
wüstde .

Auch das „ Echo de Paris
"

fordert die Regierung zum
Einschreiten auf und » eist besonders darauf hin , dass tote

Unruhen gerade in Brest und Toulon , also in den zwei

grossen Kriegshäfen ausgebrochen feien . Man könne viel¬

leicht bei dem gleichzeitigen Ausbruch der Unruhen in beiden

Städten an eine einheitliche Parole denken ; vielleicht handele
es sich um eine Übung , einen Versuch . Das Blatt erinnert

daran , dass die bolschewistische Revolution gleichfalls in den

Häfen begonnen habe . Brest habe am Dienstag einen Tag

regelrechter Meuterei erlebt . Die Kundgebungen feien von

den Kommunisten zunächst gegen die Notverordnungen

organisiert gewesen , hätten dann aber schnell einen rein

revolutionären Charakter angenommen .
Das radikalfozialistifche „ Oeuvre " warnt vor derartigen

Kundgebungen wie die in Brest . Man dürfe nicht vergessen ,

ihrer Gehälter verweigert . Sie wollen auf diese
Weise gegen die durch die neuen Gesetzesverordnungen vorge¬
schriebene lOprozenttge Kürzung ihrer Bezüge protestieren .

Pariser Beamte demonstrieren .

Paris , 6 . Aug . Am Dienstagabend versuchten etwa 1200

Angestellte der Pariser Städtischen Verkehrsgesellschaft und

etwa 500 Angestellte der Gasanstalt , eine Strassenkundgebung
zu veranstalten , um gegen die durch Regierungserlass ange¬
ordnete lOprozenttge Kürzungder Löhne zu pro¬

testieren . Die Polizei mutzte einschreiten und die Kundgeber

zerstreuen .

Die Postbeamten drohen mit Streik .

Paris , 7 . Aug . 2n einer Protestversammlung der ver¬

schiedenen Verbände der Postangestellten und Postbeamten
gegen die Notverordnungen der Regierung , die stark besucht
war , wurde vom Sekretär des Einheitspostverbandes die

Bereitschaft zu allen Aktionen , bis zum Streik , erklärt .

Kommunistische Zersetzung des französischen
Lehrerstandes .

Paris , 6 . Aug . Die Jahrestagung der französischen
Lehrergewerkschaft ist Montagabend zu Ende gegangen und

zwar wieder mit dem Gesang der Internationale . Nach der

Annahme verschiedener Entschlietzungen gegen die Notverord¬

nungen billigte die Versammlung einstimmig eine Ent¬

schliessung , die den Kampf gegen den Faschismus
fordert . Der Sozialistische Gewerkschaftsverband , dessen Ge¬

neralsekretär Jonhaux , wie bereits berichtet , in der Mon -

tagvormittag - Sitzung mit der Ankündigung des General¬

streiks gedroht hatte , wird vom Lehrerkongretz ausgefordert ,
die Zusammenschlutzbewegung der linksstehenden Gruppen
nach Möglichkeit zu fördern mit folgenden Zielen : 1 . Enr -

waffnung der faschistischen Bünde . 2 . Kontrolle der finan¬
ziellen Hilfsquellen der grossen Nachrichtenpresse . 3 . Drosse¬
lung der Großbanken . 4 . Säuberung der oberen Verwal¬

tungsstellen und der Militärbehörden .
Der Generalsekretär der Lehrergewerkschaft teilte schliess¬

lich mit , dass der Vorstand die vorzeitige Einberufung des

Parlaments beantragt habe und mit dieser Forderung bei

den linksstehenden Parteien durchgedrungen fei . Die Samm¬

lung der erforderlichen Unterschriften , namentlich im Senat ,
werde zwar grotze Schwierigkeiten bereiten , auf alle Fälle
aber fei geplant , die Liste der Parlamentarier , die . .ihre
Unterschriften gegeben , bezw . verweigert hätten , zu veröffent¬
lichen .

Mit dem Hinweis auf Deutschland begründet .

Stockholm , 6 . Aug . Der Ches des schwedischen Marine¬

stabes , Admiral Lybeck , hat in einet neuen Eingabe an

bfe königlich « Marineverwaltung verschiedene Forderungen
für das Haushaltsjahr 1936/37 bezüglich des Ausbaues der

Kriegsmarine , insbesondere der Küstenflotte , ausgestellt

2n der Begründung lässt der Admiral auch eine gewisse

Auffassung über die gegenroäriige weltpolitische Lage zur

Geltung kommen , die besonders bemerkenswert erscheint .
Die gegenwärtige weltpolitische Lage sei seiner Meinung

nach völlig anders als 1925 , als man in Schweden im

Glauben an eine zwischenstaatliche Rechtsordnung und in

der Hoffnung auf Abrüstung die Wehrmacht des Landes

verringert habe . Der Völkerbuiür habe sich bis jetzt an¬

scheinend mehr um einen Bestand als um feinen Zweck be¬

kümmert . Die Erwartung einer Rüstungsbegrenzung haoe
das Gegenteil gezeitigt , unto die weltumfassende Solidaritäts¬

politik fei zerstört . Für Schweden , gleich wie auch für alte

übrigen kleineren Staaten , gelte erneut die Forderung nach

bestimmter Neutralitätspolitik , in erster Linie eine be¬

stimmte Neutralitäts verteidigung . — Die Landesverteidi¬

gung müsste vornehmlich darauf gerichtet fein , Schweden von

einem Kriege fernzuhalten . Und sollte dies nicht glücken ,
dann müsse eben her Krieg von Schweden ferngehalten
werden .

Ans all diesen Gründen fei , so führt der Admiral weiter

aus , unbedingt erforderlich , die Schlagkraft der Seestreit -

kräf
'
te des Landes seiner militärgeographischen Lage anzu -

BoWiviMe Wansare gegen Stulidilaiiö
Dimitroffs Rezept für die kommunistische Zersetzungsarbeit .
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Hinweis auf die abessinischen Maßnahmen
Rom , 6 . 2lii |
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England und der italienisch - abessinische Streit .

London lehnt einen Druck auf Abessinien zur Gewährung politischer Zugeständnisse ab

Bei dem von den neuen Mobilmachungen erfaßten Trup¬
penteilen handelt es sich diesmal um in Piemont nahe der
französischen Grenze liegenden Divisionen .
Die Drmsron Asseta hat bei der piemontesischen Stadt Asti
und die Division Cosseria in dem am Meer zwischen Genua
und San Remo gelegenen Jmpera ihren Standort .

Rom rechnet mit der Erhebung abessinischer
Stämme .

Der Kaiser von Abessinien gegen
eine Völkerbundskontrolle und eine Bevor

zugung Italiens .

Taten für den Krieg .

Die neunte italienische Mobilmachungs - Verlautbarung .

Dankes also an diese europäische „ Warmwasserheizung "
.

Säkular und planetarisch suhlt nur der aufs große Meer
Hinausschauende . Gut , der Golfstrom breitet sich im Norden
aus mit sich entfaltenden Ästen wie ein Baum — an der
Küste Spitzbergens fand ich weißes tropisches Treibholz , ver¬
frachtet aus den Urwäldern von Mittelamerika . Aber wenn
wir ein wenig nachdenken , so ist klar , daß es nicht nur eine
Bewegung nach der Fläche , sondern auch nach der Tiefe geben
mug . Das Wasser des Stromes erkaltet im Norden , wird
schwerer , sinkt ab und kehrt zurück . Aber wie großartig lang¬
sam ! Nur ein halbes Millimeter in der Sekunde schleicht es
in der grauen Einöde der Tiefsee dahin , es braucht also
einige hundert Jahre .

Es wurde Nacht , und der Mond ging auf über dem
schläfrigen Meer , aber wir wollen wach bleiben und uns
nicht aufhalten bei dem Sehnsuchtsschwellen des Meeres ,unter dem Mondkuß , das die Nüchternen den Fluthub nennen,

'

wir wissen uns auf dem ebenen Meere auf einem astrischen
Wasierberg von schwer meßbarer , nicht mehr vorstellbarer
Wellenlänge . Wir wissen nur , daß das ganze Becken des
Ozeans nur wenige solcher erhabenen Wellen zu erfassen ver¬
mag .

Und wir gehen endlich schlafen , ein wenig scheu . . .

Als Nachfolger Lovd Willingtons , dessen Amtszeit im
kommenden April abläuft , ist Lord Linlithgow zum Vize¬
könig und Generalgouverneur von Indien ernannt worden .
Der König hat die Ernennung . am Dienstag bestätigt .
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ui Abessinien ernsthaft und ehrlich arbeiten wollen , würden
stets wohlwollende Aufnahme finden . Besonders willkommen
feien solche Ausländer , die Industrien gründen und die land¬
wirtschaftliche Entwicklung fördern wollten . Wenn die not¬
wendigen Bürgschaften gegeben werden könnten , würden die
Ausländer Erlaubnis erhalten , sich in Abessinien anzukausen .
Eisenbahnen wünscht der Kaiser jedoch nicht gebaut zu sehen ,da nach seiner Ansicht K r a f t w agenst ra tz e n bessere
Beforderungsmöglichkeiten böten .
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Und doch ! Der Planet , dargestellt als ein Globus , in
dem ein ausgewachsener Mann stehen könnte : der Erdozean
wäre auf ihm nur wie eine Haut von Millimeterdicke Da
steht vor der Erscheinung Größe der Mensch ! Aber den Sterb¬
lichen bestrickt noch etwas anderes : die ewige Bewegung

Als wir aus dem englischen Kanal ins Weltmeer hin¬
auskamen , hielt uns zwei oder drei Tage eine wildbewegte
See fest . Das Schiff machte wenig Fahrt . Was nautisch
Windstärke elf heißt , der Reisende nennt es mit Recht ( und
fühlt es als ) kleinen Sturm . Aber über dem Golfstrom —
di « Luft wurde feucht und warm , diesig , klamm , die Haut
fühlte sich klebrig an — war Ruhe . Doch Dünung , der Aus -
klang ferner Stürme , wogte mit runden Welten . Aber es
tat sich ein örtlicher Wind auf , und er setzte auf die gebuckel¬
ten Wellen der Dünung die Spitzen der Windsee . Der Kamm¬
schaum rauschte .

Keine Sonne — aber sie ist da , nicht nur als grauver¬
hängter Tag , auch in aller Bewegung des Meeres . Das
Meer , ob auch oft ruhig , ist niemals still . Weil es über dem
Erdball die Sonne gibt . Die Sonne ist die Quelle aller Be¬
wegung , aller Stürme . Die ungleiche Erwärmung des Wallers
bewirkt eine Bewegung des Ausgleichs im Wasser , die der
Luft eine der Luft . Aber so wild Sturm wüten mag , und
was er zerschellen kann , er ist nur das Zittern eines Häut -

Der Kaiser habe geantwortet , daß die F
Kontrolle Abessiniens durchdenV „ . . » . ^ ^ „ ,̂
nicht in Frage käme . Abessinien habe bereits Ratgeber seiner
eigenen Wahl im Dienst .

chens auf der Haut . Kaum 200 Meter tief reicht auch der
wildeste Orkan , darunter ist , wie Finsternis , Stille . Die
Fische steigen im Sturm hinab , ins dunkle Friedensreich .
Großartige Vorstellung des Umhergeworfenen , wenn die
Schrecken des Wetterdämons sie gestatten !

Aber greift ein einmaliger Sturm nur wenig tief ins
Meer hinab , so tut es ein stetiger Wind , wenn er nur von
säkularer Stetigkeit ist . Ein dem kosmischen Körper nah
verhafteter , ein planetarischer Wind wie der Passat herrscht
mit dem Recht des Beharrlichen : ein Tag Wind , und fünf
Meter Tiefe gehorchen . Doch bis er in nur 100 Meter Tiefe
der Wasserschale den zehnten Teil der Bewegungsgeschwindig¬
keit der ihm untertan gewordenen Strombewegung an der
Oberfläche bewirkt , muß er schon 41 Jahre stetig wehen , und
kurz und gut : 100 000 Jahre , wenn ein 2000 Meter tief
reichender Strom erzeugt werden soll .

Im Falle des Golfstroms leistet es der Wind . Man kennt
ihn , den Golfstrom , ohne ihn trüge das durch ihn verhät¬
schelte Europa im Norden ein grönländische Eisdecke und
seine Mitte müßte sich kanadisch genügen .

~ ----

Dankes also an diese europäische „ Warmwc

In hiesigen zuständigen Kreisen verlauten
en der neunten Mobilmachungs -

Verl a u t b ar u n g , die noch im Laufe des heutigen Tages
amtlich bekanntgegeben wird . In dem Mobilmachungskom¬
munique heißt es , infolge der fortschreitenden Mobilisie -
rungsmatznahmen der abessinischen Truppen habe der Duce
als Kriegsminister die Mobilmachungzweierneuer
D i v i f i o n e n , der Division Asseta unter dem Befehl des
Generals Riccardi und der Division Cosseria unter dem
Oberbefehl des Generals Pintor , befohlen . Die Cosseria
werde durch eine Division Cosseria Nr . 2 ersetzt die Divi¬
sion Asseta durch eine neue Division Trento , die vollständig
motorisiert fein werde . Außerdem sei als sechste Schwarz¬
hemdendivision die Division lenere gebildet worden
die aus italienischen Freiwilligen im Auslande , Front¬
kämpfern , Freiwilligen und Kriegsverletzten des Weltkrieges
Mfammengefttzt sein solle . Ihre Führung übernehme General
Boscardi . Die Freiwilligen aus der Studentenschaft werden
in Schnellkursen auf die baldigste Eingliederung in die für
Ostafrika bestimmten Truppenteile vorbereitet .

Der in Kalgan stationierte japanische Oberst Matsui
teilte dem Vertreter des DNB . Müller mit , daß der ge¬
meinsam mit ihm Anfang vergangener Woche von Banditen
entführte Engländer Jones von den Banditen über die
Grenze nach Djehol gebracht worden sei , wo man die Ver¬
folgung aufgenommen habe . Die nach Paotschang gesandten
8000 Dollars Lösegeld sind von den Banditen nicht abge -
holt worden . Am Mittwoch läuft die von den Banditen ge -
stellte Frist für die Freilassung von Jones gegen Lösegeld ab .

Sucht Japan eine Begründung für weiteren
Vormarsch ?

Der Zwischenfall in der neutralen Zone .
Tokio , 6 . Aug . „ Tokio Asahi Schimbun "

berichtet aus
Tientsin über eine wichtige Konferenz japanischer
Offiziere unter dem Vorsitz des Generals Umetfu
wegen Ermordung des chinesischen Polizeiführers Liu in der
neutralen Zone . Der Angelegenheit wird größte Bedeutung
beigemessen , da bei dem Zwischenfall auch ein japanischer
Gendarmerieoffizier belästigt wurde . Umetfu hat durch
seinen Stabschef in Peiping die Auslieferung der in Haft be¬
findlichen Täter und weiterer verdächtiger Personen ge¬
fordert .

. Rom , 6 . Aug . Italienische Meldungen aus Addis Abeba
bringen die angebliche Besorgnis des Negus zum Ausdruck ,
dag sich einige seiner Stämme gegen ihn er¬
heben könnten . So werden besonders die in der Nähe
von Addis Abeba zusammengezogenen Bewaffneten als sehr
unzuverlässig geschildert . Ebenso wie den 60 000 Mann um¬
fassenden Stämmen der Wallamo und Konia sei es den bei
Addis Abeba lagernden Truppen durch kaiserlichen Befehl
strengstens verboten worden , sich aus irgend einem Grunde
nach der Hauptstadt zu begeben . Man erklärt dazu in Rom

| der Negus fürchte , den Hatz dieser gegen die Weißen aufge -
stachelten Stamme nicht bewältigen zu können . Um daher
Ausschreitungen gegen die in Addis Abeba lebenden Fremden
zu verhindern , fei ihnen der Zutritt zu der Hauptstadt aänz -

i lich verboten worden .

Kurze Umschau .

Der Reichsverband deutscher Offiziere hat am 2 . Aug .
für seine Landesverbände und für seine sämtlichen Orts¬
gruppen bis auf weiteres die S p e r r e d e r Mitglieder¬
aufnahme verfügt .

•fr

Die Zahl der englischen Arbeitslosen hat zum
ersten Mal feit langer Zeit die Zwei - Millionen - Erenze
unterschritten . Sie beträgt heute 1972 000 , was gegenüber
dem letzten Stichtag des 24 . Juni eine Verminderung um
etwa 28 000 bedeutet .

Paris , 7 . Aug . Nach Berichten aus Addis Abeba ist der
Kaiser von Abessinien bei einer Unterredung gefragt worden■ ob er bereit sei , eine K o n t r o l l e d e s V ö l k e f b u n d e s
anzunehmen , die durch eine internationale Abordnung neu¬
traler Ratgeber ausgeübt werden könnte und die sich mit der

~ Entwicklung des Handels , der Industrie und der Landwirt¬
schaft des Landes sowie mit der Vergebung von Konzessionen
an Angehörige verschiedener Nationen zu befassen haben
würde .

Im Meer herrscht die der Einebnung . Hier in diesem
Atlantischen Ozean gibt es Fast - Ebenen von der Erötze
Europas , im Großen oder Stillen Ozean von der Asiens .
Dantesche Phantasie gehört dazu , sich das öde Grauen des
Meeresgrundes vorzustellen .

. Nicht wahr , Europa ist groß , quer durch Amerika hat
man ein paar Tage zu fahren , und in Rußland bekommt
man schon eine Ahnung von Asiens Länderbreiten . Aber
Meer gibt es zweieinhalbmal mehr als Land auf dem Ball
Und auch abgesehen vom Flächenmaß , wie tritt das Land zu¬
rück als Massenmatz ! Das Land ist selten sehr hoch , das Meer
aber meistens sehr tief ; das Land ist nicht so hoch , wie das
Meer tief ist ; es gibt weit weniger hohes als tiefes Land
es gibt weit mehr tiefes als seichtes Meer ; das gesamte
Land , ins Meer gestürzt , würde nur einige , die tiefsten
Gruben , nur ein Dreizehntel der Tiefen füllen ; würde man
alles Land ins Meer schütten , so wäre der Planet ein meer -
bedeckter Ball , und das Meer wäre allenthalben noch 2000
Meter tief .

Aus die Frage , ob Abessinien dann Bereit sei , Italien
wirtschaftliche Sondervorteile ohne jede poli¬
tische Bevorzugung zu gewähren , habe der Kaiser erwidert ,L Abessinien könnte eine derartige Bevorzugung Ita¬
liens selbst dann nicht zugestehen , wenn es wollte , da sie
dem französisch - abessinischen Vertrag
widersprechen werde . Dieses Abkommen enthalte Be¬
stimmungen , die auch zugunsten anderer Länder lauten .
Außerdem habe der © ertrag ein System der Gleichheit ge -

- schaffen . An die Bewilligung einer politischen Bevorzugung
sei daher nicht zu denken .

Zu der Frage von Konzessionen an Angehörige" anderer Staaten habe der Kaiser erklärt , die Ausländer , die

Britische Vorbereitungen am Suezkanal .

Alexandrien , 6 . Aug . Die kürzlich erfolgte Erklärung
des Ministerpräsidenten , daß die ägyptische Stellungnahme
zum abessinischen Streitfall derjenigen Englands gleichen
werde , beschäftigt weiterhin eingehend die ägyptische Presse .
Der erste Sekretär des Ministerpräsidenten bestätigte am
Dienstag im Auftrag des Ministerpräsidenten gegenüber den
Vertretern dreier großer ägyptischer Blätter , daß die viel -
befprochene Äußerung des Ministerpräsidenten tatsächlich er¬
folgt sei . Auf Anfrage nach Gerüchten über
britische militärische Vorbereitungen am
Suezkanal erklärte er , hierüber nicht
sprechen z u können . Diese Erklärung bestätigt öffent¬
liche Nachrichten über den Ausbau von Flottenstützpunkten
bei Suez und längs des Kanals sowie über militärtechnische
Vorbereitungen anderer Art . Diese Vorbereitungen dienen
der Sicherung und schärf ft en Überwachung des
Suezkanals .

Auf einer großen Versammlung der Friedensge¬
sell s ch a f t in Alexandrien hielt der Direktor der englischen
Viktoriaschule eine Ansprache , die praktisch auf eine
Stellungnahme für Abessinien hinauslief . Ein
italienischer Schriftleiter , der als Gegenredner auftrat ,
wurde niedergeschrien .

Die Hafenarbeiter in Port Said haben be¬
schlossen , die 21 r 6 e i t für italienische Schiffe im
Falle des 2lusbruches der Feindseligkeiten zu verwei¬
gern .

Kein Verbot für englische
Freiwilligen - Meldungen in Abessinien .

London , 6 . Aug . 2n London wird ein Bericht
amtlich dementiert , daß es englischen Frei¬
willigen verboten worden sei , in die
abeffinische Armee einzutreten . Ein Engländer
kann nicht daran gehindert werden , sich in Friedenszeiten
einer ausländischen Streitmacht anzuschließen . Hingegen
sieht das Gesetz Straf Maßnahmen vor , wenn ein Engländer
in die Armee eines Landes eintritt , das sich im Kriege mit
einer befreundeten Macht befindet . Die englische endgültige
Stellungnahme in dieser Frage , so wird hier erklärt , hänge
zum großen Teil von den „ Entscheidungen

" ab . die in Genf
getroffen werden .
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Besprechungen zwischen Eden,Hoare , Baldwin ,
Vansittart und Hankey .

London , 6 . Aug . Die italienisch - abessinische Lage -war
"

.̂ . Dienstag Gegenstand eingehender Besprechungen in der
White Hall . Völkerbundsminister Eden hatte am Vor¬
mittag zunächst eine Zusammenkunft mit dem Außenminister
Slr Samuel Hoare . Am Nachmittag fand eine längere
Konferenz zwischen dem Ministerpräsidenten Baldwin ,Sir Samuel Hoare und Eden statt , der ausführlich über die
Verhandlungen in Genf berichtete . Der ständige Chef des
wU$ f ’lmtnT ^ eriunts

. Sir Robert Vansittart und der
Präsident des Reichsverteidigungsausschusses Sir Maurice
H a n k e n waren ebenfalls anwesend . Wie verlautet , ist für
die nächste Zeit keine Sondersitzung des englischen Kabinetts
geplant da sich die gegenwärtige Lage nach Ansicht der eng -
lischen Minister in keiner Weise derart geändert habe , um
eine Kabinettssitzung notwendig erscheinen zu lassen . Ge¬
plant ist vorerst eine Sitzung des engeren Minister -
rates am 24 . September , der möglicherweise eine formelle
Kabinettssitzung in der anschließenden Woche folgen würde .

ro13 . 11 am Mittwoch seine Erholungsreise nach Aix -
les - Bains an . Sir Samuel Hoare kehrt heute abend auf
seinen Landsitz in Norfolk zurück , wird jedoch in ständiger
Fühlung mit London bleiben .

Bezüglich der geplanten Dreimächtekonferenz in
oder bei Paris wird in London erklärt , daß die Festsetzung
des Zeitpunktes Sache der französischen Regierung sei , jedoch
erwarte man , daß die Konferenz Anfang ober Mitte nächster
Woche einberufen wird . Wie verlautet , werde die
abessinische Regierung nicht an der Eröff -
n u n g der Konferenz teil nehmen , sie werde jedoch
ständig auf dem laufenden gehalten werden , und zwar wahr¬
scheinlich durch den abessinischen Gesandten in Paris . In
London wird ferner gesagt , daß über die voraussichtliche
Tagesordnung der Pariser Konferenz noch nichts Bestimmtes
bekannt fei . Jedoch wird besonders darauf hingewiefen , daß
möglicherweise die Frage wirtschaftlicher oder politischer Zu¬
geständnisse Abessiniens an Italien zur Sprache kommen
werde . Es wird betont , daß die Stellungnahme Englands
in dieser Frage unverändert bleibe : England würde gegen
keine Regelung Einspruch erheben , die für beide Seiten an¬
nehmbar wäre , aber die englische Regierungwerde
es bestimmt ablehnen , auf Abessinien einen
Druck zur Gewährung politischer Zugeständ¬
nisse auszuüben .

Ein großer Ozeandampfer — eine Straße das Prome -
’ ■ uadendeck , man hat guten Lauf und Auslauf und keinen

Grund , über Mangel an Bewegungsmöglichkeit zu klagen —
brinnen , in den Häusern ( kann man fast sagen ) an dieser
® lraB £ , in den Sälen , im „ Dom " des Schiffes gibt es die
Aberfülle bet fashionabelsten monbänen Ablenkungen unb
Zerstreuungen : nein , heroisch ist eine solche Seefahrt heute
Nicht mehr .

Hoch ist der Dampfer , die Reling ist gediegen und auf
Strecken verglast , das Meer liegt brunten unb braußen ein
See -Fürchtender kann sich leicht bie Vorstellung schaffen , es
A . nicht da . Man mutz schon auf einem kleinen Schiff , meer -
ilachennah , fahren , wenn man bie volle Größe bes Meeres
«rieben will . Aus einem großen ist bie Meerreise nicht eben

ien e- M . ein Geschehen großen Stils .
Darum ist es , will man nicht um bas Erlebnis gebracht

ie ho
'
M A? rden , am Platz , sich mit einigem Nachbenken um bieses

r.ichiM 2ue «r. da draußen zu kümmern . Am besten vom ( fast immer
®,In &lSen ) höchsten Deck , dem Sonnendeck , aus , vielleicht gar“ M aus der fachlichen Klausur der Brücke , wo gewisse nau -

,
" !che Menschen in schöner , wacher Schweigsamkeit stehen .

M Da stehst du und schaust hinaus ins Meer . Hast die eine“ nb einzige , immer gewaltige Aussicht : Meer . Das alte , neue ,
5 |l,e - u erschöpfende immer wieberholungsfähige Erlebnis :
» leer . Obgleich auf die Dauer eines seefahrenden Menschen -

g ^
« oens noch kein Eisbart davon dumm geworden fein wird ,
>> w>

er bescheidene tägliche Tat seines Berufes der Erötze« er Naturerscheinung entgegenzusetzen hatte , so mag doch im

I Takt der Reisetage der müßige bilettieienbe See -
jv wjtet ein wenig blöde oder doch dösig davon werden .
E V . Das Meer ist wohl das Eintönigste auf bei Erbe , daher

«ui *
m ^ ischer Zauber besonderer Art . Aber nicht nur oben ,

ri -S .
unten am Grunde ist es von einer auf dem Planeten

I Wt mehr überbotenen Einförmigkeit . Der Meeresboden , ob» ch mit Höhenunterschieden versehen , setzt sich aus unge -

p
“

t1! n Ebenen eines feinen Schlammes zusammen . Auf dem« anbe , auch dem ebensten , herrscht die Tendenz der Plasti -

iim >̂
vor ; Hitze , Abkühlung , Frost , Wind , Regen und Eis

E , lonfte oder auch gewalttätige Bildner .
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Neue Begriffe im neuen Strafrecht
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Wiederholung der Goebbels - Rede

im deutschen Rundfunk .

Berlin , 6 . Slug . Die Rede des Reichsministers

Dr Goebbels am 4 . Aug . auf der Eautagung in Essen ,
in der er die grosse Abrechnung mit den Staatsfeinden hielt ,
wird von den Reichssendern zu folgenden Zeiten wiederholt :

g.*4U . 1u *■,
19 .00 bis zahlu

< ‘" 1 lich, ihi

der Volksfrieden , das religiöse Empfinden
und die den Staat tragende Bewegung der NSDAP ., zu
den letzten insbesondere die Fortpflanzungskraft und die

Arbeitskraft des deutschen Volkes . Eine Verletzung
der Volksehre liege stets vor , wenn der Führer öffentlich

verunglimpft werde . Ebenso werde die Volksehre ange¬

griffen , wenn vom deutschen Volke verehrte Männer und

Frauen der Vergangenheit , ebenso deutsche Ehre oder

Ehrenmale beschimpft werden . Den BoKsftieden gefährde

nicht nur der , der Landfriedensbruch begehe oder an staats¬

feindlichen Verbindungen teilnehme , sondern auch der , der

hetzerisch öffentliche Angelegenheiten erörtere . Zum Schutze

des Bestandes des deutschen Volkes genüge es nicht die Ab¬

treibung unter Strafe zu stellen , sondern auch dre Zersetzung

in dieser Richtung müsse erfasst werden . Zur Erhaltung des

Arbeitsfriedens sei nicht nur die Zersetzung des Arbeits¬

willens und die Arbeitsverweigerung unter Strafe zu

stellen , sondern auch der Arbeitsbetrug der Lohnwucher und

Reichssender Berlin : Mittwoch , 7 . Aug ., 19 .00 bis

19 45 Uhr : Reichssender Breslau : Mittwoch , 7 . Aug ., 19 .15

bis 20 .00 Uhr ; Reichssender Frankfurt : Donnerstags
8 Aug . 21 .15 bis 22 .00 Uhr ; Reichssender Hamburg : Mitt¬

woch , 7 . Aug . , 19 .00 bis 19 .45 Uhr ; Reichssender Köln :

Donnerstag 8 . Aug . , 19 .20 bis 20 .05 Uhr ; Reichssender
S ? : Mittwoch , 7 . Aug ., 19 .15 bis 20 .00 Uhr ; Reichs -

fender Leipzig : Mittwoch , 7 . Aug . , 19 .00 bis 19 .4o
^̂

Uhr ,

Reichssender München : Mittwoch , 7 . Aug -, l « .w

19 .45 Uhr ; Reichssender Stuttgart : Mittwoch , 7 . Ang .,
19 .00 bis 19 .45 Uhr .

Aus Runst und Leben .

* Dirigentengastspiel im Kurgarten . Das Programm
des gestrigen Konzertes war etwas buntscheckig zusammenge¬

würfelt , aab aber dem Dirigenten . Herbert Brandt aus

SBiaunlage , Gelegenheit , seine Befähigung für die Leitung

besserer Unterhaltungsmusik zu erweisen . Der bekannte

Marsch aus Verdis Alba war im Tempo überhastet und litt

an einer gewissen Akzentlosigkeit . Umso besser gelangen die

„ Nachklänge an Ossian
" von dem durch die Hebriden - Ouver¬

türe offenbar stark beeinflussten Dänen Niels Eade . Das

Hauptthema war gross und imponierend emporgesteilt . Sein

Bestes bot Herbert Brandt mit der Schubert
'
schen unvollen¬

deten Sinfonie in H - Moll , die ganz in das Hell - Dunkel

weicher , wehmütiger Romantik getaucht ist . Die Wiedergabe
war präzis und zeugte für die liebevolle Hingabe des

Dirigenten , dem seine Musiker willig folgten . Leider aber

wurde uns der herrliche , gleich einem Gebet aufsteigenden

zweite Satz unterschlagen . Die Fantasie aus Wilhelm

Kienzl
' s Evangelimann bot dafür keinen Ersatz . Werden solche

Melodien , die an sich recht ansprechend sind , von der Trompete
oder gar von der Posaune statt von der menschlichen Stimme

vorgetragen , so geraten sie leicht ins bürgerlich Schmalzige .

Die nicht gerade bedeutende Ballettmusik aus Lortzing
' s

Undine wurde von einer Art Potpourri aus Wagners Tann¬

häuser abgelöst . Sind derartige „ Bearbeitungen
" für den

Eartenkonzertgebrauch und die Bedürfnisse eines Publikums ,
das sich nicht anstrengen will , überhaupt nicht im Sinne des

Meisters so gilt das besonders von diesen Tonbildern , in

denen lediglich die Tugend mit Elisabeth , Wolfram und den

Pilgern zu Worte kommt , während die notwendige Kontrast¬

wirkung mit dem Venusbacchanal ganz ausbleibt und über¬

dies dem Hirtenknaben eine nicht vorhandene Orchefterbegler -

tung angedichtet wird . Konnte man mit der Auswahl der

Musikstücke nicht durchaus einverstanden sein , so hinterliess

doch der Dirigent einen sehr sympathischen Eindruck , der in

lebhaftem Beifall des zahlreich erschienenen Publikums deut¬

lichen Ausdruck fand . W . W .
* Der Forscher Dr . Hans Helsritz aus Jnnerarabien zu -

riukgekehrt . Der Schnelldampfer „ Scharnhorst " traf von

feiner ersten Reise nach dem Fernen Osten in Bremerhaven
ein . Unter den zahlreichen Fahrgästen befand sich auch der

bekannte Reiseschriftsteller Dr . Hans H e l f r i tz , der von

seiner dritten Forschungsreise durch Jnnerarabien ,

insbesondere durch bislang noch unbekannte Hochländer

zwischen Yemen und Hadramaut , zurückkehrte . Dr .

Helfritz bringt von seiner Reise wertvolle neue Forschungs¬

ergebnisse mit , u . a . auch einen Arabienfilm , den er

Theater und Literatur . Im malerischen Burghof der .

Albrechtsburg in Meissen Bei Dresden erlebte

Fr .anks vaterländisches Schauspiel „ Kleist
" seine e ' l

folareiche Uranfführung . Die Dichtung spielt im Jahre oe ■

Schlacht bei Aftiern ( 1809 ) und schildert Kleist , den gE ' i

deutschen Dichter und Patrioten . — In dem reizvou

Schmuckhof des Ansbacher Markgrafenschlosses muto ;

die Mozart gewidmeten diesjährigen Rokoko -

spiele in Gegenwart von Reichsminister Rust und :

leite « Streicher mit einer Vorstellung der Oper,,vj

f an tutte “
eröffnet . Die stimmungsvolle Ausrunrw ^

wurde von der Zuhörerschaft mit starkem Beifall auss ^ i

nommen . Jj
Bildende Kunst und Musik . Der Dresdner Pianist

Klavierpädagoge Julius Hermann Richter , der letzte » W

lebende SchülerFranzLifzts , beging in diesen j -gg

seinen 85 . Geburtstag . Äusser anderen Erinnerungsstu ^
befinden sich im Besitze des Jubilars noch zahlreiche
bekannte Briefe von Liszt .

Berlin , 6 .Aug . Das neue Strafgesetzbuch wird gegen¬
wärtig durch die amtliche Strafrechtskommission einer

Durcharbeitung unterzogen . In einem interessanten Über¬

blick über das neue Strafrecht untersucht in der „ Deutschen

Junfftenzeitung
" der Vizepräsident des Reichsgerichts , Dr .

T h i e r a ck, die Frage , was der Entwurf gegenüber dem

bisherigen Recht an gewolltem Neuem enthalt . Aus der neu¬

gebildeten Volksgemeinschaft heraus feien einheitliche

Dolksanfchauungen entstanden , die das neue Straf¬

recht als sichere Quellen in den Bereich seines Wollens

ziehen könne . Die Treupflicht gegenüber Führer und

Reich , sowie gegenüber dem eigenen Volkstum stehe dabei an

der Spitze . Das schwerste Verbrechen , das ein Deutscher be¬

gehen könne , sei daher der Volksverrat , der Verrat ,
des

Deutschen an seinem Volke , unter den die Angriffe auf die

Einheit und die Freiheit des Reiches , auf den Füh « r und

die Erundordnung des Volkes fielen . Ein Deutscher , der

Volksverrat begehe , verletze seine Treupflicht in so schwerem

Masse , daß er der Achtung unterliegen müsse , die Todesstrafe
und Ehrlosigkeit zugleich sei und ausserdem den Verlust des

Vermögens zur Folge habe . Das durch die Kraft der Idee

des Nationalsozialismus erreichte einheitliche Denken und

Handeln des deutschen Volks erfordere den Schutz d res e r

einheitlichen Haltung und damit auch bet . in

Werte neu erkannten Volksgüter geistiger unb körperlicher
Art . Zu den ersten gehöre insbesondre die Volksehre ,

Frankreich verstärkt elsässische Garnisonen .

Basel , 6 . Aug . Nach einer Meldung der „ National¬

zeitung
" aus Mülhausen wird im Monat September die

Mülhausener Garnison um zwei neue Bataillone

verstärkt werden . Das 171 . Infanterie -Regiment das

feit der Rheinlandräumung aufgelöst worden war , wird am

25 . August wieder mit 5 Bataillonen neu gebildet . Zwei der¬

selben werden in Mülhausen in der Lefebre -Kaserne unter «

gebracht , zwei weitere Bataillone kommen nach Neu -

Breisach und das 5 . wird in Belfort stationiert .

Sechs Hinrichtungen in der Sowjetunion .

Drei weitere Todesurteile .

Moskau , 6 . Aug . Die sowjetrussische Presse meldet am

Dienstag die Vollstreckung von sechs Todesurteilen und die

Verhängung von drei meiteren Todesurteilen .

Bei den Hingerichteten handelt es sich um die sechs Per¬

sonen , die beschuldigt worden waren , den „ D o r f -

korrespondenten
" Bykow ermordetzu haben .

Die drei neuen Todesurteile betreffen unpolitische Straf¬
taten , nämlich Räubereien , auf der Tomsker Eisenbahn .

sich allmählich wieder ein Gedanke durch , der vor vielen

Jahrhunderten allgemein deutsche Rechtsanschauung war ,

daß nämlich kein Volksgenosse von seinem Dernwgen ober

seinen Rechten einen solchen Gebrauch machen , Mrrfe , dass 1 e6er P
dadurch der Volksgemeinschaft ein Schien erwachst . -

$ t : .

Kruppwerken dreizehn Arbeiter erschossen und eine grosse
Anzahl verwundet wurde , auch Krupp v . Bohlen und Hal¬
bach von den Franzosen verhaftet und nach Frankreich ins

Gefängnis äbgeführt , das er erst im November auf Grund
einer „ Amnestie

" wieder verließ — ein Mann , der für sein
Deutschtum und sein DaterlaiÄ nicht nur lebenslang ge¬
werkt , sondern in bitterster Notzeit , als während des

marxistischen Regimes selbst das Wort „deutsch
" kaum Kurs¬

wert hatte , aufrecht und unbeugsam auch gelitten hat ! Er

ist seiner drei Vorgänger wertgeworden und - geblieben ,
dieser nun fünfundsechzigjährige einstige Diplomat Dr . h . c .
Gustav Krupp v . Bohlen und Halbach .

Dr . h . c . Gustav Krupp von Bohlen
und Halbach

wird am 7 . August 65 Jahre alt .

Gustav Krupp v . Bohlen und Halbach , der

heute Fünfundsechzigjährige ist der vierte Mann an der

Spitze eines gigantischen Unternehmens : ber Krupp - Werke

zu Essen . Der erste war jener Peter Friedrich Krupp , ber
im Jahre 1811 die kleine Gussstahlfabrik gründete , aus der

später die aus der Weltwirtschaft nicht mehr wsgzudenkenden
Riesenwerke entstanden sind . Sein Rachfolger wurde

Alfred Krupp , dessen Führevbegabung die Fabrik zu der da¬
mals größten Gußstahl - und Geschützfabrik der Welt ent¬
wickelte . Die Aufwärtslinie hielt auch an unter Fried¬
rich Alfred Krupp , der , als er im Jahre 1902 ohne Sohn
starb , seine älteste Tochter Bertha als Alleinevbin des wie
ein Fideikommiss zu behandelnden Fabrikvermögens einfetzre ;
die Umwand lang des Unternehmens in eine Aktiengesell¬
schaft erfolgte auf Grund seines Testaments .

Bertha Krupp weilte im Frühjahr 1906 in Rom . Hier
lernte sie den Legationsrat beim Vatikan Gustav v . Bohlen
und Halbach kennen und verlobte sich mit ihm . Im Oktober

fand , unter Anwesenheit des deutschen Kaisers , auf Villa

Hügel zu Essen die Trauung statt . Der Kaiser gab , auf dass
der Name Krupp nicht aussterbe , damals dem jungen Ehe¬
mann die Erlaubnis , sich fortan Krupp v . Bohlen und

Halbach zu nennen . Der bisherige Diplomat schied nun aus
dem Staatsdienst aus und trat als stellvertretender Vor¬

sitzender bes Aufsichtsrates in die Krupp - Werke ein . Mit

nicht zu überbietender Gründlichkeit arbeitete er sich in den

Riesenbetrieb und seine Belange ein — schon im Jahre 1910

gab es keinen Mann mehr , der ihn hätte ersetzen können als

tatsächlichen Aufsichtsratsvorsitzenden .

Der Krieg presste die Kvupp -Werke zu den
^ letztmög¬

lichsten Anstrengungen für Rüstungszwecke — das Kriegsende

dagegen stellte Werk und Leiter vor die gewaltige Aufgabe
einer gänzlichen Umstellung auf den einzelnen Produktions¬
gebieten . KriegsmaterialanIagen von nicht weniger als

einhundertvier Millionen Mark Anschaffungswert mußten
auf Grund des Versailler Diktats vernichtet werden . . . . .
Und doch gelang Krupp v . Bohlen und Halbach die Bewälti¬

gung der schier übermenschlich erscheinenden Aufgabe — es

ist eine statistische Tatsache , dass die Krupp -Werke bereits im

Jahre 1930 , jetzt zur Hauptsache der Edelstahlerzeugung uns
- Verarbeitung , dem Dau von Lokomotiven und Eisenbahn¬
materialien , Lastkraftwagen und Maschinen aller Art
dienend , mehr Arbeitskräfte beschäftigen als vor dem

Krieg !

Unvergessen von der Geschichte wird bes Jubilars

Märtyrertum in Deutschlands schwerster Zeit bleiben : — Mit
einer Anzahl seiner Direktoren wurde wahrend der franKo -

stschen Besatzungszeit , als am Karsamstag 1923 in den

Große Heeresaufträge .

"
Madrid . 7 . Aug . Nach Äusserungen des spanischen

Kriegsministers wird in seinem Ministerium fieberhaft an

der Vorbereitung von Gesetzentwürfen gearbeitet , die sich
mit der Anschaffung von Kriegsmaterial , mit der Frage der

TruppenoushÄmngen , ferner mit der vormilitärischen Er¬

ziehung , der Beschleunigung der Arbeiten an den Flotten¬
stützpunkten sowie mit den wirtschaftlichen Belangen des

Personals befassen . Es wird mit der baldigen Bekanntgabe
von Verordnungen über die Abwehr von Flieger - und

Gasangriffen gerechnet . Auch über Fragen der Mobilisierung
erwartet man Neuregelungen .

Die staatlichen Waffenfabriken konnten in Verbindung
mit den letzten Lieferungsaufträgen der Regierung bereits

neue Arbeitskräfte einsteilen . Wie verlautet , wird eine der

spanischen Waffenfabriken im Laufe der nächsten 14
, Tage

ihre Belegschaft um 400 Mann erhöhen . Unter den ^ eres -

aufträgen befindet sich ein solcher über 60 000 Stahlhelme .

Noch in diesem Monat sollen die Vorbereitungen über den

Erwerb von Luftabwehrgeschützen , sowie von Kriegs¬
material für die schwere Artillerie begonnen werden . Der

Kriegsminister beabsichtigt ferner , die für das Offizier ^
korps geltenden Bestimmungen aufzulockern . Es soll auch

dafür gesorgt werden , dass die Truppen mehr Übungen als

bisher abhalten . .. .
Der Kriegsminister betonte Pressevertretern gegenüber ,

daß es sich bei den zahlreichen Plänen feines Ministeriums

um einen organischen Arbeitsplan handle . Es müsse den Er¬

fordernissen für ein starkes Heer Rechnung getragen werden ,
damit die Unabhängigkeit des Landes gewahrt bleibe und

Spanien die ihm gebührende Stellung unter den Volkern

einnehmen könne .

im Auftrage des Norddeutschen Lloyd gedreht hat . Er

äußerte sich sehr befriedigt über die Fahrt und die Einrich¬

tung des Dampfers „ Scharnhorst
" . Das Schiff habe sich tn

einigen schweren Stürmen im Indischen Ozean als ausser¬

ordentlich seetüchtig erwiesen .
• Eröffnung der 4 . ökumenischen Tagung der Luther -

Akademie . Unter starker Beteiligung aus Deutschland und

zahlreichen lutherischen Ländern wurde am Sonntag die

4 ökumenische Hochschultagung mit einem Gottesdienst in der

Stadtkirche Sondershausen eröffnet , bei dem der

schwedische Erzbischof D . Eidern aus Upsala über die christ¬

liche Forderung der Vollkommenheit predigte . Aus der an¬

schliessenden Festfeier im Weissen Saal des Schlosses begrüßte
Landesbischof Marahrens - Hannover besonders die Gaste

aus dem Ausland mit dem Wunsch , daß sie gegenüber Vor -

urteilungen und Mißdeutungen aus eigene Anschauung ein

Bild von den wirklichen Verhältnissen in Deutschland ge¬
winnen möchten . Das Ideal der Volkskirche , die Vertiefung
in das Wesen des Glaubens und das Verhältnis von Be¬

kenntnis und Eotteswort seien die der Kirche und auch der

Luther - Akademie gestellten Fragenkreise . Als Festredner des

Tages führte Professor Tor m - Kopenhagen diesen Gedanken

in geistvoller Weise weiter aus .
* Ein chinesisches Theatergastspiel in Deutschland . Die

von Professor Vincenz Hundhausen , dem Leiter des

Deutschen Seminars der Peipinger Reichsuniversität und

dem Übersetzer chinesischer Theaterliteratur gegründeten

Peipinger Bübaenspiele werden demnächst ein Gastspiel in

Europa geben . Die Tournee wird nach Deutschland , nach der

Schweiz und nach Österreich kommen . Professor Hundhausen

hat mehrere altchinesische Bühnendichtungen wie den „ Lunen -

gaiten
" von Tanghsiantsu aus dem Ende des 16 . Jahr¬

hunderts übersetzt und für die Peipinger Bühnenspiele be¬

arbeitet . Die künstlerische Leitung liegt in Händen von

Heinz Riedinger .
* Der Zuwachs der mittleren Lebensdauer . Ein sehr

bemerkenswertes Zeichen , der physischen Gesundheit , des öko¬

nomischen Wohlstandes , sowie der fortschreitenden Zivilisa¬
tion und der ärztlichen Kunst ist der Zuwachs ber wahrschein¬

lichen mittleren Lebensdauer , der sich in ganz Europa beob¬

achten läßt . In Italien betrug beispielsweise im Jahre 1881

die wahrscheinliche Lebensdauer für Männer 33 , für Frauen
34 Jahre . Im Jahre 1902 stieg sie auf 53 Jahre und im

Iah « 1912 aus 58 für Männer und 60 für Frauen . Im

Iah « 1932 ist sie auf 65 für Männer und 68 für Frauen ge¬
stiegen . Die wahrscheinliche Lebensdauer zeigt während der

ganzen Zeit ein dauerndes Ansteigen mit einem Gesamtzu¬

wachs von 32 Jahren für Männer und 34 Jahren für Frauen .

Großkundgebung gegen die Dunkelmänner .

Braunschweig bekennt sich zur Volksgemeinschaft .

Braunschweig , 7 . Aug . Die Stadt Vraumschweig erlebte |
am Dienstagabend eine von unübersehbaren Menschen - 1
mengen besuchte Großkundgebung unter dem Motto

stossen vor "
. Als Redner des Abends ergriff Pg . P r i n j 1

Schaumburg - Lippe vorn Reichspropagandaministe -H
rium das Wort , der in packender Weife die Bevölkerung ^

Braunschweigs gegen das Judentum und drei

Dunkelmänner der neuen Zent aufnef und einen -

Appell an alle Volksgenossen richtete , mitzustreiten im Kampf !

für ein einiges Volk von 70 Millionen deutschen Arbeitern 4

der Stirn und der Faust . J

* Deutsche Zeitung in Amerika stellt Erscheinen ein . ]

Infolge der Wirtschaftskrise hat der „ Volksfreund

( Buffalo , New York ) , der seit fast 75 Satiren in deutscher

Sprache herausgegeben wurde , sein Erscheinen eingestellt . 1

Der „ Buffalo - Volksfreund
" zählte , wie das „ Börsenblatt fuq

den deutschen Buchhandel
" mitteilt , zu den etwa zwei Dutzend !

deutschen Tageszeitungen und etwa 200 deutschen Zeitschrmf
ten die von den 750 vor den Kriegsjahren in den Vereinig - 1

ten
'

Staaten veröffentlichten deutschen Zeitungen und ZeN - 1

schristen übriggeblieben sind . Trotz des starken Rückganges
der deutschen Presse in Amerika bilden die deutsche « !

Tages - Wochen - und Monatsblätter noch die stärkstes

Gruppe unter den in den Vereinigten Staaten erscheine «- )

den fremdsprachigen Zeitungen .

* Die zwei heiligen drei Könige . Ein Tiroler Gasthaus !

führte vor geraumer Zeit den Namen „ Zu den heiligen drei »

Königen
"

, und wie es so üblich ist , waren diese Wahrzeichen ^

des Gasthofes auch über der Türe in eigener Person ü« |
sehen . Da befanden sich drei Pfeiler und auf jedem )« «“]
ein König , säuberlich auf eine Holztafel ausgemalt und au > l

gesägt . Da geschah es von ungefähr , dass einer der 6t « 1

Könige entzweiging . Der Wirt überlegte , was nun zu tu » !

sei . Da es ihm zu teuer erschien , sich eine neue Figur her - 1

stellen zu lassen , so begnügte er sich mit einer kleine » !

Änderung der Aufschrift auf dem Gasthausschild . Dort i j

von nun an zu lesen : „ Gasthaus zu den zwei heiligen dmi

Königen
"

.
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Kampf dem Borgunwesen .

Zahlt eure Rechnungen in bar !

i Sanbesljanbmcrfsmeifter Hessen richtet
nachstehenden Aufruf an sämtliche deutschen Volksgenossen :
„Die Sicherstellung der deutschen Ernährung aus deutscher
Scholle und ohne eine devisenerfordernde Einfuhr ist ein
dringendes Gebot der nationalen Wirtschaft ! Um dieses
tochziol zu erreichen , hat der Reichsnährstand in zielbewug -
cr Werse eine Organisation der deutschen Ernährung in die

Wege geleitet , die bereits in der abgelaufenen Beit ihre
reichen Früchte getragen hat . Millionenbeträge von Devisen
konnten erngespart werden . Trotzdem trat keine Verknappung
oder Preissteigerung der Produkte ein . Gleichzeitig vollzieht
ßch die Wiedergesundung des deutschen Bauernstandes .

Es ist klar , daß ein solcher Erfolg nur durch tatkräftige
mb opferbereite Mitarbeit aller Beteiligten erreicht werden

kann . Dre in den letzten Tagen erlassene B r o t m a r k t -
« idnung stellt den Abschluß der großen Marktorganisation
Wm Getreide zum Brot dar . Sie bedeutet eine Vereinfachung
er Brotmarktverhältnisfe und schließt den Kreis vom

Bauern zum Bäcker . Ein wesentliches Verbindungsstück ist
Bei der in Kraft getretene Mehlschlußschein , der es

drm Backer zur Pflicht macht , das bezogene Mehl innerhalb
rm vierzehn Tagen zu bezahlen .

.
Beim Fl ei schcrhandwerk liegen die Verhältnisse

Mich durch Einführung des Barzahlungszwanges
üf den Viehmarkten .

Bäcker und Metzger können ihre Verpflichtungen nur
tarn erfüllen , wenn das kaufende Publikum in einsichts -
Wller Weise diese Maßnahmen zur Sicherung unserer Volks -
tmährung dadurch unterstützt , daß es b a r bezahlt .

Auch die übrigen Handwerkszweige stnd auf Bar¬
th l u n g dringend angewiesen , denn es ist ihnen nnmög -

Mt,rhr knappes Betriebskapital lange stehen zu lassen . Wer
bezahlt , fordert das Handwerk . Er erleichtert den Auf -

: einer gesunden starken Nationalwirtschaft , in der alle
tschen Volksgenossen Arbeit und Brot finden " .

Die Forderung nach barer Zahlung ist nicht neu und
leswegs auf das Handwerk allein beschränkt . Auch der
Mandel zum Beispiel führt bitter Klage darüber , daß
e Kunden glauben , mit der Zahlung ihrer Rechnungen
Verzug geraten zu können . Mit dieser Laxheit in der Er -
ung eingegangener Verpflichtungen muß gründlich auf -
mmt werden . Es geht nicht an , Waren zu übernehmen

dann den Lieferanten mit der Zahlung warten zu lasten
r das sogar mit einer gewissen Absicht tut , der schädigt be -

das Wirtschaftsleben des deutschen Volkes . Wer größere
»affungen zu machen hat , die er nicht auf einmal zahlen
, der wird vorher mit dem Lieferanten Rücksprache
« des Zahlungszieles nehmen . Jeder Kaufmann wird ,B diesbezüglichen Wunsche seines Kunden Rechnung
m . Aber dann ist es auch eine Selbstverständlichkeit , daß
abgesprochenen Zahlungstermine genau einqehalten
en müssen .

— Polizeiliche Anmeldung von Londjahrpflichtigen .
Landjahrpslichtige , die sich in ein Lager begeben , unterliegen
der polizeilichen Meldepflicht nach den § § 2 und 3 der Poli¬
zeiverordnung , weil sie einen länger als zwei Monate dauern¬
den Aufenthalt nehmen . In einem Runderlaß ersucht jedoch
der Reichs - und preußische Innenminister , von der Durch¬
führung der Meldepflicht gegenüber Landjahrpflichtigen ab¬
zusehen . Durch einen Erlaß des Reichs - und preußischen
Ministers für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung
werden die Leiter der Landjahrheime angewiesen , den Orts¬
polizeibehörden eine Liste der in den Heimen befindlichen
Landjahrpflichtigen vorzulegen , die Name , Geburtsdatum
und Geburtsort , sowie die letzte Wohnung enthalten muß ,
und in Ergänzung der Liste laufend jeden Ab - und Zugang
zu melden .

— Abstimmungserinnerungsabzeiche » . Den an der Ab¬
stimmung in Ost - oder Westpreußen teilgenommenen Lands¬
leuten wird unter gewissen Voraussetzungen ein Abstim¬
mungserinnerungsabzeichen verliehen . Antragsberechtigte
wollen sich , gleichviel , ob sie Mitglied des Bundes heimat¬
treuer Oft - und Westpreußen sind oder nicht , unter Vorlage
des Abstimmungspastes oder sonstiger Unterlagen , die den
Beweis erbringen , daß der Betreffende an der ost - oder west -
preußischen Abstimmung am 11 . 7 . 1920 teilgenommen bat ,bei Landsmann I u s ch k a , Wiesbaden , Karlstraße 17 ,
chelden . Wenn solche Unterlagen fehlen , genügt die Abgabe
einer Erklärung .

— Abgrenzung zwischen Arbeitslosen und Arbeits¬
unfähigen . Der Präsident der Reichsanstalt hatte kürzlich
darauf hingewiesen , daß unter den noch vorhandenen zwei

— Musikkorps der Leibstandarte SS . Adolf Hitler in
Wiesbaden . Mittwochmittag traf das Musikkorps der Leib -
standarte SS . Adolf Hitler , bestehend aus Spielmannszug
unb Musikzug ( runb 60 Mann ) , in Wiesbaden mit einem
großen Reiseomnibus ein . Am Bahnhof hatten Ehrenabord¬
nungen der Bewegung zur Begrüßung Aufstellung genommen .
Ferner waren anwesend Kreisleiter Römer , Bürgermeister
Piskarski , die Führer der Wiesbadener 66 . und 6A .
Unter Vorantritt der Leibstandarten - Kapelle unter Führung
von Obersturmführer M ü l l e r - I o h n und des Musikkorps
der 78 . SS .- Standarte Wiesbaden marschierten die For¬
mationen vom Bahnhof aus durch Nikolas -, Rhein - und
Wilhelmstraße zum Kurhaus , wo die Leibstandarten - Kapelle
Mittwochnachmittag und - abend ein großes Konzert
geben wird . Bereits auf dem Weg zum Kurhaus konnte man
feststellen , daß die Leibstandarte 66 . Adolf Hitler über ein
ganz vorzügliches Musikkorps verfügt , so daß die Freunde
deutscher Blasmusik in den heutigen Kurhauskonzerten voll
und ganz auf ihre Rechnung kommen werden .

_
— Ein großer Meteorfall von ungewöhnlich reicher

Farbenpracht ließ gestern abend , etwa um 20 .30 Uhr , den
südlichen Himmel erglänzen . Langsam zog das grün und
stahlblau funkelnde Licht mit seinem goldsprühenden Schweis
unter der schiefen Mondsichel seine Bahn und verschwand
gleich einem wunderbar leuchtenden 6maraqd in südwest¬
licher Richtung .

— Wieder zwei Glückliche . Dieser Tage konnten in Wies¬
baden die braunen Elücksmänner wieder zwei glückliche Ge¬
winne feststellen . In dem einen Falle zog eine Frau den an¬
sehnlichen Gewinn von 500 RM ., in dem anderen Falle
war ein Dotzheimer Einwohner der glückliche Gewinner von
50

— Haupttagung der Kleinrentner . In der diesjährigen
Haupttagung des Bundesgebietes Rhein - Main - Hessen im
Reichsbund der deutschen Kapital - und Kleinrentner in
Marburg konnte der Vundesgebietsführer Oberst a . D .
v - Waldeyer , Kassel , Vertreter und Vertreterinnen aus
allen Ortsgruppen des Bundesgebietes begrüßen . Die
Tagung beschäftigte sich mit den 6orgen und Wünschen , welche
die deutschen Kapital - und Kleinrentner bewegen . Wie der
Bundesgebietsführer zu Beginn mitteilte , ist der Reichsbund
jetzt eine Unterabteilung der N6 .- Volkswohlfahrt .

— Über die Arbeit des schwarzen Kreuzes , der christlichen
Hilfe an Gefangenen und Strafentlassenen , sprach Volks -
missionar Strohm , nachdem er bereits an den vorigen
Abenden in Schierstein und Biebrich Vortrag gehalten hatte ,
im Gemeindehaus der Bergkirchengemeinde unter Vorsitz des
derzeitigen hiesigen Gefängnisgeistlichen . Pfarrverwesers
Kirmes . Der Redner verstand es an Hand von Schilde¬
rungen von Erlebnissen aus seiner langjährigen Arbeit im
Übergangsheim bei Hannover für strafentlassene Männer
und Frauen und seinen zahlreichen Besuchen in Gefängnissen
ein anschauliches Bild von der christlichen Gefangenenhilfe
zu geben , die er unbedingt als notwendig und heilsam be¬
jahte . Die 120 000 Verbrecher von heute bedürfen der seel -
sorgerlichen Betreuung vor allem auch nach ihrer Entlassung ,
wo es besonders den Entlassenen als Ausgestoßenen aus der
Gesellschaft schwer wird , im Leben wieder festen Fuß zu
fassen und zu ordentlichen Menschen zu werden . So gewiß
die christliche Hilfe an diesen Menschen es nicht leicht hüt , da
immer wieder Rückfälle vorkommen , ist sie doch nicht wenigen
ein Sprungbrett ins Leben geworden , das dankbar bezeugt
wird . Diese Arbeit würde noch ganz andere Früchte tragen ,
wenn die aus dem Elend Befreiten noch weit mehr Hilfe er¬
fahren könnten . Dazu gehört ein viel größerer Kreis von
Helfern , als heute vorhanden ist . Heute ( Mittwoch ) abend
spricht der Redner nochmals im Luthersaal über die Arbeit
in den Strafanstalten .

Wiesbadener Nachrichten .

Aus der Arbeit der Stadtverwaltung .
In der Sitzung der Ratsherren am 2 . August b . I .

sflStben u . a . folgende Punkte behandelt :

giefiUirung der Zwangsmüllabfuhr im Stadtteil Biebrich .
Vom 1 . April 1936 an soll die Zwangsmüllabfuhr die

jtad) der Ortssatzung vom 22 . September 1934 auf Alt -
-Kiesbaden und Teile der eingemeindeten Stadtteile be -
schränkt ist , auf den ganzen Stadtteil Biebrich ausgedehnt
reiben . Nähere Bekanntmachung erfolgt später .

Achandsetzung der Masburg .

Für dringliche Jnstanbsetzungsarbeiten an dem mittleren
Turm der Mosburgirn Schloßpark Wiesbaden - Biebrich sollen
die erforderlrchen Mittel bereitgestellt werden .

Srulldstücksangelegenheiten .
r

Weiter wurden eine Anzahl Grundstücksangelegenheiten
behandelt , von denen erwähnenswert sind : Der Verkauf von
Iauplätzen an bet Andreas - Hofer - Straßc , Steinbergerstraße
und Lohengrin - unb Volkerstraße in Wiesbaden -Biebrich
sowie an der Walter - Flex - Straße in Wiesbaden - Rambach .

Aus der Arbeit der Kriminal - Polizei .
Marder Winter .
Wie bereits mitgeteilt , wurde vor einigen Tagen der

leb Rolf Winter festgenommen . Ihm konnten in -
en weitere Straftaten nachgewiesen werden . Et hat in
Wilhel m 'inenftraße und im Hotel .„Kwiserhos " die
) en gewaltsam geöffnet , um dort stehende Wagen zu

Dies gelang ihm nicht , weil die Wagen gesichert
J * Er stahl aus den Wagen verschiedene Gegenstände ,»r ptn Teil bei Althändlern verkaufte , wo sie von der
itHtolpol 'iyi gefunden wurden . Auf einem Autopark in

Acalnzer Straße entroenbete Winter rate Nummern -
« r , die er an den von ihm gestohlenen Wagen anbrachte
wmit losfuhr . Da anzunehmen ist , daß Winter noch
^ Diebesgut verkauft hat , -werden die Käufer aufgefor -
Jjaj auf Zimmer 91 der Kriminalpolizei zu melden ,^ Nialls sie sich der Hehlerei schuldig machen .

Mhme einer Ladendiebin .

§ or etwa 6 Wochen erschien in einem Wäschegeschäft in
UHelntstraße eine junge Frau , die sich verschiedene
ßtucke vorzeigen ließ und nach getroffener Auswahl um
ch" 9 in ihre Wohnung bat . Hinterher stellte die Ge -
mhMerin fest , daß mehrere Wäschestücke gestohlen

Gleichzeitig mußte sie die Feststellung machen , daß'
v ? ?9 ®

,me üwr „ Käuferin "
nicht stimmten . Die

ilkomite jetzt von der Kriminalpolizei ermittelt wer -
Wäschestücke wurden wieder herbeigeschafft .

st belohnte Freundschaft .

Unterstützungsempfängerin hatte einen Erwerbs -
einem Glas Bier eingeladen . Auf einem anschließen -

vziergang in das Nerotal stahl der jfreunb “ der
*erwt die Geldbörse mit 15 .40 RM . Unterstützungs -
• nnd eine Uhr mit Anhänger . Teile ber entwendeten
Stoben von der Kriminalpolizei in einem Senkkasten-dotzheimer Straße gefunden .

ter Mansardendieb festgenommen .
‘ 2 . 8 . wurde hier ein Einbrecher festgenommen , der
» rfchen Krankenhaus einem dort beschäftigten Mäd -

gesamte Barschaft gestohlen hatte . Er befand sich
« ianten Behandlung im Krankenhaus und hat diese

Millionen Arbeitslosen ein großer Prozentsatz zu denen ge¬
höre , deren Vermittlung überhaupt nicht mehr in Frage
komme . Der Direktor des Arbeitsamts München , Dr . Ada m ,erklärt in der Sozialen Praxis , es sei für den Kenner der
Verhältnisse eine Binsenwahrheit , daß die Arbeitsämter

Segenwärtig
eine halbe Million oder mehr Personen mit -

hleppen müssen , die überhaupt nicht mehr oder nur in be¬
schränktestem Maße verwendbar seien . Es werde die Aufgabe
einer absehbaren Zukunft sein müssen , den notwendigen
Schnitt richtig und energisch zu ziehen , die Arbeitsfähigen
ohne Ausnahme dem Arbeitsamt zur Betreuung sowohl hin¬
sichtlich der Unterstützung wie der Vermittlung zu über¬
weisen , während die A r b e i t s u n f ä h i g e n den Wohl¬
fahrtsämtern zur mehr oder minder dauernden Betreuung
überlassen bleiben müßten . Hierzu sei vor allem die Be¬
seitigung einer Gesetzesbestimmung nötig , die die Veran¬
lassung sei , daß absolut arbeitsunfähige Personen als Ar¬
beitsuchende unb Arbeitslose mitgeschleppt werben müßten .
Es hanbele sich um bie Bestimmung im § 88 bes Arbeits¬
losenversicherungsgesetzes , wonach ein Arbeitnehmer , der in
den letzten zwölf Monaten vor der Arbeitslosmeldung sechs
Monatez lang in einer verstcherungspflichtigen Beschäftigung
gestanden hat , nur bann als arbeitsunfähig angesehen werden
kann , wenn sich sein körperlicher ober geistiger Zustand nach
bem Ausscheiben aus ber Beschäftigung so veränbert hat , baß
er arbeitsunfähig im Sinne bes Gesetzes ist . Man habe hier
ein Enabengehalt aus ber Versicherung geschaffen , das zum
absoluten Unsinn geworden sei , seitdem die Krisenunter¬
stützung ohne zeitliche Begrenzung gewährt werde . Der
Referent macht im einzelnen Vorschläge für eine künftige
Abgrenzung und erklärt , daß nur eine solche Trennung eine
saubere Arbeitslosenstatistik ermögliche , die die gegenwärtig
zweifellos überhöhten Zahlen auf den richtigen niedrigeren
Stand zurückführen werde . Diese Grenzziehung sei somit zu¬
gleich eine unumgängliche Voraussetzung für die Erfüllung
ber Forberung bes Führers , Deutschland in vier Jahren frei
von Arbeitslosen zu machen .

— Wann find Aussteuern und Ausstattungen schenkungs¬
steuerfrei ? Zu bieser Frage ist in ber Deutschen Steuer -
Zeitung ( Nr . 20/1935 ) ausgeführt , daß nach den neuen
Steuergesetzen seit bem 1 . 1 . 1935 Zuwenbungen an Kinber
von ber Erbschafts - bzw . Schenkungssteuer befreit finb , wenn
sie innerhalb von 10 Jahren 30 000 RM . nicht übersteigen .
Dabei bleiben Zuwenbungen aus ber Zeit vor bem 1. 1 . 1935
überhaupt unberücksichtigt . Wenn ber Freibetrag von 30 000
RM . später überstiegen wirb , stnb — im Gegensatz zu bei
bisherigen Regelung — nur bie überschießenben Beträge
steuerpflichtig . — Bei Gewährung einer Aussteuer an
die Tochter liegt eine Schenkung nicht vor , ba bie Tochter
hierauf einen gesetzlichen Anspruch hat . Unter ben Begriff
ber Aussteuer fallen bie zur Einrichtung bes Haushalts ge -
hörenben Gegensätze einschließlich der zum persönlichen Be¬
darf der Tochter erforderlichen Kleidung und Wäsche . —
Aber auch Ausstattungen , die den Kindern und son¬
stigen Abkömmlingen zur Einrichtung eines den Vermögens¬
verhältnissen und ber Lebensstellung bet Beteiligten ange¬
messenen Haushalts gewährt werben , gelten nicht
als steuerpflichtige Schenkung , wenn zur Zeit ber Zuwenbung
an bas Kinb ein Anlaß zu der Ausstattung gegeben ist und
ber Zweck bet Zuwenbung innerhalb von 2 Iahten erfüllt
wirb . Soweit eine solche Ausstattung über bas angemessene
Maß hinausgeht , ist sie schenkungssteuerpslichtig . Es sinb nut
solche Fälle steuerfrei , in benen Eltern ihren Kinbern aus
ihrer sittlichen Verpflichtung heraus zur Bestäubung eines
eignen Hausstanbes verhelfen , nicht aber Fälle , in benen bie
Kinber einer solchen Hilfe nicht bebürfen . Den Maßstab
dafür , welche Ausstattung im einzelnen Fall angemessen ist ,
hübet bas in ben betreffenben Lebensweisen übliche , jeboch
barf außerbem ber Rahmen bet allgemeinen Sitte nicht über¬
schritten werben . Zum angemessenen Haushalt werben babei
im allgemeinen nur bie Gegenstände gerechnet , bie ihrer Art
nach unter ben vorher schon angegebenen Begriff ber Aus¬
steuer fallen . Daher fällt zum Beispiel bie Zuwendung von
Geld zur Beschaffung eines Wohnhauses nicht unter die
steuerfreie Ausstattung . Im Gegensatz zur Aussteuer ist bei
ber Ausstattung Voraussetzung ber Steuerfreiheit , baß bie
gewährten Mittel bis zum Ablauf von 2 Iahten zur Ein¬
richtung bes Haushalts tatsächliche Verwenbung finben .

— Der Vertrieb von Lnstschntzgeriit unb Lustschutz¬
mitteln . Vom Reichsluftfahttmiiiistetium wirb mitgeteilt :
Gemäß § 8 bes Luftschutzgesetzes bebarf ber Vertrieb von Ge¬
rät ober Mitteln für ben Luftschutz ber Genehmigung bes
Reichsministets bet L u f t f a h r t ober ber von ihm bestimm¬
ten Stellen . Soweit es sich um Mittel unb Geräte hanbelt ,
die bereits vom Reichsluftfahrtministetium geprüft ober be¬
gutachtet unb nicht beanstandet worden sind , kann der Ver¬
trieb in dem zugelassenen Umfange bis zum Erlaß ber zu
§ 8 bes Luftschutzgesetzes erforberlichen Durchführungsver -
orbnung fortgesetzt werben . Neue Anträge für bie Ge¬
nehmigung bes Vertriebes von Luftschutzgerät unb - Mitteln
sinb bis zur enbgüttigeti Regelung bes Genehmigungsver¬
fahrens burch eine Durchführungsverorbnung an bas Reichs¬
luftfahrtministerium — Abteilung ziviler Luftschutz — zu
richten . Bei noch schwebenden Eingaben ist bie Stellung¬
nahme bes Reichsministers ber Luftfahrt abzuwarten .

— Achtung ! Falsche 10 - Dollarnoten . Eine angeblich
schwebische Reisegesellschaft in zwei sechssitzigen Autos —
Nummern unbekannt — , bereu Führer sich als Direktor ber
Gesellschaft ausgibt , läßt sich von ben Inhabern ober Ge¬
schäftsführern ber Übernachtungshotels 190 RM . geben unb
hänbigt bafür als Sicherheit eine wertlose 10 - Dollarnote aus
Vor Annahme bieser Roten wirb gewarnt unb gebeten die
Betrüger anzuhalten und dem nächsten Polizeibeamten zu
übergeben .

— Tiefpunkt der Säuglingssterblichkeit erreicht . In ber
Entwicklung ber Säuglingssterblichkeit , bie im Jahre 1934
nur noch 6,6 % ber fiebenbgeborenen betrug , bürste nach dem
Urteil vieler Sachverständigen , bie untere Grenze erreicht
ein . Dr . Tornau erklärt im beutschen Ärzteblatt , daß

bieses Ergebnis in seiner Sebeutung erst richtig geroürbigt
werben könne , wenn man es mit ber Säuglingssterblichkeit
vor 20 bis 50 Jahren vergleiche . Es sei sicher nicht gleich¬
gültig , ob uns 20 bis 25 % ober nur 6 bis 7 % ber Neu¬
geborenen wieber verloren gehen . Träfe heute bie einst¬
malige hohe Säuglingssterblichkeit mit dem tatsächlich ein¬
getretenen Geburtenrückgang zusammen , so würbe unsere be¬
völkerungspolitische Lage noch viel bebenklicher fein . Nur bie
Tatsache , baß wir von ben hohen Geburtenziffern der Jahr¬
hundertwende einen erheblichen Abstrich für wieder ge -
torbene Säuglinge machen dürften , während heute rund

93 % von ihnen am Leben blieben , gebe bem Nachwuchs¬
vergleich zwischen heute unb früher eine kleine tröstliche
Note . In ber Hauptsache sei ber Rückgang ber Säuglings¬
terblichkeit ben Fortschritten ber ärztlichen Kunst unb bes

mebizinischen Wissens zu banken . Obgleich von 1880 bis 1913
chon ein Abfall um etwa ein Drittel erfolgt war , sei seit

1913 nochmals mehr als eine Halbierung eingetreten . Sogar
von 1933 bis 1934 finbe man noch überall einen Abfall ber
einen Säugling auf 100 Lebenbgeborene ausmache . War

Wiesbadener Tagblatt
Gelegenheit benutzt bas Zimmer des Mädchens aufzubrechen .
^ ^ Geichadegten konnte ibas Geld wieder aus gehändigt

Diebstahl aus einem Faltboot .

- 3n Frankfurt a . M . wurden aus einem Faltboot zwei
Seitenbordmotore englischen Fabrikats , 1 größeres Hauszelt

r blaue Schlafsäcke , 1 -buntes
Gumm -rbett , 1 gelber Loderkoffer mit etwa 300 Postkarten
( ■ilurnahm -en vorn Boot ) , 1 Fernglas Marke „ John Barker "

,1 inarschkon ^ ag mit einer Eingravierung in englischer
Sprache , 1 Ölhaut , 1 Fotoapparat , Marke „ Ensign

"
, 6X9 , und

1 GÄstackett gestohlen . Sachdienliche Mitteilungen erbittet
bt -e Kriminalpolizei -in Frankfurt a . M . oder bie hiesige
Kriminalpolizei , Zimmer 91 .

Grptcficrbar . be festgenommen .

Lauge Leute von auswärts hatten von früheren
sittlichen Verfehlungen eines hiesigen Einwohners Kenntnis
erhalten unb benutzten dies -dazu , von ihrem Opfer nach und
nach 600 RM . zu erpressen . Endlich faßte sich der Bedauerns¬
werte ein Herz , und erstattete Anzeige . Zwei der Burschen
konnten hier festgenommen und dem Amtsrichter oorgeführt
weiden . Der Dritte im Bunde wurde in seiner Heimat gefaßt .
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Waldstreifen , kenntlich an den Armbinden , sind ein¬

gesetzt , ihr Auftreten im Walde soll eine ständige
Mahnung zur Vorsicht sei » !

Die Aktivität derNSG . „ Kraft durch Freude "
.

Millionen von Volksgenossen für den Sport gewonnen .

Welchen bedeutsamen Faktor die Sportämter der NSG .

„ Kraft durch Freude
" im deutschen Sportsleben heute bereits

darstellen , ergibt sich aus einer Übersicht des Reichssportamts .
Danach gibt es heute in Deutschland bereits 5 8 Sport -
ämter dieser Organisation . In weiteren 73 Städten sind
Stützpunkte entstanden und in weiteren 179 Orten laufen
schon Lehrgänge unter der unmittelbaren Leitung der zustän¬
digen Sportämter . In 300 kleineren Orten steht die Einrich¬
tung von Sportlehrgängen bevor . Zwei Millionen

Besucher sind bis heute gezählt worden . Die Zahl der
Lehrkräfte ist inzwischen aus 1300 erhöht worden . Die An¬

fang des Jahres 1935 eingerichteten sportärztlichen Spor t -

beratungs st eilen wurden bereits von 9000 Volks¬
genossen in Anspruch genommen . Während die Turn - und
Sportverbände im wesentlichen diejenigen Volksgenossen be¬
treuen , die bereits von sich aus die Notwendigkeit regel -

mätziger Leibesübungen erkannt haben , wenden sich die
Sportämter ausschließlich an solche , die den Leibesübungen
noch fernstehen .
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Mst
pioffen

' ! S

Mert
Aawvc
-folge
iscn V

। Leid '

»ts bei

; m . i

Leche

Wad
nb kam
Sie ai
B Hal
E A

8
für

den .
r d
Lert
i b '
; 2

sthei
sein
Wi

twer

C D
11 , 10 '/ - Pfg .

— Nordenstadt , 6 . Aug . Im Rahmen der Kindes
Verschickung der NSV . trafen hier mehrere SinMy
Schleswig - Holstein ein . — Am Montag verließen l4 Q
Jungvolkjungen Nordenstadt , um an dem Zeltlager am .
Erbsenacker bei Naurod teilzunehmen .

— Hühnerkirche bei Limbach , 6 . Aug . Am 5 *3
mittag hielt die Viehverwertungsgen oij
schäft 3 b ft ein und Umgebung ihre EeneralversaMW
ab . Bedeutsame Beschlüsie , wie die Einführung des 1

Wiesbadener Lichtspiele .
* Ufa - Palast . „ Er weiß , was er will " — nun ,

eigentlich weiß er nicht was er will und die Regie von Rudolf
Hoch weiß es zunächst anscheinend auch nicht . Ein junger
Mann namens Hans soll mit einem Mädchen namens
Josefine in der Sphäre der großstädtischen Eesellschaft ver¬
heiratet werden . Aber er schwärmt nur für Natur , mag | te
ihm als Gebirgslandschaft oder als sauber gewaschenes und
geputztes Defregger -Dirndl entgegentreten . Man möchte
wetten , daß er das Stadtmädchen mit dem hochmütigen
Namen Josefine vergißt , um sich der oberbayerisch dörflichen
„ llrschl

" in die Arme zu stürzen , obwohl der Name sich
eigentlich wenig für ein nach Enzian , Milch und frischer
Butter förmlich duftendes Bauernkind eignet . Allein das

Sche Parfüm der Josefine bringt den kräftigen Land -
zum Schweigen , der Fritz bekommt die Josefine , die

llrschl ihren „ Lackl "
, und der Zuschauer fühlt sich beschämt ,

weil et auf das falsche Pferd gesetzt hat . Die Wirkung des
Films wurde von der Regie in geschickter wenn auch nicht
gerade neuer Weise aus dem Gegensatz von Stadt und Land
aufgebaut . Hier die gesellschaftliche Konvention , Affektiert¬
heit und Salongetue , dort die urwüchsige Kraft , die unver¬
dorbene Luft des Gebirges . Besser als die schon so oft groß -
städtisch - konventionelle Welt ist die Gegenseite geraten : Das
oberbayerische Milieu . Prachtvoll der Typ des Menschen¬
kenners und Philosophen , des Berghofbauern ( Wastl Witt )
und seines grantigen Sohnes Sixtus ( Beppo Br em ) , die

ganz in Jugendfrifche getauchte , mit dicken blonden Zöpfen
geschmückte llrschl ( Maria Byck ) . Man fühlt es , daß alle
diese Darsteller im oberbayerischen Lande gewachsen sind ,
weniger echt erscheint das „ Vorderhaus " mit einigen ge¬
lungenen Typen , die von Hans Fitz , Else Kundinger ,
Georg Lange und Ludwig ten Kloot vorgeführt wer¬
den . Sehr zart und liebenswürdig Liselotte Schmidt als
Josefine . Nicht unerwähnt sollen die vielen herrlichen
Alpenaufnahmen bleiben . — 3m Beiprogramm läuft ein
Boxerfilm , der klassisch schöne Stellungen zeigt , besonders
die des griechisch - römischen Kampfstils . Recht interessant ist
auch „ 2 4 Stunden "

. Hier wird in fesselnder Weise die
Arbeit gezeigt , die an einem Variets - Theater zwischen dem
alten und dem unmittelbar daraus einsetzenden neuen Pro¬
gramm geleistet werden muß . dt .

Sollte sich ergeben , daß diese als angemessen erkam

Kleinverkaufspreise nicht eingehalten werden , so ist damü

rechnen , daß zum Schutze des Verbrauchers Kleinverka »

Höchstpreise festgesetzt werden . Im übrigen wird I

darauf hingewiesen , daß zur Sicherung der allgemeii
Versorgungslage laufend zusätzlich Kühlhauseier zur Bei

guna stehen . Diese werden jeweils nach sorgfältiger PrW
der Marktverhältnisse durch die zuständigen Stellen der «

braucherschaft zugeführt .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

> Aus Morphiumsucht zum Rezeptfälscher geworden .

— Frankfurt a . M ., 6 . Aug . Seit einigen Wochen er¬
schien bei hiesigen Ärzten ein Mann , der über heftige Gallen¬
koliken klagte und um sofortige Behandlung bat . Während
der Sprechstunden erspähte er günstige Gelegenheiten und
stahl bei den Ärzten Rezeptformulare . Mit sehr gutem Ge¬
schick füllte er selbst diese Formular « aus , indem er sich
Morphium verschrieb und versuchte , an Hand der von ihm
gefälschten Rezepte Morphium in hiesigen Apotheken zu be¬
kommen . Bei einem solchen Versuch wurde er in einer
Apotheke fest genommen . Es zeigte sich , daß es sich um
einen schwersüchtigen Morphinisten handelte . Während der
polizeilichen Vernehmungen zeigten sich bei ihm Äbstinenz -

erscheinungen . Er mußte schließlich ineineHeilanstalt
verbracht werden , da er eine Gefahr für sich und seine
Umgebung bildete .

Etwa 70 000 Mark Brandschaden in Geisuidda .

Opfersinn der Kriegsblinden .

= Nidda , 6 . Aug . Der Brandschaden Bei dem gemel¬
deten Eroßfeuer in dem Nachbarort Geisuidda wird auf
etwa 70 000 RM . geschätzt . Ein echtes Beispiel wahren
Volksgemeinschastssinnes gaben die derzeitigen Bewohner
des Kriegsblinden - Erholungsheimes im be¬

nachbarten Bad Salzhausen , die auf die Kunde von dem

schweren Vrandunglück sofort einen ansehnlichen Betrag
sammelten , den sie den vom Unglück Betroffenen über¬
mittelten . Über die Entstehungsursache des Brandes ist im

übrigen noch nichts bekannt .

Das ist wahre Volksgemeinschaft .

— St . Goar , 6 . Aug . Im benachbarten „B i e b eiW

heim wohnt eine Familie in äußerst beschränkten AW

nungsverhältnisien . Dem Familienvater fehlten aber M

nötigen Mittel , um den ungesunden Wohnungsverhält ^ M

abzuhelfen . Besonders erfreulich ist es deshalb , daß sich ■
die jugendlichen Handwerker des Dorfes
sammengetan haben , um der Familie ein Eige ^ M

zu bauen . Die Handwerker führen die Arbeiten kostW
l o s aus . Die Ausschachtungsarbeiten sind bereits 4

geführt . Durch ein Darlehen ist es dem 5amttieiv ’Ä

möglich , die Materialkosten zu tragen .

Berkehrsunfälle am Rhein .
— St Goar , 6 . Aug . Ein Einwohner aus St .

wurde von einem holländischen Lastwagenzug erfaßt unb ^ W

vier Meter hohe Böschung zum Rheinufer hinuntergeschW
dert . Der Verunglückte erlitt schwere innere BW
letzungen und neben einem Beinbruch so erhebliche
Verletzungen , daß er sofort ins Krankenhaus gebracht
mußte .

— Braubach , 6 . Aug . Auf der Rheinuferstrage
Braubach und dem Dinkholdertal ereignete sich ein

schwerer Verkehrsunfall . Eine 69jährige Witwe aus W
baä ) , die sich mit einer befreundeten Frau auf dem 1

Hauseweg von einem Spaziergang befand , wurde non e«

aus Richtung Osterspai kommenden Personenauto übl

fahren und so schwer verletzt , daß sie unmittelbar bfl

starb . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Hitlerjungen verhüten Waldbrand .

= Hohensolms , 6 . Aug . Vor einigen Tagen brach ?

Um zu verhindern , daß sich das übliche Spiel — d
Auf und Ab der Preise , das in der Vergangenheit an m
Tagesordnung war . wiederholt , sind auf Anordnung 3

Hauptvereinigung bekanntlich am 20 . Juli 1935 Mark «
Höchstpreise für Schweine festgesetzt worden . Die Hä «
preise gelten für die Schlachtviehmärkte und schließen <3
Unkosten ab Stall ein . Die Preise müssen daher ab Cw
entsprechend niedriger liegen .

Um sicherzustellen , daß allen Bauern als Erzeuger J
Schlachtschweinen angemessene Preise gezahlt werden , sind m
Schlachtviehverwertungsverbände angewiesen worden , 3
gemein den Handel nach Lebendgewicht für Schwei «
vorzuschreiben , weil hierdurch eine einwandfreie Kontrül
über die Angemessenheit des Preises ermöglicht werden tain
Die Vorsitzenden der Schlachtviehverwertungsverbände stz
ferne ; ermächtigt worden , mit Zustimmung der Haupt »«
einigung Erzeugerhöchstpreise ab Stall für nüdjtri
gewogene Schweine festzusetzen . Diese Höchstpreise ab Sm
müssen in einem angemessenen Verhältnis zu den
preisen für Schweine auf dem maßgeblichen Viehmarkt [teH

Ferner erläßt die Hauptvereinigung eine Anordn «
über den Ankauf von Schlachtschweinen durch Fleischwareß
fahnten und Großfleischereien , die die Bedarfsdeckung «
die Einhaltung angemessener Schweinepreise bei diesen Ä
trieben regelt .

'

Schließlich werden durch eine besondere Anordnung m
Hauptvereinigung in den Gemeinden mit Vieh - und FsM
großmärkten Höchstpreise für Schweinehälften und Schwei «
fleisch im Großhandel festgesetzt . Dabei ist Vorsorge J
troffen , daß auch bei der weiteren Ve - und Verarbeit «
von geschlachteten Schweinen angemessene Preisverhältnjl
herrschen .

Diese Anordnungen lassen den Willen der maßgebend «
Stellen erkennen , nach der Sicherung eines angerneM
Preises für den Erzeuger eine unberechtigte Preissteigen «
und unerträgliche Belastung der Bevölkerung zu unterbind
Da eine Heraufsetzung der nunmehr geltenden Höchstpirf
in der Folgezeit nicht in Betracht kommt , liegt eine d

geglichene Marktbeschickung mit Schweinen ebenso im

teresse der Erzeuger wie der Verbraucher .
Die in absehbarer Zeit wie alljährlich zu ermatten

Lösung der jetzigen saisonmäßigen Anspannung der Pm
Verhältnisse wird selbstverständlich eine entsprechende Sei

kung der Schweinepreise zur Folge haben . Der Bauet , in
mit Rücksicht auf die Verbrauchetschaft zur Zeit die Pick
als Höchstpreise festgesetzt werden , kann aber damit techq
daß bei dieser Senkung ebenfalls Maßnahmen ergtiW
werden , um ihm durch eine angemessene Preik
höhe die Erzeugungsgtundlage zu sichern .

Die neuen Kleinoerkausspreise für Eier .

Vom Eierverwertungsverband HefW
wird mitgeteilt , daß innerhalb feines Gebietes auf Em
der Preisfestsetzung vorn 5 . 8 . 1935 folgende Äleinoei

kausspreise als angemessen angesehen werden :

jetzt noch zugrunde gehe , sei durch Umroelteinflüffe , also durch
Arzt und Pflege , kaum noch zu retten , sondern offenbar
lebensunfähig .

— Ausflugsonderzug « ach Bad Dürkheim und Neustadt
a . d . Haardt . Die für Sonntag , 11 . August , vorgesehene
Sonderfahrt der RBD . Mainz nach dem am Fuße des
sonnigen Haardtgebirges gelegenen Bad Dürkheim und
nach Neustadt , der Perle der Pfalz , wird bestimmt aus -
geführt . Da die Fahrpreisermäßigung 60 % beträgt , steht zu
erwarten , daß sich viele an dieser Fahrt beteiligen werden .

Obsternte und Konserven - Jndustrie .

Nach dem Berichte der Fachgruppe Obst - und Eemüse -
Derroertungsinbufttie waren für die Spargelernte
Mai und die erste Hälfte des Juni außerordentlich ungünstig .
Obwohl gegen Ende der Ernte noch gleichmäßige Erträge
herankamen , hat doch die gesamte Fabrikation in Spargel¬
konserven längst nicht den Umfang des Vorjahres erreicht .
Die Erbsen ernte fiel diesmal fast restlos in eine Pe¬
riode starker Hitze . Demzufolge hat sich auch die Verarbei¬
tungszeit zusammengedrängt . Obwohl der ursprüngliche
Stand der Erbsen gute Erträge versprach , wurde nachträglich
festgestellt , daß der Ertrag der Flächeneinheit hinter dem
normalen Ertrag zurückgeblieben ist . Der Preis für freie
Erbsen hat sich während der ganzen Ernte stabil gehalten und
bereits vor Beendigung erhöhte Tendenz gezeigt . In An¬
betracht der Tatsache , daß die Läger von Industrie und
Handel schon lange vor der Ernte geräumt waren , dürfte
die diesjährige Gesamtfabrikation an Erbsen nicht hinreichen ,
um die Nachfrage zu decken .

Im Juli drängte sich infolge der großen Hitze die Erd¬
beeren - und Kirschenernte zusammen . Das brachte
bei vielen Fabriken Schwierigkeiten mit sich , da es vielfach
an genügenden Arbeitskräften fehlte . Die Erdbeerenernte
war , nachdem es genügend geregnet hatte , reichlich . Die
Preise Iahen für Kompottware etwa auf der Höhe des Vor¬
jahres . Die Früchte sind aber sehr wasserhaltig und haben
nicht so viel Aroma wie in sonstigen Jahren . Die Nachfrage
war stark , da Erdbeeren zu den wenigen Früchten gehören ,
die in diesem Jahr preisgünstig liegen .

In Kirschen ist die Ernte etwa nur ein Drittel des
Vorjahres und wird vom Frischmarkt stark begehrt . Deshalb
stiegen die Preise zu einer Höhe an , daß die Fabriken nicht
mehr mitgehen konnten , da die Ware sonst zu teuer geworden
wäre . Man muß also damit rechnen , daß die Bestände an
Kirschenkonserven sehr knapp werden und die Ware teuer
ist . In Johannisbeeren und Stachelbeeren
lagen die Preise ganz besonders hoch . Infolge der eigen¬
artigen Ernteverhältnisse dieses Jahres werden die Preise
aller Obstsorten hoch sein .

Die Ablieferung in verbilligtem Pflaumenmus
wird in der Hauptsache in diesem Monat erfolgen , so daß
für den nächsten Monat nennenswerte Mengen verbilligten
Obstbrotaufstriches nicht mehr übrigbleiben werden . Die
Preise für Himbeeren liegen in diesem Jahr über 50 %
höher als 1934 .

Die Lage am Schweinemarkt .

Von der Hauptvereinigung der deutschen Viehwirtschaft
sind mit Zustimmung des Reichs - und Preußischen Ministers
für Ernährung und Landwirtschaft eine Reihe Anordnungen
erlassen worden , die zur Sicherung einer ausreichenden Ver¬

sorgung der Bevölkerung mit Schweinefleisch auf der Grund¬
lage einer gesicherten Erzeugung notwendig sind . Die

Schweinezählung am 5. 6 . 1935 hat ergeben , daß die durch
den Preistiefstand in der Vergangenheit und durch die un¬

günstige Futtergetreideernte 1934 entstandene und jetzt in

Erscheinung getretene Lücke im Bestand bereits wieder durch
Erhöhung des Sauenbestandes ausgefüllt wird . Sieht man
von den anormalen Vorjahresverhältnissen ab , und ver¬

gleicht die Auftriebe im Monat Juli d . I . mit den Auf¬
trieben im Juli 1933 , so ergibt sich überdies , daß im Juli
d . I . die Auftriebe auf den deutschen Schweinemärkten noch
um etwa 7 v . H . größer waren als vor zwei Jahren . Aller¬

dings muß , wie alljährlich , so auch im laufenden Jahre , mit
der um diese Jahreszeit üblichen Verminderung der Auf¬
triebe gerechnet werden .

ums
iffe
erbt
i na
starb .

Erze
itoffe ;
riunft
t Obst
rlauf
i Süd

■ •$ '

trat
ittgenl
M ei
>i (et
I 8, K
4 , Eu
rotten
ite 55

© . IS A B
13 X , 12/ — 13 , 12 ,

© . H yt Pfg . niedriger .

Wiesvaoerier Xägblatt
— — — — ' ' >— — — — MiW

Kilometer vom Lager des Vannes 88 der HI . bei w

folms , in der Nähe der Bahn , in den frühen Morgens
ein Brand in einem Blockhaus aus , der sich leicht W
einem folgenschweren Waldbranü entwickeln können . ,
Lagerteilnehmer das Feuer entdeckten , wurde sofort
famte Lagerbesatzung alarmiert . Im Laufschritt gingE
Schaufeln , Äxten , Hacken und Spaten zur Brandstelle , ®* .
Blockhaus bereits in hellen Flammen stand . Wie
Feuerwehrleute rissen die Jungen den Zaun ein , stie ^ I
Hauswände nach der Mitte zusammen , fällten eine W,
warfen Erde aus das Feuer und stellten bis mittags % ।
wachen auf . Da trotz Läutens der Sturmglocke
nahegelegenen Dorf fast niemand eintraf , hat die
ihr entschlossenes Eingreifen großen Schaden verhuta -E »

Wiesbaden - Biebrich .
Die Viebricher Anlagen werden stets aufs beste

gehalten und können dahex auch mit zu den Parade - Anlagen
der Stadt gezählt werden . Schon am Landesdenkmal er¬
freuen die weiten gutgepflegten Grünflächen mit den vielen
Blumenständen und Felsengewächsen , deren bunte Farben
die Abhänge wirkungsvoll beleben , das Auge . Aber auch die
übrigen Anlagen von Biebrich , die Richard - Wagner -

Anlage , der Herzogs - und der Horst - Wes sel -
Platz prangt im schönsten Blumenschmuck . Besonders aber
ist es die Friedensanlage , die von den Fremden , wenn
sie im Omnibus , oder Auto zum Rheinufer fahren , be¬
wundert wird . Hier hat man ein Vlumendorado von künstle¬
rischer Wirkung geschaffen . An der Spitze der Anlage grüßen
zwei Rosenrondells , die einen wundervollen Duft verbreiten .
Dann sieht man rechts - und linksseitig langgestreckte Blumen¬
felder , die sich bis zu der Vrunnenanlage hinziehen . Dunkel¬
rote Fuchsien blühen dort neben dottergelben Ringelblumen ,
weiße Margueriten neben herbduftendem Phlox . Dazwischen
stehen noch Chrysanthemus und buntfarbige Felsenge -
wächse : eine Fundgrube der verschiedensten Gartenblumen .

Auf dem Schloßparkweiher ist das Vrutgeschäft
der Enten noch im Gange . Von zwei Entenmüttern wer¬
den bereits 18 Junge zu den ersten Schwimmübungen aus¬
geführt .

Seit langen Jahren sah man gestern in unseren Straßen
wiederum einmal einen schön geschmückten Erntewagen mit
aufgerichtetem großen Erntekianz . Die fröhlichen Gesichter
der Bauern und Schnitter sowie ein Apfelweinkrug an
einer mit Blumen geschmückten Stange , bewiesen die Zu¬
friedenheit über den Ausfall der Ernte .

Wiesbaden - Bierstadt .

Am letzten Samstag trafen hier in fünf großen Reise -
omnibussen die Sänger des Löhdorfer Männerchors ,
Solingen , zu einem Besuch des MEV . „ Frohsinn

" ein . Der
Samstagabend vereinigte die beiden Vereine im Saalbau

„ Rose
"

zu einem Begrüßungsabend , wobei der Vorsitzende
Karl Will die Gaste herzlichst willkommen hieß , während der
Vereinsführer der Löhdorfer Sänger , Steffens , für die
freundliche Aufnahme dankte . Ein abwechslungsreiches
Programm der Chöre und Solisten vereinigte die große
Sängerschar bis lange in die Nacht hinein . Am Sonntag¬
vormittag begaben sich beide Vereine zur Heldengedenkfeier
auf den Ehrenfriedhof . Anschließend diente eine Stadtrund¬
fahrt der Besichtigung der Sehenswürdigkeiten Wiesbadens .
Der Sonntagnachmittag führte die Sänger zum Volksfest
der NSV ., wo sie im überfüllten Festzelt ent wohlgelungenes
Konzert gaben . Das größte Interesse fand das große Kon¬
zert der Solinger am Sonntagabend im vollbesetzten Saalbau

„ Bären "
, dessen Verlauf bewies , auf welch hoher Stufe die

Sänger des bergischen Landes stehen . Das Hauptaugenmerk
hatten die Zuhörer auf den Vortrag der Chöre „ Die Soldner "

von Werth und „ Totenvolk " von Hegar gelegt . Die Wieder¬
gabe war in jeder Beziehung meisterhaft . Die (Säfte wurden
mit starkem Beifall ausgezeichnet , eine verdiente Aner¬
kennung , die auch den Cellovorträgen von Herrn Armand

Mohnes und den Solodarbietungen des Baritons Rohrbach
zuterl wurde . Die Gssamtleitung des Konzertes lag in den
Händen von Musikmeister Niemann ( Solingen ) . Die Gäste
nahmen am Montag wieder Abschied .

Am vergangenen Sonntag unternahmen die 40jahrigen
einen Autoausflug durch den Taunus nach Bad Ems und
Koblenz .

Ein Arbeiter kam beim Arbeiten an der Dreschmaschine so
u ng lü ckl ich zu Fal l , daß er sich die linke Hand und zwei
Finger brach .

Einer der ältesten Bierstadter Einwohner , Herr Albert
Janson , verstarb im Alter von 85 Jahren .
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» i « z, 6 . Aug . Auftrieb : Ochsen 10 ( zum Schlachthof
2) , Bullen 21 ( 2 ) , Kühe 211 ( 17 ) , Färsen 129 ( 3 ) .

St J
unbi
rgÄ
e

che K

It « «

1 Zwst
1 $
us » >

on tw
। iÜ1
ll dlli

an M
" 9 U
tätig
: HöM
gen E
ib StL

ger x-D
sindW

en ,
rchweig
ontioW

en
tbe ßM
auptsM
nüchtM
lb SlM

SöW
:t stq -L
ordmiM
hwarD
ung M’sen «W

chweiW
arge D
rbeituM
hältnjW

zebenM
messeiL
eigeniM
ubinbeE
chstpr -G
ine E
im G

varteiW
r PiL
e See
uer , dW
e PrW
rechiM

ergriW
preiW

ebe
en I
aber
hält «

> sich
f es
:igeri
kost

ts dl
lienn

>« : 201 ( 36 ) , Schafe 1 ( 1 ) , Schweine 1001 ( 3 ) , 9 Ziegen ,«n wurden pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . :
M ! » ) 42 , b ) 40 — 41 . Bullen : a ) 42 , b ) 40 — 41 . Kühe :1- 42 , b ) 36 — 40 , c ) 28 — 35 , d ) 23 - 27 . Färsen : a ) 42 ,
? =1 40 » d ) 36 — 38 . Kälber : a ) 62 — 64 , b ) 59 - 61 ,
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NSG . „ Kraft durch Freude .

Programm der Sportkurse in Wiesbaden .
AllgemeineKörperschule : Männer und Frauen

gemeinsam . Kursus Nr . 9 fällt während der Schulferien aus .
Kursus Nr . 10 Mittwochs von 20 .45 — 22 Uhr in der Schule
an der Kastellftr . Kursus Nr . 11 Donnerstags von 18 - 19 .30
Uhr aus dem Sportplatz Kleinfeldchen

In Wiesbaden - Biebrich : Kursus Nr . 12 Diens -
tags Don 17 — 18 .30 Ahr auf dem Sportplatz Nassauer Strane .

Nr . 13 Dienstags von 20 — 21 .30 Uhr auf dem Sport¬
platz Nassauer Straße .

Fröhliche Gymnastik und Spiele : Nur für
grauen : Kursus Nr . 30 Montags von 19 .30 — 21 Uhr in der
Blumenrhalschule fällt während der Schulferien aus . Kursus
« rk3 « Pa^ ttn,od,s Don 19 -30 — 21 Uhr in der Schule an der
Kastellstraße . Kursus Nr . 32 Donnerstags von 16 — 17 .30 Uhr
auf dem Sportplatz Kleinfeldchen . Kursus Nr . 33 Donners¬
tags von 19 -30 — 21 Uhr auf dem Sportplatz Kleinfeldchen .

2n Wiesbaden - Biebrich : Kursus Nr . 34 Mitt -

Straße
" " " 19 30 — 21 Uhr auf dem Sportplatz Nassauer

E y m n a st i k : Nur für Frauen . Kursus Nr . 5 Donners¬
tags von 20 — 21 .30 Uhr in der Mittelschule Rheinstraße fällt
wahrend der Sommerferien aus .

Kleinkind er - Gymnastik : Kursus Nr . 62
Donnerstags von 15 .20 - 16 .30 Uhr auf dem Rasenfeld Sport¬
platz Kleinfeldchen .

m Tummelstunde für Mutter und Kind : Kursus
Nr . 64 Donnerstags von 15 — 16 .30 Uhr auf dem Eymnastik -
feld Sportplatz Kleinfeldchen .

ar W/11ere Mi Heilungen folgen in der nächsten
Ausgabe des Wiesbadener Tagblatts .

Marktberichte .

Wiesbadener Eroßmarkt .
I Erzeugerpreise für Gemüse und Obst am 6 . August . ( Bei
Poffeln , Südfrüchten , sowie Obst und Gemüsen ausländ
tiunft Großhandelspreise .) Marktverlauf : Anfuhr
m Obst und Gemüse mit Ausnahme neuer Kartoffeln gut
irkauf in Einmachgurken gut , sonst im allgemeinen ruhig ,
i Südfrüchtehandel ruhiges Geschäft . Gemüse : Weiß -
hl ( Pfund ) 8,5 — 10,5 , Rotkohl 12 — 13 , Wirsing 15,5 — 16 ,
Smschkohl 5 — 6 , gelbe Rüben 6,5 — 8 , rote Rüben 6 — 8
Ptnti 15,5 — 20 , Buschbohnen 11 - 12 , Puffbohnen 10 ,
bmgenbohnen 20,5 — 24 , Stangenbohnen , gelbe 20 — 25
| ne Erbsen mit Schale 31 , Treibtomaten 18 — 20 , Vlumen -
p ( Stück ) 37,5 — 45 , Kopfsalat 4,5 — 4,8 , Endiviensalat 6,5
H Kohlrabi 5,3 — 7 , Sellerie 7 — 15 , Lauch 3— 4 , Rettich
-4, Gurken 10 — 12,5 , Einmachgurken , 100 Stück 102,5 — 110
itaten ( Eebund ) 4 , Kartoffeln , neue ( Zentner ) lange 580,

’

md- 550 — 560 , Zwiebeln 700 Pf . Obst : Frühäpfel ( Pfund )
1- 28, Wirtschaftsäpfel 8 — 15 , Frühbirnen 16 — 18,5 , Früh -
fftscheir 20 — 25 , Edelpflaumen 15 — 25 , Pflaumen 9— 12
wieklauden 12 , Mirabellen 22,5 — 27 , Pfirsiche I 42,5 — 50

’

strsichi, ausländ . 3a — 40 , Aprikosen I 45 — 55 , Weintrauben ,
■ b 45 , Stachelbeeren 20 — 25 , Johannisbeeren , rote 20
r 22, Waldhimbeeren 35 — 40 , Gartenbrombeeren 25 — 30
nsanen 50 , Apfelsinen ( Stück ) 12 , Zitronen 6— 12 Pf .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Kleinverkaufspreise für Gemüse , Obst usw . am 6 . August
emüse : Weißkohl ( Pfund ) 12 — 15 , Rotkohl 15 — 18 , Wir -
118 — 20 , Römischkohl 10 — 15 , gelbe Rüben 10 — 12 , rote
dien 12 — 15 , Spinat 20 — 30 , Puffbohnen 20 — 25 , Stangen -
Snen 20 — 30 , Buschbohnen 12 — 15 , grüne Erbsen mit
Mle 30 — 35 , Zwiebeln 8 — 12 , Kartoffeln , neue 7— 9 , Treib -
Mten 25 — 30 , Freilandtomaten 20 — 25 , Blumenkohl ( Stck .)
M Kohlrabi 5 — 10 , Sellerie 10 — 25 , Lauch 5— 8 , Rettich
40 , Kopfsalat 4 — 8 , Endiviensalat 8 — 15 , Gurken 10 — 25
Machgurken , 100 Stück 100 — 130 , Radieschen ( Eebund )
Lotten 5 — 6 Pf . Obst : Frühäpfel ( Pfund ) 30 — 35 ,
Minen 25 — 35 , Frühzwetschen 25 — 30 , Edelpflaumen 30 ,
wurnen 15 , Sauerkirschen 40 — 45 , Mirabellen 25 — 30 ,
Mllauden 30 — 35 , Pfirsiche I 60 — 70 , Aprikosen I 50 bis
Werntrauben , ausländ . 65 — 70 , Stachelbeeren 30 , Heidel -

tten 38 — 40 , Johannisbeeren , rote 25 — 30 , Eartenhim -
45 — 50 , Eartenbrombeeren 35 , Bananen ( Stück ) 12

115 , Zitronen 20 Pf . B u t t e r , E i e r , K ä s e : Land -
Mr ( Pfund ) 140 , Landeier ( Stück ) 11 — 12 , Handkäse 2
| w Pf .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

bis 54 Marktverlauf : Rinder und Kälber lebhaft , Schweine
sehr lebhaft .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .
Frankfurt a . M , 5 . Aug . Auftrieb : Rinder 760 ( gegen5 ' 1 am letzten Montagmarkt ) , darunter 128 Ochsen ,

? 1 Kulleu , 384 Kühe 197 Färsen . Kälber 348 ( 367 ) , Schafe
^ chmerne 3666 ( 3614 ) . Notiert wurde pro 1 Zentner

£ ebenbaemt $ t in SO ?. : Ochsen : a ) 42 (am 29 . Juli 42 ) ,b ) 42 M . c ) 39 — 41 ( 41 ) , d ) 32 - 38 ( 39 - 40 ) . Bullen :
a ) 42 ( 42 ) , b ) 42 ( 42 ) , c ) 41 — 42 ( 41 ) , d ) 38 — 40 ( 38 — 40 ) .
Kühe : a ) 42 ( 42 ) , b ) 36 — 41 ( 37 — 41 ) , c ) 28 — 35 ( 29 — 36 ) ,

^ t22 ^ ) . Färsen : a ) 42 ( 42 ) , b ) 41 - 42 ( 42 ) , c ) 40
b

^
s 41 ( 41 ) d ) 36 — 39 ( 35 — 40 ) . Kälber : a ) 65 — 67 ( 64 — 66 ) ,b ) o7 — 64 ( ob — 63 ) , e ) 50 — 56 ( 48 — 55 ) , d ) 40 — 48 ( 38 — 47 ) .

Lämmer und Hammel : b ) 2 . Weibenmasthämmel 39 — 40 ( 38 ) ,e ) mittlere 35 36 ( 36 — 37 ) . Schafe nicht notiert . Schweine :
u ) 1 - 54 ( 54 ) , a ) 2 54 ( 54 ) , b ) 54 ( 54) , c ) 54 ( 53 - 54 ) ,d ) 53 54 ( ol — 54 ) , e ) 50 — 54 ( — ) , f ) — ( — ) , Sauen : g ) 1 .
A ( 52 — 54 ) , g ) 2 . 50 — 53 ( 48 — 51 ) . Marktverlauf : Rinder ,Kalber , Hammel und Schafe lebhaft , Schweine sehr flott
alles ausverkauft . Großhandelspreise für Fleisch und für
Ottmaren . Beschickung des Fleischgroßmarktes : 853 Viertel
Rindfleisch , 81 ganze Kälber , 16 ganze Hämmel , 281 halbe
Schweine . Preise pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch -
b ) 76 — 80 , c ) 66 — 74 . Bullenfleisch : b ) 70 — 78 . Kuhfleisch -
5 ) 60 - 68 , c ) 50 - 60 . Färsenfleisch : d ) 76 - 80 , o ) 66 - 74 !
Kalbfleisch : b ) 74 - 84 , c ) 68 - 72 . Hammelfleisch : b ) 75 - 80 .
Schweinefleisch : b ) 75 - 80 . Fettwaren : Speck , hiesiger
Schlachtung , roh unter 7 Zentimeter 75 — 80 ( am 1. August
' 3— 77 ) , Flomen 80 — 83 . Marktverlauf : lebhaft .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .
Frankfurt a . M ., 5 . Aug . Am Getreidegroßmarkt fand

das angebotene Kontingentsgetreide von Weizen und Roggen
Aufnahme . Seitens der Landwirtschaft bestand jedoch im
Hinblick auf den Geldbedarf darüber hinaus weiteres An -
9 ^ ? / : .. . Wintergerste war genügend vorhanden , doch kamen
Abschlüsse nicht zustande . Das Geschäft in altem Hafer war
bei ausreichendem Angebot gering , für Neu - Hafer bestand
noch keine Nachfrage , zumal Muster fehlten . Am Futter -
mittelmarkt ist die Tendenz wieder fest . Angesichts der
Trockenheit ist die Nachfrage allgemein lebhaft , insbesondere
bleiben ölhaltige Futtermittel , die aber nicht angeboten sind ,
sowie hochwertige Mischfutter dringend gesucht , daneben fin -
ben Nach - und Bollmehle bei anziehenden Preisen Interesse .
Das Mehlaeschaft ist klein und beschränkt sich nur auf den
täglichen Bedarf zu Tagespreisen . Neuer Roggen wurde
heute erstmals notiert . Es notierten ( Getreide je So . , alles
übrige je 100 kg ) in RM . : Weizen W 9 210 , W 13 214
W 16 218 . Roggen R 12 160 , R 14 — , R 15 163 , R 18 167 ,R 19 169 , Großhandelspreise der Mühlen des genannten
Preisgebietes . Futtergerste — . Hafer H 13 170 , H 14 172 ,
Großhandelspreise ab Station . Bei Wasseroerladunq über
100 To . RM . 3 .00 mehr . Weizenmehl W 13 27 .70 , W 16
28 . 15 , Roggenmehl Type 997 R 13 23 .80 , Type 815 R 13
24 .30 , Type 997 R 15 24 .20 , Type 815 R 15 24 .70 plus
0 .50 RM . Fracht - Ausgleich . Weizennachmehl 16 .75 bis

Mtttvoch , 7 . August 1935 .
£ —

^ zwanges für sämtliche Mitglieder wurden dabei getä -
E Für jedes nicht abgelieferte Schwein muffen 5 RM .
L fiir jedes Stück Großvieh 10 RM . als Strafe abgeführt
^ den . Die Zahl der Mitglieder stieg im vergangenen

von 260 auf 315 Mitglieder . Der Vorsitzende Otto
Eberth- Walsdorf sprach über den Zweck der Viehverwer -
K durch die Einfluß auf den Markt gewonnen werden
M Die Jahresbilanz erstattete der Rechner W . Müller -
Stijeim . Es wurden im abgelaufenen Geschäftsjahr 830
jtoeine , 140 Stück Großvieh und 146 Kälber dem Schlacht -
TWiesbaden zugeführt . Das Vieh hatte einen Ee -
Alwert von . 130 969 .67 RM . Über die Bedeutung und den
Wn des Lieferungszwanges für den Bauern sprach der
Whästsfübrer der Bad Schwalbacher Biehverwertunas -
Menfchaft , Herr Phuhl - Steckenroth .

! ! Nastätten , 6 . Aug . Auf der Landstraße zwischen
[eitert und Holzhausen fuhr abends ein mit Glas und Por -
Anwarenbeladener Lieferwagen aus Höhr -Grenzhausen
Mge Versagens der Steuerung etwa zehn Meter weit in
jen Bestand junger Tannen hinein . Der Beifahrer wurde
1 beiden Armen und am Kopf schwer verletzt , wäh -
Ab der Lenker des Autos mit dem Schrecken davonkam .

| w . Limburg a . d . L ., 6 . Aug . Im Ernsbach bei N i e d e r -
,rech en nahmen nachmittags zwei Söhne des Bäckermeisters
fewel aus Lindenholzhausen an einer verbotenen Stelle
in Bad . Plötzlich ging der 19jährige Josef Rompel unter
6 kam Nicht mehr zum Vorschein . Der Bruder rief in der
liie arbeitende Leute zur Hilfe herbei , doch gelang es erst
eil halbstündigem Suchen , den Ertrunkenen zu bergen . Der
p $e Mann ist einem Herzschlag zum Opfer gefallen .

| = Worms , 6 . Aug . Bei der Hessischen Kunstmühle in
feitns geriet der Arbeiter Wagner zwischen die

er einer Rangierlokomotive und eines Güterwagens
l erlitt hierbei so erhebliche Verletzungen , daß er bereits
h nach seiner Einlieferung ins Städtische Krankenhaus

________________________
Rr . M . Beite 7 .

Die Nacht von Tannenberg .

( Zum Gedenktag der Überführung Hindenburgs .)

Durch die Sommernacht geht der dumpfe Klang
gedämpfter Trommeln . Flammendroter Fackelschein
läßt Helmstahl anfMühen und Fahnentuch
und der grauen Kolonnen reglose Front .
Feierlich in die Stille tönt ein Choral .
Zu brennen scheint Neudecks Giebel im Flackerbrand ,
da es Abschied gilt von dem großen Toten ,
dem Feldherrn im Kriege , dem Führer in Not ,
der treu feiner Pflicht bis zum letzten Tag .

Das Gewehr präsentiert , die Fahnen gesenkt ,
der Sarg wird auf die Lafette gehoben ,
überwallt von der Flagge ruhmvoller Siege .
Der Zug formiert sich . Knirschende Räder ,
Hufe klappern , dumpf hallt der Schritt
langsam die Straße voran . Zur Seite
Fackelträger gestellt in endloser Reihe ,
des neuen Deutschland Soldaten , das jugendhell
noch strahlte in des Helden letzte Jahre .
Eins ward das Reich , wie es der Tote geträumt ,
ein ganzes Volk gibt feinem Marschall Geleite .
Kornblumen , Ahrengold und roter Mohn
sind über die Straße gestreut . Die Nacht
ist ganz durchhellt von unzähligen Flammen .

über seines größten Sieges Ehrenseld
führt des toten Kämpfers letzte Fahrt ,
wo einst Sturm der Regimenter vorgebraust .
Tannenberg bereitet festlich - ernst Empfang .
Opferfeuer flammen von den breiten Türmen ,
mischen sich der Morgensonne frühem Strahl .
In die ewige Ruhe geht der Sieger ein ,
aufgeschlossen scheint im Glanz der Himmel ,
um den toten Helden lichtwärts zu entführen ,
wo unsterblich Heldenleben in Walhall .

Heinrich Leis .

17 .25 , Weizenfuttermehl 13 .25 . Weizenkleie W 13 10 .92 ,
W 16 11 .13 , Roggenkleie R 13 10 .20 , R 15 10 .44 , Mühlenfest -
preis ab Mühlenstation . Treber 18 .25 , Trockenschnitzel 10 .25 ,
Heu 5 . 50 . Kartoffeln : lange , hiesiger Gegend 5 .00 , runde
hiesiger Gegend 4 .60 , weiß - , rot - und blaufchalige hiesiger
Gegend 4 .20 . Tendenz : stetig .

Vom heimischen Kartoffelmarkt .

Die Frühkartoffelanfuhr hat nachgelassen . Die im Gange
befindliche Getreideernte ist hieran mit Schuld . Jede ver¬
fügbare Kraft wird für diese Ernte in Anspruch genommen .
Es zeigen bereits neben den Frühkartoffeln sich die ersten
geernteten mittelfrühen Sorten auf dem Markt . Die stärkere
Belieferung mit diesen mittelfrühen Kartoffeln ist im
Steigen begriffen . Die Ernte kann im allgemeinen als gut
bezeichnet werden . Man hofft noch stark auf einsetzenden
Regen . Die Anfuhr entspricht der Nachfrage .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag l 4
Berlin : 14 .15 Uhr : Unterhaltungsmusik . 16D0 Uhr :

Schöne deutsche Heimat im Sieb . 16 .30 Uhr : Romantische
Musik . 19 . 20 Uhr : Kleines Konzert . 20 .10 Uhr : Der Tanz
zu Hause geht wieder los . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Breslau : 16 .00 Uhr : Schumannlieber . 19 .00 Mr :
Unterhaltungsmusik . 20 .10 . Uhr : „Soll und Haben

"
. Ein

Hörspiel . 21 .30 Uhr : Das schöne Schlesien .
Hamburg : 17 .30 Uhr : Die Leibesübungen im Spiegel

altnordischen Schrifttums . 17 .45 Uhr : Bunte Stunde . 20 .10
Uhr : Tanzmusik . 23 .00 Uhr : Spätmusik .

Köln : 16 .00 Uhr : Kleine schwedische Musik . 19 .00 Uhr :
Kleine Abendmusik . 20 .10 Uhr : Opernabend . 22 .20 Uhr :
100 Jahre deutsche Eisenbahn .

Königsberg : 16 .00 Uhr : Musik im Freien . 18 .40
Uhr : Zwischen Land und Stabt . 22 .20 Uhr Berlin -Wedding
mit viel Herz .

München : 15 .20 Uhr : Virtuose Geigenmusik . 16 .10
Uhr : Klaviermusik . 19 .00 Uhr : Bei uns z

'
Haus — Streif¬

lichter aus Schwaben .
Stuttgart : 16 .00 Uhr : Heitere Musik . 19 .00 Uhr :

Blasmusik . 22 .30 Uhr : Orchesterkonzert .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das » Unterhaltungsblatt - .

ÜaupUdiriftleifet : Fritz Günther .
Stellvertreter des yaupllchristlelters : Karl Heinz Run ; .

verantwortlich für Politik und Kulturpolitik : i. v . Kar ! kein ; Run ; ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für Kaust : !. v . vr . Seinri »
Reichert ; für unpolitische Beiträge und vermischtes : Ur . peinlich Reichert ;
für Stadtnachrichtcn , wirtschaft , Handel und Gewerbe : Willi Pempel ; für
Umgebung , provinznack >richten und den Sportteil : Bein , kenbardt ; für die

Anzeigen und Reklamen : i . v . Julius Ott , sämtlich in Wiesbaden .
Preisliste Nr . 3 . — Uurchlchnitts . Ruslage Juli (935 : 19022. Sonntags allein : 21103 .

vruch und Verlag des Wiesbadener Tagblatt ; :
k . Schellenberg ' lche kiofbuchdruckerci , Wiesbaden , kanggaffe21 , , TagbIatl .yau »' .

Gesamtlritung :
Dp . phil . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .
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19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Den
echo . 20 .00 Kernsoruck . Kurznamri

20 .10 Frankfurt : Seltene Klänge . 20 .4, > M
Funkballade von Eugen Ortner . ;

22 .00 Nachrichten . Evort . 22 .30 Eme kleine

___ nrnlit L3D0 Wir Litten rum Tau » -
H

könnenrn drmg en¬
den Fällen auch
telephonisch auf¬
gegeben werden .

Rufen Sie

59631 « .

20 .30 Ubr :

Wiener Abend .
Leitung : Ernst Schalck .

stellungen ) . „ „ ,
22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter , Nach

Svort . 22 .20 Kassel : Unterhaltung ,
23 .00 Von Berlin : Nachtmusik . 24 .00
gart : Nachmusik .

Haupt¬
verkauf s -

niederlage :

Emu
BIMtOCK

Wiesbaden

Oranienftr . 55

Telefon25748

KURAUTOBUSSE
fahren :

Makulatur
haben im Tagbl .- Verlag .

l . Ein Morgen , ein Mittag , ein Abend in Wien ,
Ouvertüre von Frz . v . Suvvd .

2 . Wien . Wien . nur . du allein von B . Sieczincki .
Lied für Tromvete .

Sette 8 . Nr . 213 .

Tromvete - Solo : Kammermusiker Franke .
3 . An der schönen blauen Donau . Walzer von

4 . Mein
^

Jdea .̂ Walzer für Posaune von Alschausky .
Posaune - Solo : Kammermusiker Hch . Habermehl .

5 . Ouvertüre zu . .Der Zigeunerbaron "
von Strauß .

6 . Wiener Svaziergänge . Potvourri von K . Komzak .
7 . Radetzki - Marsch von Job . Straub .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr int Weinsaal :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kavelle Otto Schillinge ! .

Köln - Düsseldorfer
Freitag , den 9 . Aug . 19351
Die herrliche Rhein - Main - Fahrt nach
Frankfurt a . M . Totalfahrpr. 1 . »
Abf. ab W.- fflebrich 8 Uhr. Rückkehr
20 . 15 Uhr. Fahrtunterbrechung 5 % Std .

Bei Zoobesichtigung 50 % Ermäßigung .

Samstag u . Sonntag , 10 u. 11. 8. 35 : Die beliebte Abend -
fahrt nach Bingen u . zurück . Totalfahrpreis 1 . 70
Abt . ab W. - Biebrlch 18 .50 Uhr. Rückk . 22 .05 Uhr. Bei sämtl .
Fahrten Musik an Bord . Kinderi . 4 bis 10Jahren zahlen die Hälfte.
Ausk.u.Fahrscheine in sämtl . ReisebürossowiederAgenturW.- Biebrich
Schürmann & Co . , G . m . b . H . F. 60144/46 .

Peter LittcnDurgcr
das deutsche Ausstattungshaus für die Damel

Wiesbaden , Kirchgasse 31

Ecke Friedrichstraße

Blauer harten
(schönst . Garten d . Umgebung )

Mainz - Kostheim , Hochheim . Str . 82

Parkplatz Telephon 42436

DIEgemütliche Gaststätte
an d . Autostr . Mainz- Kastel - Hochhelm

Spezialität Erdbeerweine

16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 Kunst und <
16 .40 Im Schlevvkabn auf dem Main .
Von Bad Wildungen : Nachmittag ,
18 .30 Kunstbericht der Woche . 18 .35
Deutsche erleben Heimat und Welt .
Wetter . Sonderwetterdienst für die L
schäft . Wirtschaftsmeldungen . Progra
rungen . Zeit . _ _ _

19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .50 Tage
20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 .10 Seltene Klänge . ( Instrumente , die nut #
hört , und ungewöhnliche Klans -Zu !

Billiger Ausflugsondenug n . Rothenburg ob derT
Am Samstag , den 17 . August d . 5 „ verkehr !

Ausflugsonderzug mit 60 o . H . Fab
ermäbigung und ausreichenden Sitzvlätzeck
beauemen Durchaangswagen 3 . Klasse von
baden Hbf . nach Rothenburg ob der Tauber ,
baden Hbf . ab 12 .26 Uhr . Rothenburg ob der
an 17 .21 Ubr . Die Rückfahrt erfolgt Sonnt «
18 . August d . I . Rothenburg ob der Taul
16 .44 Uhr und Wiesbaden Hbf . an 21 .31 Ubr .
vreis ab Wiesbaden für Hin - und Rückfahrt 8
Mit der Fahrkarte können Tellnebmerkarten
Preis von 4 .50 RM . gelöst werden , die bere
a ) zur Uebernachtung einschl . Frühstück uni
dienung . b ) zum Besuch der Hans -Sachs - soie
Samstagabend im Kaisersaal des Ratba
Rothenburg , c ) zur Teilnahme an der
durch die Stadt und Besichtigung der Sehens
ketten einschl . Rathaus und St . Jakob
Näberes ist aus den Aushängen auf den Bah
zu erleben oder durch die Faürkartenausgab
kebrs - und Reisebüros zu erfragen .

Mainz , den 4 . August 1935 .
Reicksbabndirektion M

Billige Ferien -

Rheinfahrten !
Regelmäßig jeden Donnerstag
und Dienstag 8V, Uhr ab
Biebrich v . d . Schloß ( 9 Ubr
ab Mainz ) nach Frankfurt .
Etwa 4 bis 5 Stunden Aufent¬
halt in Frankf . 50 % Ermäßig ,
f . d . Zoo . Vom Schiff direkte
verbill . Omnibusverbindung
zum Zoo mit Stadtrundfabrt .
Schiffsfabrvreis nur 1 RM .
Regelmäßig jeden Donnerstag .
Freitag . Montag . Dienstag u .
Mittwoch 10 % Ubr ab Bieb¬
rich v . d . Schloß ( 10 Ubr ab
Mainz ) nach Rüdesbeim ,

Niederheimbach . Bacharack .
Fabrvreis bin u . zurück nur

1 RM .
Regelmäßig jeden Freitag ,
9 .20 Uhr ab Biebrich vor dem
Schloß ( 9 Ubr Mainz ) nach
Bacharach 1 .— . Oberwesel 1.30
und St . Goarshausen ( Lorelei )
1 .50 RM . für Sin - und Rück¬
fahrt . Kinder befand , ermäß .
Preise . Bei allen Fahrten
Musik und Restauration auf
dem Schiff , bei jeder Fahrt
Rückfahrscheine die ganze
Saison gültig . — Man löse
Karten möglichst im Vorver¬
kauf in Wiesbaden bei Buch¬
verleih Raven . Marktstr . 25 .
in Biebrich bei Firma Ang .
Waldmann . Rbeinufer . Fern¬
ruf 61027 und bei der Reederei
in Mainz . Rheinische Personen -
schiffahrt August Friedrich .
Rheinufer . Ruf 43111 .

Ab heute
der entzückende , lustige

Kriminalfilm

mit

( in deutscher Sprache )

Gutes

Beiprogramm !
Anfangszeiten :

2 .30 , 4 .30 , 6 .30 , 8 .30 Uhr

Rest . „ Zur Börse
Das Haus der guten Küche .

Donnerstag : Großes Rehessen .

Hl Rehragout — Kartoffelklöße ,
III Rehkeule — Rehrücken garn .

Der neue Qasherd

cJimker & Ruh

Donnerstag • Freitag • Samstag
die letzten Tage des

Saison - Schluß - Verkaufs

[ Der Rundfunk .

Donnerstag , den 8 . August 1935 . |
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .15 Choral . Morgensvruch . Gymnastik . 6 .30
Hamburg : Morgenmusik . 7 .00 N
8 .00 Wassersülndsmeldungen . Zeit . _
8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 8 .30 Von

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel . Tagessvruch . 6 .30
Moraenmukik . 8 .20 Von Breslau :
ständchen für die Hausfrau . 10 .15
singen . . .

10 .55 Die Landsrau schaltet srch ein ... II -3”

Bauer svricht — Der Bauer hort .
12 .00 Musik zum Mittag . 13 .45 Nächste «.

Allerlei — Von Zwei bis Sw -
Börsenberichte . 15 .15 Mutterstunde .
Begegnung mit einem Dichter .

16 .00 Musik im Freien . Dazw . : Zur
Ausstellung 1935 . 17 .20 Schädigende
und technische Eingriffe an unseren
Mitteln . 17 .40 Violine und KlaviA
Im Freizeitlager des BdM . 18 .30
Jugeiid . 18 .40 tonorifunf . 18 .50

„
GAUNER

AUF URLAUB
"

( HIDEOUT )____

In die Ferien !

18 .— 29 . 8 . .1935 : 12 Tage auer
durch die bayerischen Aloen :
Schwarzwald . Bodensee . Allgau ,
Kochelsee . Tegernsee . Schliersee ,
Lbiemlee . Bad Reichenball ,
Berchtesgaden . München . Jngol -
ftadt . Ansback . Würzburg ,
Aschaffenburg . Wiesbaden

nur 119 RM .

25 .- 31 . 8 . 1935 : 7 Tage bayerische
Seen - u , Alveniabrt : München ,
Schliersee . Tegernsee . Kochelsee .
Walchensee . Mittenwald . Ear -
misch . Partenkirchen , Erbsee ,
Staffelsee . SobenschwWgau .
Schloß Neuschwanstein . Nessel¬
wang . Ulm . Stuttgart . Wies¬
baden

nur 69 .50 RM .

1 .— 11 . 9 . 1935 : 11 Tage Gardasee ,
Venedig . Dolomite « : Ansbach .
München . Mittenwald . Ster -
zing . Bozen . Riva . Gardasee ,
Verona . Padua . Venedig .
Toblack . Oberammergau . Lands¬
berg am Lech . Ülm . Bruchsal ,
Heidelberg . Wiesbaden

nur 147 .50 RM .

Die Preise verkteben sich einschlieh -
lich Beroflegung u . Unteuunft

Prosoekte und Auskunft , sowie
Abfabri der blauen Kurauiobusse
Ecke Wilbelmstrabe — Theater¬
kolonnade ( am Verkehrsamt ) .

Wiesbadener K56
Autooerkebrs ^ eselllchaft ul b . S .

TelevLo » 28000/28001 — .. .

[ Kochbrunnen - Konzerte .

Donnerstag , den 8 . August 1935 .
11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefübrt von der Kavelle

Karl Bastian .
1 . Die kleinen Soldaten , Charakterstück voir Marks .
2 . Ouvertüre „ Romantic " von Keler Bela .
3 . Verbotener Gesang . Lied von Eastaldon .
4 . Fantasie aus der Over . .Carmen " von Bizet .
5 . Die guten alten Zeiten . Walzer von Strauß .
6 . Immer frob und heiter . Marsch von Siede .

( Kurhaus - Konzerte . ]
Donnerstag , den 8 . August 1935 .

16 .30 Ubr :

Konzert .

Leitung : Otto Riesch .
1 . Ouvertüre zur Over „ Zar und Zimmermann "

von 91. Lortzing .
2 . Jnvokaiion von C . Eounod .
3 . Ballettstücke aus der Over „ König Saurin “ von

A . Moszkowski .
a ) Tanz der Elfen , b ) Sarabande und Dublee ,
c ) Marsch der Zwerge .

4 . Eondeliera und Perveluum mobile von F . Ries .
5 . Hesverus - Babnen . Walzer von Jos . Strauß .
6 . Zug der Gnomen von F . v . Blon .

Auf Wunsch .
7 . Boccaccios Galanterien von Frz . v . Suvo « .
8 . Äauis Mattiacis . Marsch von O . Höser .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Ems : Frübkonzeri .
10 .45 Ratschläge für Küche und Saus . 1100

konzert . 11 .25 Programmansage . Wir
Meldungen . Wetter . 11 .30 Sozialdienst .
Bauernfunk . , J

12 .00 Von München : Mittagskonzert I . 13 .00
Nachrichten . 13 .15 Von München : M
konzert II . 14 .00 Zeit . Nachrichten .
Wirtschaftsbericht . 14 .30 Zeit . Wirt.....

Wetter . 15 .00 N
15 .15 Kinderfunk .

mit bedeutenden tedin . Ver¬
besserungen , schließt jede

Explosionsgefahr aus I

«Bitte um unverbindliche

^Besichtigung ! 1801

Re
Set
RI
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Umtausch u . Zeiclinungstiiigebot
5 .

6 .

I . Umtausch

>t 1924 (RGBL II 8 . 272 ) , abgeändert durch Gesetz vom 13 . März 1930

IS.

eine Barvergütung von 1 % %
erhalten .

tbe .
>n •
itet .

Die neue Flagge des Reichskriegsministers .

Die neugeschaffene Flagge des Reichskriogsministers

und Oberbefehlshabers der Wehrmacht ist ein weißes ,

schwarz - weitz - fchwarz gerändertes gleichseitiges Recht¬

eck , in dessen Mitte die Reichskriegsflagge , ebenfalls

in Form eines gleichseitigen Rechtecks , steht . In den

vier Ecken befindet sich , mit dem Kopf zur Mitte , je

ein schwarzer , rotbewehrter Adler der Wehrmacht .

(Wagenborg , M .)

Aktiengesellschaft .
Dresdner Bank .

Hardy & Co .
Gesellschaft mit beschränkter Haftung .

Reichs - Kredit - Gesellschaft

in der gleichen Stückelung , in welcher die alten Schatzanweisungen eingereicht
werden Abweichende Wünsche werden jedoch nach Möglichkeit berücksich¬
tigt werden .

7 . Die Einführung der neuen 4 % % Reichsbahn -Schatzanweisungen an den deut¬
schen Börsen wird alsbald nach Erscheinen der Stücke veranlaßt werden .

L . Behrens & Söhne .
M . M . Warburg & Co .

Straus & Co .

Staatsbank (Seehandlung ).
Berliner Handels - Gesellschaft .
Commerz - und Privat - Bank

Aktiengesellschaft .
Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft

Deutsche Landesbankzentrale A . G .

Die zum Umtausch gelangenden 6 % Schatzanweisungen sind mit einem nach
Abschnitten und Nummern geordneten Verzeichnis einrureichen .
Über die zum Umtausch eingereichten 6 % Reichsbahn - Schatzanweisungen
werden den Einreichern nichtübertragbare Quittungen erteilt , gegen deren Rück¬

gabe die neuen Schatzanweisungen von den Stellen , welche die Quittungen
ausgestellt haben , nach Erscheinen ausgehändigt werden .

Die Lieferung der neuen Schatzanweisungen erfolgt baldmöglichst , und zwar

ageÄl

mir »
Stift »

ffackr
ngsv
4.00 ।

„ Fauler Wind aus Kanada .
"

Hetze um jeden Preis .

Berlin , 6 . Aua . Vom Leiter des Aufklärungs - und
Austenamtes beim Reichsarbeitsführer , Obergruppenführer
Müller - Brendenburg , wird mitgeteilt :

In dem kanadischen Blatt „ Edmonton Bulletin " vom
18 . Juni 1935 , Seite 8 , ist ein Aufsatz veröffentlicht , der sich
mit dem deutschen Frauenarbeitsdienst beschäftigt . Der Auf -

satz ist ein ausgesprochenes Greuelmärchen . Es wird in ihm
behauptet , dast im Mädelarbeitslager Rügenwalde ein Drittel
aller Mädel der Mutterschaft entgegensähe und dast neun von
den Mädels bereits Selbstmord begangen hätten . Die Väter
sollen in einer benachbarten SA .- Schule und in benachbarten
Arbeitsdienstlagern Hausen . Es wird zu diesen ungeheuer¬
lichen Behauptungen festgestellt , dast sie von A bis Z erlogen
sind . Der Aufsatz ist ein typischer Beweis , mit welcher Ge¬
wissenlosigkeit die Ehre deutscher Menschen in den Dreck ge¬
zogen wird , alles nur , um das deutsche Volk und seinen
Nationalsozialistischen Staat vor den Augen der Welt zu ver¬
dächtigen .

Reichsbank . Preußische
Bank der Deutschen Arbeit A . G .

S . Bleichröder .
Delbrück Schickler & Co .

Deutsche Girozentrale
— Deutsche Kommunalbank —
Deutsche Verkehrs - Kredit - Bank

11.30 ]
itett |
tet ! |
ide .

Allgemeine Deutsche Credit - Anstalt .
Bayerische Hypotheken - und Wechsel - Bank . Bayerische Staatsbank .

Bayerische Vereinsbank . Merck , Finck & Co . Anton Kohn .
Mecklenburgische Depositen - und Wechselbank . Thüringische Staatsbank .

F417

jei Monate Gefängnis für einen Saboteur .

Koblenz , 6 . Aug . Die Landesstelle Koblenz -Trier des
« wandaminifteriums teilt mit : Der Hausdiener
zKolping - Hauses in Koblenz , der , wie be¬
tet , am Montag auf frischer Tat beim Abreißen von
taten der Gauleitung Koblenz -Trier gegen den politischen
holizismus ertappt worden war , stand am Dienstagvor -

tag vor dem Schnellgericht .
Oer Angeklagte war geständig . Er machte zu seine :

teidigung geltend , dast der Plakatanschlag „ nicht schön
gesehen

"
habe , und daß er „ aus einem gewißen Reini -

g-chedürfnis
"

gehandelt habe . Zudem habe er geglaubt ,
t habe dem Kolping - Haus einen Streich gespielt .

II . Zeichnungsangebot

Soweit die im Gesamtbeträge von RM . 150 Millionen neu auszugebenden

41/l % igen Schatzanweisungen der Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft

rückzahlbar zum Nennwert am 1 . September 1941

nicht für den obigen Umtausch benötigt werden , werden sie durch das unterzeichnete
Konsortium hiermit unter den nachfolgenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung
aufgelegt .

1 . Der Zeichnungspreis betagt ebenfalls

9874 %
franko Stückzinsen (s . Ziffer 4 ) . Die Börsenumsatzsteuer trägt der Zeichner .

2 . Zeichnungen werden gleichfalls in der Zeit

vom 8 . bis 20 . August 1935
'

bei den gleichen Firmen , bei denen der Umtausch anzumelden ist , entgegen¬
genommen . Vorzeitiger Schluß der Zeichnung bleibt vorbehalten .

3 . Die Zuteilung auf Grund der Zeichnung erfolgt nach Maßgabe der für die Zeich¬

nung zur Verfügung stehenden Stücke baldmöglichst nach Ablauf der Zeichnungs¬
frist und bleibt dem Ermessen der Zeichnungsstellen überlassen . Anmeldungen
auf bestimmte Stücke können nur insoweit berücksichtigt werden , als dies mit
dem Interesse der übrigen Abnehmer verträglich erscheint . Ein Anspruch auf
Zuteilung kann aus etwa vorzeitig eingezahlten Beträgen nicht hergeleitet werden .

4 . Die Bezahlung der zugeteilten Stücke hat am 30 . August d . J . franko Stückzinsen
bei derjenigen Stelle , welche die Zeichnung entgegengenommen hat , zu erfolgen .
Auf vordem 30 . August d . J . geleistete Zahlungen werden Zinsen nicht vergütet .

Die Zeichner erhalten zunächst nichtübertragbare Kassenquittungen , gegen
deren Rückgabe später die Stücke durch die Zeichnungsstellen ausgegeben werden .

Im August 1935 .
Berlin , Altona , Bochum , Braunschweig , Bremen , Breslau , Chemnitz , Dresden ,
Essen , Frankfurt (Main ) , Halle (Saale ) , Hamburg , Karlsruhe (Baden ) , Köln ,
Leipzig , München , Nürnberg , Schwerin (Meckl . ) , Weimar .

glichen — die Hauptstadt der Bewegung .

Feierliche Verkündung im Rathaus .

Künchen , 6 . Aug . Der Stadtrat München sprach am
Astagvormittag in einer eindrucksvollen Festsitzung im

Wgssaal des Rathauses , der mit Lorbeerbäumen und
fitste des Führers geschmückt war , für die Verleihung der

zjellen Bezeichnung Hauptstadt der Bewegung , seinen
stichen Dank aus . Die Mitglieder des Stadtrates waren' dieser Feier im Ehrenkleid der Bewegung mit der
^ nen Amtskette erschienen . Bürgermeister Dr . Tempel ,

in Vertretung von Oberbürgermeister Fiehler sprach ,
"im Urlaub ist , hob hervor , daß diese Auszeichnung die

egte Ehre sei , die einer Stadt erwiesen werden

nie . Diese Ehre nrüsie immer wieder aufs neue er -
rfren und verdient werden . Sie bedeute für den Stadt -
auch erhöhte Pflichten . Dr . Tempel verwies dann darauf ,

; in München die Denkmäler der Bewegung , die Meilen -

ne auf dem Wege des nationalsozialistischen Kampfgeistes ,
jöen . Er sei überzeugt davon , daß die Jugend Münchens
Geiste der Treue zum Führer aufwachse und sie sich des
tat Vermächtnisses würdig erweisen werde .

vom 30 . August 191

(RGBL II S . 369 ) , am 11 . Oktober 1924 errichtet . Sie ist eine Körperschaft öffent¬
lichen Rechts und steht nach Maßgabe der §§ 31 ff . des Reichsbahngesetzes unter

t det Aufsicht der Reichsregierung .

Außerdem wird den Umtauschenden

ein Bonus von % %
gewährt . Die Barvergütung und der Bonus werden nach Prüfung der einge¬
reichten Schatzanweisungen durch die Zeichnungs - Abteilung der Reichsbank
von den UmtauschsteUen ausgezahlt .

3 . Eine Provision für den Umtausch wird den Einreichern von den Umtausch¬
stellen nicht berechnet .

Für die Hergabe der alten Reichsbahn -Schatzanweisungen ist eine Börsen¬
umsatzsteuer nicht zu entrichten . Die für die Überlassung der neuen Reichs -
bahn - SchatzanWeisungen fällige Börsenumsatzsteuer trägt der ümtauschende .

4 . Die am 1 . September d . J . fälligen Zinsscheine der umzutauschenden 6 % Reichs¬
bahn -Schatzanweisungen verbleiben den Einreichern und werden wie üblich bei
Fähigkeit eingelöst .

Ate «-
NM )

>int |
z. - J

Der Staatsanwalt führte aus , daß die Handlungsweise
des Angeklagten dem gleichen Geist der Dunkelmänner ent¬
spreche , gegen die sich das Plakat richte . Kein Volksgenosie
habe das Recht , Plakate und Bekanntmachungen , die im
Interesse der Allgemeinheit gegen Staatsfeinde angebrack r
würden , zu entfernen . Bekanntmachungen des Gauleiters
hätten als Behördenbekanntmachungen zu gelten .
Wenn jemand gegen die Anweisungen der Gauleitung oder
des Gauleiters verstoße , so begehe er « ine strafbare Hand¬
lung .

Das Schnellgericht verurteilte den Angeklagten zu
zwei Monaten Gefängnis . Der Angeklagte wurde nach dem
Urteil zu seiner eigenen Sicherheit bis zur
Verbüßung der Strafe in Schutzhaft genom -
m e n .

Vereinsbank in Hamburg .
Veit L . Homburger .

A . Levy .
J . H . Stern .

H . Aufhäuser .

K Das unterzeichnete Konsortium bietet hiermit im Auftrage der Deutschen
Reichsbahn - GeseUschaft den Inhabern der am 1 . September 1935 fälligen 6 % igen

[ gchatzanWeisungen Reihe I der Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft im Betrage von
RM 150 Millionen den Umtausch dieser Schatzanweisungen in

7 4A/, % ige Schatzanweisungen der Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft

rückzahlbar zum Nennwert am 1 . September 1941
. aä .

Die Deutsche Reichsbahn - Gesellschaft ist auf Grund des Reichsbahngesetzes

Aktiengesellschaft . Westholsteinische Bank .
Westfalenbank Aktiengesellschaft .

Braunschweigische Staatsbank Norddeutsche Kreditbank
(Leihhausanstalt ) . Aktiengesellschaft .

, Eichborn & Co . E . Heimann . Bayer & Heinze .
Gebt . Arnhold . Sächsische Staatsbank .

Simon Hirschland . Gebrüder Bethmann .
Deutsche Effecten - und Wechsel - Bank . Frankfurter Bank .

B . Metzler seel . Sohn & Co . Jacob S . H . Stern .
Hallescher Bankverein

von Kulisch , Kaempf & Co .
Kommanditgesellschaft auf Aktien .
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Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt RM 15 Milliarden und besteht aus
RM 13 Milliarden Stammaktien

und RM 2 Milliarden Vorzugsaktien (Gruppe A ) , davon bisher begeben

I 1081 Millionen .
Die Ausgabe vorstehender Reichsbahn - Schatzanweisungen erfolgt gemäß § 8

s des Reichsbahngesetzes vom 13 . März 1930 und dem Beschluß des Verwaltungsrats
s der Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft vom 3 . Juli 1935 sowie auf Grund der Ge -
[ nehmigung des Reichs - und Preußischen Wirtschaftsministers durch Erlaß vom

[ 26 . Juli 1935 , — I 19992/35 .
Die neuen Schatzanweisungen sind in Stücken zu RM 100 , 500,1000 , 5000 und

| 10000 ausgefertigt und lauten sämtlich auf den Inhaber .
Sie werden vom 1 . September 1935 ab mit jährlich 4 % vom Hundert in halb -

t jährlichen Teilen am 1 . März und 1 . September jedes Jahres verzinst .
M Die Auszahlung der Zinsen und des Kapitals erfolgt bei . Fälligkeit gegen

| Rückgabe der Zinsscheine oder der Schatzanweisungen bei der Reichshauptbank in

| Berlin und sämtlichen Reichsbankanstalten , bei der Zentralkasse der Deutschen
i Reichsbahn - Gesellschaft in Berlin , bei den größeren Kassen der Reichsbahn - Direktionen
F sowie bei der Deutschen Verkehrs - Kredit - Bank Aktiengesellschaft in Berlin und ihren
E Zweigniederlassungen .

Jeder Schatzanweisung sind 12 halbjährige Zinsscheine Nr . 1 bis 12 für die
t - Zeit bis einschließlich 31 . August 1941 beigegeben .

Für die Schatzanweisungen und die Zinsscheine gelten die Vorschriften der §§ 798
fc bis804 des Bürgerlichen Gesetzbuches mit der Maßgabe , daß bei Verlust von Zinsscheinen
| der Anspruch aus § 804 Abs . l S . I des Bürgerlichen Gesetzbuches ausgeschlossen ist .

Sämtliche die Schatzanweisungen betreffenden Bekanntmachungen werden im
! Deutschen Reichs - und Preußischen Staatsanzeiger mit Wirkung für jeden Inhaber

. veröffentlicht .
Zur Herbeiführung der Mündelsicherheit der Schatzanweisungen ist das Erfor -

f derliche veranlaßt .
Sie können im Lombardverkehr der Reichsbank belieben werden und sind auch im

F Lombardverkehr bei der Preußischen Staatsbank (Seehandlung ) als Deckung zugelassen .
Die Bedingungen des Umtausches sind folgende :

1 . Die Anmeldung zum Umtausch hat unter gleichzeitiger Einreichung der alten
- Schatzanweisungen in der Zeit

vom 8 . bis 20 . August 1935

bei den in der Anlage zu dieser Aufforderung genannten Banken , Bankfirmen
und deren deutschen Zweigniederlassungen während der üblichen Geschäfts -

■ ü stunden zu erfolgen . Der Umtausch kann auch durch Vermittlung aller übrigen
Banken , Bankiers , Sparkassen und Kreditgenossenschaften bei den Umtausch¬
stellen vorgenommen werden .

Früherer Schluß des Umtauschgeschäfts bleibt vorbehalten .
2 . Bei dem Umtausch werden die neuen Schatzanweisungen zum Kurse von 98 )4 %

abgegeben , so daß die Umtauschenden
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Deutsche Zentralgenossenschaftskasse .

J . Dreyfus & Co .
Mendelssohn & Co .
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Fliegen
Wagemannstr .37

Tel . 27052

Wiesbaden , den 6 . August 1935 .

Weißenburgstr . 5 .

Leiri .
rfucbt

Zu den wichtigsten Vorbereitungen für

Ihre Reise gehört die rechtzeitige Um¬

bestellung des Wiesbadener

Tagblatts in Ihren Ferienort

Zurück

Dr . medMaUbaCh
Arzt und Zahnarzt

Rheinstr . 49 , Ecke Kirchgasse

Am 12 . Sluaust 1935 . vormittags 10 Uhr tna
der Eerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 . Zimmer 8«
in Wiesbaden belogene Sausgrundstuck mit 3ii
Sedanstraße 15 . zum Zwecke der Aufhebuw
Eemeinsckait versteigert . .

Eigentümer <nau Marte Bartholmes ,
Wittnick . verw . Winter , au Wiesbaden , und

Nähmaschine RM . 115 — gegen Barzahlung .

Weltmarke , fabrikneu , volle Garantie , auch aus
TeilaabL . wöchentl . RM . 1 .50 m . entsor . Ausschlag .
1 Tinte Sevt . Lieia iof . fr . Saus o . Anz . — Alt -
masZ . i . Zahl . Groich , Rbeinstr . 88 . Eth - r .

• Fußpflege
Schmerzl . Entfernen von Hühner¬

augen , Hornhaut , eingew . Nägeln
und Dicknägeln .

Christina Leichen , ärzti . gepr .
jetzt Rheinstraße 73 - 10 — 6
Mittwochs nachmittags keine ä

Sprechstunde . V

5h«

Wildunger Königsquelle
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Haupt - u . Schluß - Ziehung j
8 . August — 11 . Septeml

Höchst - Gewinn 1 Million 1
’/a = 15 RM . II = 60ti
’/« = 30 RM . II ' /- = 120 N

- --- — ■- 1 ' u 1»4

Zwangs - Versteigerung
Am Donnerstag , den 8 . August 1935 , 15 %

versteigere ich in Wiesbaden

Wellritzstratze 26 ( Laden
1 Ladenibeke mit Aussatz . 1 Warenschrank I

össentlich meistbietend gegen Barzahlung .
Versteigerung bestimmt . J

Kastmann . Gerichtsvollzieher , Karl - Ludwrg -M

Dr . Jung
Zahnarzt .

Zurück .

Dunei I ring . Müller
Dambachtal 24 .

Dr . Fries
Frauenarzt ,

TaunusstraOe 58 , l

Zurück .

Ferd . Heinrich
Dentist .

Bismarckring 23 .

Ihr Junge
hat sich ja prächtig entwickelt , man erkennt ihn ja gar nicht wieder 7—
Ja , ich bin Ihnen auch unendlich dankbar , daß Sie mir Kufeke emp¬
fohlen haben . Jetzt ist seine Verdauung tadellos in Ordnung . Und
auch was Sie über die Kosten sagten , ist richtig . Wirklich , wenn
Kufeke nicht im Gebrauch so billig wäre , könnte ich es nicht kaufen .

Kreuzwort - KrankHeit .

Auch mich hat es gepackt . . .

Fluß in Deutschland . Teil des Baumes .
Altes Saiteninstrument .
Jnhaltseinheit eines Raumes .
Himmelskörper . Kontinent .
Roter Farbstoff . Stadt in Sachsen .
Bogel . Gegenteil von Geiz .
Gröger Jäger . Haustier . Faxen .
Dünger . Kurort in der Schweiz .

Ankerplatz . Soviel wie selten .
Linker Nebenflutz des Rheins .
Fährmann in den Unterwelten .
Wappenvogel . Teil des Beins .
Kopfbedeckung . Zeiterscheinung .
Titel . Papageienart .
Kampfplatz . Dickes Seil . Verneinung .
Komponist der Gegenwart .

Abschiedsgrutz . Ein Berg mit Krater .
Kriegsgott . Wurfspieß . Junges Schaf .
Tierprodukt . Arabisch : Vater .
Phantasieprodukt im Schlaf .
Kröte . Synonym für Insel .
Hühnervögel . Kleines Schiff .
Teil des Auges . Einfaltspinsel .
Geographischer Begriff .

Agostegatzustand des Wassers .
Klostervorstand . Feiner Spott .
Baum . Entlohnung des Verfassers .
Flachland . Unrat . Liebesgott .
Laban . Edam . Utah / Torte .
Uri , Ra sind immer da . . .
Lütütü ! Mensch , hast du Worte !
Venus ! Mostrich ! Zimt ! Hurra !

Zurück ,

Dr . Brun
Facharzt f . Hautkrankheiten

Taunusstraße 5 .

überall , wo etwas Interessantes zu sehen ist ,
finden sich die Menschen ein . Man muß sich
natürlich bemerkbar machen , man muß es ihnen
sagen . Der moderne Geschäftsmann weiß daher
den Wert der Ankündigungen in unserem
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zu schätzen ; er weiß , daß sie ihm Kunden
bringen und daß sie das Fundament für seinen
weiteren Aufstieg sind .

Zn anderer Sprache .

Ein Radiostreit in England .
Bor kurzem war dem britischen Rundfunk , der Britisch

Broadcast ing Eorpation , eingefallen , den amerikanischen
Radiosänger Arthur Tracy nach London einzuladen . Die

Verhandlungen zogen sich ziemlich lange hin , bis Tracy ein¬

verstanden war . Die Engländer boten dem Amerikaner näm¬

lich nur 50 Pfund für einen Auftritt , während er in Amerika
das Sechsfache bekommt . Jedenfalls wollte Tracy doch
kommen , um sich "dem europäischen Publikum vorzustellen .
In London mußte er jedoch die betrübliche Erfahrung
machen , daß er nicht singen dürfe . Tracys Spezialität sind
nämlich Straßensänqe . und da London mit Straßensängern
mehr als gesegnet ist , erhob das Arbeitsministerium Ein¬
spruch gegen das Auftreten des Sängers mit der klassischen
Begründung , „daß es den Londoner Straßensängern Kon¬

kurrenz mache .
" Die Londoner Straßensänger , die sich keines¬

wegs immer wohllautender Stimmen erfreuen , werden nicht
schlecht erstaunt gewesen sein , daß der berühmte amerikanische
Sänger Arthur Tracy eine Konkurrenz für sie ist , gegen die

sogar ein Ministerium einschritt .

Die vierzehnjährige Verschwenderin .

Es kommt selten vor , daß ein vierzehnjähriges Mädchen

wegen Verschwendungssucht vor Gericht erscheinen muß .
Dieser Tage war es bei Diana Duff Frazier , der
Enkelin des Montrealer Bankiers Sir Fredrick Taylor der

Fall . Das Mädchen hatte beantragen lassen , daß ihre per¬
sönlichen Ausgaben von 20 000 auf 30 000 Dollar erhöht
werden sollten , weil sie mit ihrem bisherigen Einkommen

nicht auskomme . An sich beträgt das Jahreseinkommen des
kleinen Mädchens etwa 100 000 Dollar .

Aus der Gerichtsverhandlung erfuhr man ein wenig ,
wie eine 14jährige Dollarprinzessin in Amerika zu leben

pflegt . Für ihre Kleidung gab die junge Dame nämlich
jährlich rund 5000 Dollar aus , wovon bequem sieben ameri¬

kanische Familien leben könnten . Sogen . Parties kosteten
das Kind im Jahr etwa 1500 Dollars . Was für Vergnügen
■bas kleine Mädchen bevorzugt , wurde uns leider nicht ver¬
raten , vermutlich werden es aber Eocktailsparties und ähn¬
liches gewesen sein — ganz wie bei den Großen . Ihre Ferien
bezahlt die kleine Diana Duff mit 5000 Dollar , für Trink¬

gelder hat sie aber nur 300 Dollar übrig ufw .

Unannehmlichkeiten der Größe .

Es ist für keinen Reisenden möglich , sich auf dem bislang
größten Schiff der Welt , der „ Normandie "

, im Lause
einer Überfahrt zurechtzufinden . Wahrscheinlich sind auch

Schwere llnrunhen in Schanghai . In der französischen

Niederlassung von Schanghai ist es zu schweren Unruhen ge¬
kommen . Rikschakulis hatten sich geweigert , iihre Fahr¬

zeuge registrieren zu lassen , was die französische Verwmtung
mit Lizenzentziehung beantwortete . Daraufhin bemachtrgte

sich der Kulis große Erregung . Es kam zu Ausschreitungen ,
in deren Verlauf mehrere Straßenbahnwagen
zertrümmert wurdaen . Eine Horde Rikschakulis h ^ te

mehrere französische Polizisten in chinesisches Ge¬

biet verschleppt und dort schwer mißhandelt . Einer

daraufhin aufgebotenen Abteilung der franzostschen Polrzer

gelang es , nach heftigem Kampf unter Benutzung t ^ r Gewehr¬
kolben die Verschleppten zu befreien . Der französische Gene¬

ralkonsul in Schanghai richtete eine Protestnote an die

chinesischen Behörden , in der er darauf verwies , daß die Ver¬

waltung der Niederlassung auf Eintragung der Fahrzeuge

bestehe und der Gewalt nicht weichen werde .
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Ein sanfter Tod erlöste im Alter voi

74 Jahren unsern guten Vater , Schwieget
vater , Großvater , Schwager und Onq

Wilhelm Junker ]
von seinem mit Geduld ertragenem Leides

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 6 August 1935 .
Philippsbergstr . 49 .

Die Feuerbestattung findet am Freite ®

den 9 . August 1935 , vormittags 10 ul

auf dem Südfriedhof statt .

Danksagung
Allen , die unserer lieben Entschlaf

gedacht und uns ihre Teilnahme e

haben , übermitteln wir auf diesem

herzlichen Dank

Im Namen der Hinterbliebene *

Richard Tischer .

Bewährtes HeilWaSSCV » und

V ovbeugungsmlttelbei
Nieren - , Blasen - u . Frauenleiden ,
Gicht , Rheumatismus , Gries und

Steinbildung .

SanitäresTafelwassen von

köstlichem Wohlgeschmack .

Bein natürlich ! Ohne Zusatz !

Ohne Ausscheidung !

ProspektundPreisliste durch

Bad Wildunger » Heilquellen Jl . - G .

Königsquelle , Bad Wildungen •

BuMtM
in kleinen und großen Mengen
abzugeben . Preisang . erbeten u .
K . 887 an den Tagbl .-Verlag .

Einfache Gartenstehleitern
2 Meter hoch 6 .00 RM .

Obstleitern u . Baumstützen

smpf . Schürg , Aarstr . 26 , tBi . rrm
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die Offiziere noch nicht völlig mit den Räumen desS «
vertraut . Die Reisenden haben auch gar nicht den (M
etwa das ganze Schiff kennenzulernen , die nähere !
aebung ihrer Kabine tzenügt ihnen schon . Die Schiff
aesellschaft , der die „ Normandie "

gehört , bekam nunl

Tage eine Bestellung , in der es hieß : „ Ich möchte eine M

haben , von der ich nicht länger als zehn Minuten bis

zu gehen habe . . .
“

Eine Statistik klagt an .

Eine amerikanische Zeitung hat eine Statistik veröffent¬

licht , wie sie grausiger kaum eine fiebernde Phantasie er¬

sinnen könnte eine furchtbare Anklage an die Menschheit ,
ein Appell an die Menschlichkeit . Wir gehen wohl nicht fehl
in der Annahme , daß die angegebenen Zahlen im Volker -

bundssekretariat zu Gens zusammengestellt werden .

Im Jahre W33 starben in der Welt 2400 000 Menschen

den Hungertod und 1220000 Menschen endeten durch

S e l b st m 0 r d . Es starben also täglich fast 10 000 Menschen

an einer Not , die die Menschheit zwar hervorzurufen ver¬

stand , sie aber zu beseitigen bisher sich als unfähig erwiesen

hat .
In dem gleichen Jahre wurden an Lcbensmi t te I n

vernichtet : 3 000 000 Pfund frisches Fleisch , 56000000

Pfund Konservenfleisch , 558000 Eisenbahnwagen Getreide ,
der Wagen zu 30 Tonnen gerechnet . Das sind 334 800 000

Zentner Getreide . Es wurden u . a . ferner vernichtet 144 000

Loren Reis und 267 000 Sack Kaffee .

Mit den angegebenen Lebensmitteln wären nach der

Berechnung der Zeitung 1600 000 Menschen ein Jahr zu er¬

nähren gewesen . Rechnet man noch die ebenfalls vernich¬

teten , aber nicht zahlenmäßig erfaßbaren Mengen für Milch ,

Obst und sonstige Lebensmittel , so hätte der allergrößte Teil

der aus Not 1933 zu Grunde gegangenen Menschen , bei rich¬

tiger Verteilung der Lebensmittel erhalten werden können ,
und die dazu benötigten Transportposten hätten nur einen

bescheidenen Teil der Kosten ausgemacht , die für Rüstungen
in diesem Jahre ausgegeben wurden .

startet morsen ! I

1596



Vir suchen
L . zur Erweiterung unserer Organisation

iichtige Mitarbeiter
für unsere Krankenversicherung

I mit konkurrenzlosen Stadt - und Land -
Tarifen mit Beitragsrückgewähr .

Vir bieten
wöchentliche Spesenzuschüsse , hohe Ab -
Schlußprovisionen , sofortige Provisions -
Vorschußzahlungen .

Werbungen sind zu richten an :

Leipziger verein rarmenia
Dir . Wiesbaden , Taunusstr . 3

Telephon 21020
M persönl . Vorstellung Samstag vormittag .

Wiesbadener TagblattMittwoch , 7 . August 1935 ,

Immobilien

3 .

Tel . 28288 .Nikolasstraße 3

MietgeWe

: ei

u .

1 ,

Näb - Kloos !
straße 19 , P .

stocke
» er Verlag .

Zim .. 1 -3 Bett .,
Dotzb . Str . 31 . 1

Stellen »

Gesuche

iu Rolfes .
ifielftr . 35 .

P8ajritolien-6e |iiiF
~
|

»lides fleih ,
uismädchen
gesucht . Adr .
töabl .- Vl . dli

V Stellen »

Angebote

llädchen ,
u .Haus -

2 - S - Ovel . fabr -
ber . . bill zu vk .
Albrecktstr .18 , P .

Perfekte zuverlässige

Stenotypisttn
die in der Rechtsanwalts - u .
Notariats - Praris ununter¬
brochen tätig war und an
ielbständ . Arbeiten gewöhnt
ist , gesucht . Ang . mit Zeug¬
nisabschriften unter F . 887
an den Tasbl .-Verlag .

I Prinat - LerÄse |

Hasen KL
Jungt . , rassenr .,
töt , bill . zu vk .

»Waldfriede "
,

ob . Platter Str .

Oberforst -
ter Bonse ,
ankfurter
trage 14 .

Siche Stelle als Hausdame
bin 30 I . . tüchtig im Saushalt ,
gebrldet . gut aussebend , besitze
auch kaufm . Fähigkeiten . Angeb .
unter W . 885 an den Tagbl .- Vl .

1— 2 Bette » , für
kürz , oder laug .
Dauer , tn sonn .
Garienvilla , eo .
auch leer , tot zu
nm ., wöck . 7 .50 ,
Seisbergstr . 36a .

Bebagl . gut
möbl . Wohn -

schlafzim ^
sl . Wall . , fr .
Lage . Rbein -
brhnstr . 3 , 1 .

2 -Zim . -Wohn .,
neu Hera . . 2 . Et . ,
zu vm . Juwelier

Gokdbeck ,
Kl . Burgstr . 10 .

- ck. ruh . m . Z .
Dotzb .Str .43,P . r .

straße 19 , P . l .,
werkt . 9 - 10 Uhr .

Weibliche Personen |
Hmspersonal

Staat !, aeor .
Kindergärtn . .

22 I . . katbol .,
2 Jahre in gräfl .
Fam . ( Italien )
tätig , englische ,
franz . , italie : . . ,
Klav .- u . Viol .-
Kenntniffe . sucht
vass . Wirkungs¬
kreis , In - oder
Ausl . Angeb . an
Mary Albrecht ,

Nördlingen,Bay .
Möttinger

Landstr . D . 447 .

sauberes kraft ,

taättn
fett gesucht .

Happel ,
senllervlatz 5 .

Beamter sucht
nett mobl . Zim .,
separat , z. 15 . 8 .
od . 1 . 9 . Ana . u .
C . 887 Tagbl .-D .

6. Wchen
ort gesucht .
väckeerei
mumacher ,
bergasse 41 .
looatsfrau
r - mädchen
Wochen ! . v .
! Uhr gesucht
elleustr .57 . P

WA
dlides tücht .
Hausmädchen
bas gewandt
in Servieren .
Hüben und
Bügeln ist :
zum 15 . Aus .
oder 1 . Sept . ,

in Villen -
hausbalt .

Gute Zeugn .
sonnst . von

Seitenbord -

Motor
2 % PS .

einwandfrei ,
billig abrugeb .

Spez . -Werft
Staeves .

Schierstein ,
_ . Hafen - Ost .

Paddelboot
( Holz ) . 2 - Sitzer ,
gut sevfl . . vrw .
zu verk . Ang . u .
H . 888 an T .- B .

Baugelände
in Wiesbaden u . näherer Umgeb .,
im Auitr . direkt v . Eigentümer
zu kaufen gesucht . Auskübrl . Ang .
unter S . 886 an Tagbl .- Berlag .

Hochpart . oder
Part , bevorzugt .
Ang . mit Preis

B . 887 T .-Bl .
Wohn -

Schlafzimmer ,
eleg . möbliert ,
Balk . . Sonnens . ,
mit voller Pens .
70 , ohne 25 RM .
Iahnstr . 25 , 2 l .
Möbl . Zim . mit
Kochgas . Karl -
ItraLe L 3 ._ Stck .
Schr . gr . m . Ms .
z. 15 . 8 . zu vm .
Rauenth .Str . 10 ,
2 r . Hannavvel .

Grober Heller

Laden
in guter Lage . f .

Spezialgeschäft
( Obst - Gemüse )

gesucht , ev . mit
Einrichtung, .

Angebote unter
W . 886 an T .-B .

LMM
zu miet , gesucht .
Ang . u . E . 887
an Tagbl .-Verl .

Hypotheken
kapital
( auch zweitstellig )

vermittelt günstig

Wilh . Schmidt
Finanzierungen

Schöne geräumige sonnige

Z - ZilllMl -WvhlIWll
mit Zubehör , untere Taunusstr . ,
2 . Stock , sofort zu vermieten .
Näheres S . I . Wagner . Rbein -
straße 108 . Telephon 26586 .

von Bersicherungs -Akt .-Ees .. bei
tägl . Zuschuß , freier Fahrt und
Provision , gesucht . Anfragen u .
B . 885 an den Tagbl .-Berlag .

G In dem umgebauten Hause
G Panoramaweg 1
M ist noch eine herrschaftliche
Z 3 - u . 5 - Zimmer - Wohnung

:
w zu vermieten durch

I . Chr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz

weisenStellung ?»
darauf tjm ,r zweckmäßig ist,

taeerbungen auf
»»Anzeigen keine
,lnal »Zeugnisse
ugen. Ginge »
^Zeugnisse und
'IV- Abschriften ,i^ rusw .müffen

Hoher Verdienst
durch Vertrieb d . gesetzl . vor¬
geschriebenen Waren - Eingangs¬
buches an Handwerker und Ee -
werbetreib . Näh . d . Nationaler
Vuchverlag . Frankfurt am Main ,
Buchgasse 12 . F560

flarlphpn für Anschaffungen , Entschuldung ,“
______ _ Hypotheken ; niedrige monatliche

Raten ,Vertragszeit entsprechend . Leistungs¬
fähigkeit 3 bis 20 Jahre . „ Citonia " ,
Berlin W 9, Potsdamer Strale 125 , Zweck¬
sparunternehmung . — General - Vertreter :
Hermann Doufrain , Wiesbaden , Schulherq 17 .

Möblierte Zim . ,
mit und ohne
Pens . . Marktstr . .
Eing . Eraben -
straße 2,1 . St . r .

Möbl . Zimmer frei
Heleuenstzr . 29 , 1
M . Ms . m . Kochh .
zu vm . 91 . Herrn -
gartenstr , 7 , 2 .
Möbl . Zim . an
sol . Frl . zu vm .
Jrhnstr . 20 , 2 r .

Limousine ,
4tür . . 6/30 ,
in gutem Zu¬

stand . für
250 RM . vk .
Eugen Bier .

Friedrich¬
straße 46 .

Tel . 27196 .

Tüchtige

Erste Verkäuferin
gesucht . Nur Damen aus dem
Putzfach mit besten Zeugnissen

werden berücksichtigt .

Kohr - Hüte » Langgasse 3 ,

m .
3/15 PS . 4 - Sitz . .
offen , in erstkl .
Verfassung . Be¬

reifung 80 % ,
vreisw . zu verk .
Näh . Bismarck -
ring 22 , 1 lks .

Teilhaber ( ,n )
ges .. still od . tat .
mit ca . 800 bis
1000 RM . f . ge¬

sundes Unter¬
nehm .. beste gar .
Kapitalsanlage .
Ang . u . B . 6019

an Anzeigen -
frenr , Mainz .

IIII!!I!IIII!II!!!!!!I!!IIMIVMI

6 Zimmer

Schenkendorf -
ttrabe 4

schöne 6 -Zim .-
Wobn . z. 1 . 10 .
preisw . zu vm .

6 - Zimmer -
Wobnuna

mit Etagenheiz . .
Viktoriastr . 9 . 1 .
zum 1 . Oktober
zu verm . Näh .
Haus - u . Erund -

bes . -V « rein ,
Luisenstrabe 19 .

2 Zimmer

Faulbruunen -
straße 3

zwei schone , neu

Bismarckriug 1 .
Ecke Dotzh . Str . ,
1 . St . , sch . s. 5 =3 .=
Wohn , zu v . N .
im Eckladen .

5 - Zimmer -

Wohnung
zum 1 . Oktober

zu vermieten .
Dr . Dittmar .
Langgasse 18 .

Schöne

4 - W .
- L

Südseite ,
Festm . 65 RM .,
z. 1 . Okt . zu vm .

Eeschw .
Kemmether ,

Wörthstraße 19 .

5 Zimmer

Herrschaftliche

■
7 - Zimmer - Wohnuua

in mod . Hause , Litt . Zent
■ Hzg . für monatl . 150 RM
■ vermieten durch
! I . Chr . Glücklich .

■ Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Dame
sucht zum 15 . 9 .
möbl . Zim . mit
fl . Waner und
Zentr .- Hz . Eos .
Ang - D .887T .- V ,

In Biebrich

möbl .

3immer
in nur gutem
Hause sofort von
jung . Herrn ge¬
sucht . Preisana .
u . Z . 437 T .- V .

8 in . Legehühner
bill . zu verkauf .
Westendstr . 32 .

Vdb . Part . r .
Junger

Pavagei ,
gut sprech . , mit
schönem Käfig ,
weg . Platzmang .
billig zu verk .
Kleine Schwal -
bacher Strane 3.

Grauer Anzug
12 Mk „ Opern¬
glas 15 Mk . vk .

Ärndtstraße 1 .
Laden .

Gutes Mvier
zu annehmbar .
Preise zu verk .

Wiltberger ,
Bismarckriug 6 ,
4 Metallb .. kvl .. .
1 Küche , Pitch ,

Tisch , Wasch -
komm .. Geschirr
u . sonst , bill . vk .
Adr . T .- VI . Nb

Von ruhigen
Mietern

( 2 Pers .) zum
1 . September
4 — 5 -Zimmer -

Wohnuug
mit Veranda , in
neuzeitlich ein¬
gerichtet . Hause ,
gesucht . Angeb .
mit genauer Be¬
schreibung unter
G . I . 70 Hotel
„ Grüner Wald "

erbeten ._________
Suche umgebend .
91. Staatstbeat . ,
2 eleg . möbl.

Zimmer
m . Pensto » , Tel .»

Klavier . Bad .
Ang . u . A . 954
an Tagbl .-Verl .

13mmobiTien<Wöute

Etagenvilla
3X5 - u . 1X2 .
Zim .- Wohn ..

Garage , für
27 000 M . bei
14 000 Anz . d .
Eugen Vier .

Jmmob .,
Friedrich¬
straße 46 .

Tel . 27196 .

Suchen Sie eine

Wohnung f

a . n . ruh . Mret .
zu v . N/Vdb , 11 .
Moritzstraße 70 ,
Vdb . . dicht am
Ring , 1 . Stock ,
2 gr . Zimmer .
Wohnküche . Zu¬
beb . . ev . 1 Mans . ,
ev . auch a . Büro ,
z. 1 . Okt . zu vm .
Näb . 2 . St . K141

Part . -Mhnmg
ges . . möglichst
wenig Stufen ,

3— 4 Zimmer .
Preisangeb . u .
E . 886 an T .-V .
Von selbständig .

Kaufmann
wird sofort oder
zum 1. 9 . eine

schöne 4 - Zim . -
Wobnung ges .

Melongne
eigen angefert . ,

mit 2 Decken ,
2 gr . Kauarien -
flugheckeu , fast
neu , u . 2 Zucht -
värchen Wellen¬
sittiche , gelb und
grün , billig zu
vk . Moritzstr . 14 ,
Zeitungsstand .
Moderne weiße

Küche
vreisw . zu verk .
Rheinstr . 91 , 2 .

Kückenbüfett .
Schleiflack , neu .
2 m I .. v . Wolkr .-
vonEschenbrch -
Straße 22 .

MW -

Tckreibmakch .
( neuwertig )

zu verkaufen .
Marx .

Emser Str . 22 .
morg . b . 10 Uhr ,
abds . 7— 8 Uhr ,

1 Kork - und
Kapselmaschine ,

Stütz «.
Filtriertrichter ,

Brrnke ,
wie neu . zu vk .
Körnerstr . 5,1 r .

3— 4-Z .- Wohn „
a . für Eeschäfts -
zwecke piss . , zum
1 . 10 . zu Perm .
Näh . Sellmund -
strabe 28 , 1 l .

3 - Zimmer -

WvhMNg
RheingauerStr . .
Gartenbaus,zum
1 . Sept zu Perm .

iiisuiMen
8. Zeugnissen
15. d . M . ges .
l Petri ,
mnusstr . 43 .

^ /T .- Vl . NI

Ns. Wseum
»jrf . d . Woche
»lucht Taunus -
Le 59 , Part ,
-
"

i , 10 — 12 .

Jüngere tüchtige

Modistinnen
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Kohr & Co » , G . m . b . H .
Gersdorffstroße 10 .

WMölllM
, bürg . Restau -

,cnr ( Jahres -
Ae ) . n . u . 233 . ,
MSwärts ges . ,

rul. sof . Ang .
,it Zeugnis -
Wr . u . A . 952
, Tagbl .- Verl .

^ jaasperjonul
~

W Personen

Wes Personal Dann

Berthold Jacoby
Nacht . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

Jg . Ehepaar
sucht z . 1 . , evtl .
15 . Okt .. 1 bis
2 Zim . m . Küche .
Ang . u . F . 886
an Tagbl .-Verl .

Beamter
sucht 3 -Zimmer -
Wohn . z . 1 . 10 .
Ang . mit Preis
u . L . 886 T .-V .

Saubere ehrl .
Frau

sucht für norm .
Monatsstelle .

Ang . u . I . 887
an Tagbl .- Verl .

[Wmietungen ]

Teilwohnung
( 2 gr . 3 . , Bad ,
Balkon ) , leer o .
mobl ., Kochgefa
Garten -. Tel .-
Benutz ., in sonn ,
ruh . Gmtenvilla
sos . o . sp. pr . z. v .
Eeisbergstr . 36a
MHMWLM
2 leere Zimmer ,
Küche , Ztr .-Sz . .
untere Taunus¬
straße , z. 1 . 10 .
a . einz . Dame a .
Teilw . zu nenn .
Ang . 3 .886 T .-V .

3 Zimmer

Scharnhorft -
stratze 12 , 1.
sehr schöne

3 - Zim .-Wohn .
mit Erkerzim .,

Baden , ufro . ,
zum 1. Sent zu
verm . Näh . bei

Post ,
Sochstättenstr . 2 .

Friedrichstr . 8 .
Mtb . 2 l . . möbl .
Mans , zu verm .
Jahusträße 6 , 1 ,
möbl . Zim . frei .
Lehrstr . 25,1 , gt .
möbl . Zim . zu v .

Wilhelmstr . 161
flt mbl . Zim . fr .

Er . sonn , gut
möbl . sep . Zim .
mit 2 Betten u .
Kochgelegenheit ,
sofort zu verm .
Adolfstr . 10 , 3 .
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 .
Kurgäste . A
Dauermieter d

Sep . kl . möbl .
Zim . od . Mans ,
z. 15 . 8 . gesucht .
Preisangeb . u .
B . 886 an T .- V .
Leeres od . teilm .

Zimmer ,
sonn . Lage , von
51t . ruh . D . ge¬
sucht Preisang .
erbet , u . U . 886
an Tagbl . -Verl .

gleitetet ruh .
Herr

sucht gtöß . leeres
Zim ., 1 . o . 2 . St ..
Kochgeleg . erw .,
eoentL auch als
Untermieter , bei
ruhigen Leuten .
Ana . mit Preis
u , T . 885 T .-V .

3 - 3im .- Wohn .
zum 1 . 10 . von
solv . Mieter ges .

greisangeb . u .
. 886 an T .- V .

Wl
von ölt vens .
Eben . 3 Zimmer ,
Bad und Zubeh ..
1 . St . od . Hochv .
Preis 55 bis
60 Mk . Angeb .
u . A . 955 T .-V .

Laden
mit Wohnung u .
Keller . Wellritz -
str . , in w . seitö .
ein gutgeh . Ge¬
schäft betrieben
wurde , sof . bill .
zu verm . Angeb .
u . L . 887 T .- Vl .

Schuhmacher -
Werkstatt zu vm .
Eltvill .Str . 8 , P .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Sonnige

4 =3 . =Wn .
mit Bad u . Zu¬
behör z. 1 . Okt .
ev . früher , zu vm .
N . Eust .- Adolf .
Straße 15 . 1 . St .

Schöne

4 - 3, - Wohn .
mit Zubehör ,

Kaiser - Friedr .-
Ring 51 .

ab 1 . Okt . 1935
zu verm . Näh .
b . Hausverwalt .
daselbst oder d .
Preuß . Staats -

bochbauamt .
Luisensttrße 19 .

4 -Z .- W . ab 1 . 9 .
zu vm . ( 680 M .
Friedm .) West¬
endstraße 12 , 3 r .

Hanomaa -
Limoustne .

2/10 PS . in erst -
klass . Zustand , f .
220 Mk . zu verk .
Anzus . Mittwoch ,
17 -20 . Donners¬
tag . 9— 11 llhr .
Garage Enders ,

Lehrstr ? 10 .
1 gut erhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen .

Näheres bei
Mager .

Scharnborst -
strabe 46 , V . P . r .
Enterb . Kinder¬
wagen zu verk .
Laug , Rüdesb .
Str . 36 , Vdh . 3 .

Kinderwagen
zu verk . Luxem -

WW ;
wagen zu verk .

Rüdesheimer
Str . 34 , H . 3 r .

rikiin - Mel -

NWIMM
zu verkauf . Näh .

Willi Rischer ,
Rheinstr . 71 .

Große Einmach¬
töpfe , gr . Weru -
flaschen u . 4rädr .
stark . Wagen zu
vk . Rörig . Dotz -
heimer Str . 20,2

Sb . möbl . Man¬
sarde zu verm .
Bremser , Rbein -
gauer Str . 19 .
Kl . g . mbl . Z . m .
Vervfl . pr . zu v .
Rheinstr . 62 , 1 .

5n Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an . fließ . Mass . .
ev .eig . Bad , Gar . ,
verm . Richard -
Wagner - Str . 1 ,
am Kurgarten .
El . möbl . Wobn -
schlafzim ^ fl . SB . .
1 — 2 B .. i . Villa
( Küchenben .) , zu
vm . Rosenstr . 8 .
Sch . möbl . Zim .
ruh . ges . Lage ,
evtl . v . Vervfl . .
an Dauermieter
zu verm . Brühl ,

Schiersteiner
Straße 51 . P . l .

4 Zimmer

Wne
PM -Mhn .

m . Balkon . Bad
u . Mansarde z.
1 . 10 . zu verm .,
1 . Et . , Bismarck¬
ring 10 . Näh . b .
Hausherr Busch ,
SBellritzstr . 29 .

Mütze Personen

Wiche ; Persona !

ieichner
siefbaubllro z .

Eintr . ge¬
lt Bewerb .

Möbt Mans . tn .
Herd zu o . Wage -
mannstraße 33 . 2
6 . m . Z „ 1 -2 V ..
Webergaffe 21 , 2
Möbl . Mansarde
für eine Person
zu verm . Weil -
straße 20 , 1 .
Sch . möbl . sonn .
3immer zu vm .
Weilstr . 23 , 2 .

Leere 3immer
und Mansarden

Sch . leeres Balk . -
Frontsp .- 3 . , iev .
Gina . , Gas u . el .
Licht , bill . sos . o .
sv .z.v . Büdingen -
straße 4 , 3 r .
Leere Mans , an
sol . Pers , zu v .
Moritzstr .29 , 1 r .

Schönes leeres
sep . Zimmer

billig zu verm .
Rheinstr .111 . 4 l .
Sep . leeres Zim .
zu vm . Schützen -
hofstraße 1 , 2 ,

2 kl . l . Mans . sos .
bill . zu vm . an
Frl . . w . etwas
Std . -Arb . übern . .
Webergaffe 21 . 1

LmeMmsMe
zu verm . Adr . t
Tagbl .-VI . Nk

Garagen , Stall .,
Keller

Elliage frei
S . Richter .

Autovermietg ..
Eartenfeldstr 14
Telephon 22503 .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
Wilhelmstr . 28
mit oder ohne
Nebenräumen
billigst zu vm .
Näheres bei
L . Franke , das .
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startd morgen !

MMenes )
( MMKMeMe

Klüberstraße 8 . F560

BINDETl

4 -Sitzer -Opei
tageweise frei

Kl . Weberg . 6 . 2

Näbmaschinen -
Reparaturen .

all . Fabrik , w .
ausgeführt von

Tb . Brück .
Eoefhestraße 18 .

SelAstlitze
LiWfthliiiigeii

E alles für Handel,
- Industrie and Gewerbe.
illllllllllllllllllllllllllllllllllllill

Verloren

Gefunden

l!llll!llllllllllllllllllllllllllllll!ll
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- LSchellenberg

'sche

1 Hofbuchdruckerei
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Zur Erlernung
d . engl . Sprache
suche ich geeign .

Unterricht .

Fahrschule

„ 6riT
sorafält .Ausbild .
K .-Fr .- Ring 17 .

Tel . 27501 .

Dompfaff
entflogen . Ab¬
zug . geg . Belohn .

bei Jppel ,
Waldstr . 142 . 1 .

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Wer
fährt nach Stutt¬
gart u . nimmt
Schlafzim . mit ?
Ang . 6 .886 T .- V .

Schlacht¬
pferde

werden zu den
höchsten Tages¬
preisen gekauft .
In Ünglücksfäll .
schnellstens mit
Auto zur Stelle .

Fr . Stamm .
W . - Biebrich .

Elisabetbenstr . 2 .
Telephon 60301 .

2 Reiseschreibmaschinen
1 Conti . 1 Adler -BÜromaschine ,
gut erb . , billig zu verk , S ._Stein ,
Rep .- Werkstatt . Taunusstrane 7 .

Guter weißem .

Küchenherd
2fl . Gaskocher .

Wasserttei «
bill . abzugeben
Freseniusstr . 7,1

| Händler - Mlöllst |

Gebrauchtes

öchlchmmer
noch modern , in

Goldbirke ,
sowie ein

gebraucht , mod .

SpeisezlniM
und einzelne

Büsetts
preisw . zu verk .

Möbel -Etage
Schwalbacher

Straße 73 .
gegenüb . Kirche .
üb ^ . Michelsberg .

Gute Näbmäsch .
billigst Franken -
stratze 22 . 1 . St .

WerkMAiislunst
geben über die Dame , die mit
Tochter am Montag , den 22 . 7 . in
Heidelberg Schnellzug 18 .54 Übr
bis Darmstadt benutzte u . weiter
nach Wiesbaden fuhr . Ädreffen -
angabe wünscht Dame die mit
Kind im gleichen Abteil war .
W . Schneider . Frankfnrt a . Main .

Obst
Ms dm $ mm
zu kauf , gesucht .

Obstbaus
Herbst .

Bahnhofstraße 9
Tel . 26120 .

Bs | e |t |z |t

DRUCKT

Reis « Schreib

Maschinen
gr . Ausw .,

billigst .
W . Grase .

Luisenstraße 15 .
Reparaturen .

Eebr NÄmasch .
25 Mk .. wenig
gebr . oersenkb .
Näbmalch . sehr
billig abzugeb .
Grosch . Rbein -
straße 88 . Eth .
2 Näbmasch > fast
neu . bill . <rried -
richstr , 29 . 1 r .

Gebr . Damen -
und Herren -Rad
zu verk . Becker .
Moritzstr . 2 .—

Euterbaltene
Nähmaschine ^

Bismarckr . 43,P .

Selen , Serbe ,

Asherbe
Jakob Pott .

Hochstättenstr . 2 .
Marktstr . 9 .

u . A . 953 T .- V .

Flaschen
An * und Verkauf

E . Klein
Westendstr . IS
Ferarol 25173 .

Gebrauchter

Mrmioii
2— 254 Tonnen ,
in nut . Zustande
gefacht Angeb .
U. T . 872 ToVl .

tiefenoaoen
( Kastenwagen )

Klavier
gea . bar zu kauf ,
sei . Preisangeb .
u . K . 886 T .-V .

Größeres

Snnnonmm
und Sinnier

nel Angeb . unt .
S . 887 T .- Verl .

2 -4 - Sitz . -Klein -
wagen ( Ovel ) ,
4 PS . Kabriol .
bevorzugt , nur
sehr gut erhalt . ,
fl . bar ges . Ang .
u . D . 886 T . -V .

■ Er freut sich !
= = Durch eine „Kleine Anzeige

" hat
E er mal wieder einen guten Fang
=== : gemacht . Die „ Kleinen Anzei -
s gen

"
, egal , für was es sei , find

= | übrigens schon lange sein Stecken -
= s pferd . Ob er Personal sucht ,
s Geld sucht oder etwas an den

HH Mann bringen will — immer
= ist sein erster Gedanke : Die
Hf „ Kleine Anzeige

" ün meistge -
lesenen , altangesehenen

W MesbadenerTagblatt .
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mLchtigte sich , besonders infolge des starken unterirdisch ,
Getoses , großer Schrecken . Menschenleben find jedoch nicht »
beklagen .
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Neukirch ( Katzbach ) , 7 . Aug . Die Zahl der Todes¬
opfer in Taschenhof ist inzwischen auf zehn gestiegen .
Dienstagnachmittag verstarb im Goldberger Kranken¬
haus ein weiterer Schwerverletzter . Ein Steinarbeiter
schwebt noch in Lebensgefahr .

Nachdem die amtliche Untersuchung so gut wie abge -

schlosien ist , wird folgendes über die Ursache der Kata -

des Gauamtsleiters des Amtes für Volkswohlfahrt üm

Beisein eines Vertreters des Regierungspräsidenten ,
des Kreisleiters und Les Landrates stattsand , wurden

den betroffenen Familien der Toten und der Schwer¬

verletzten sofort ein Betrag zur Linderung der augen¬
blicklichen Notlage überwiesen .

Die Betriebsleitung des Werkes erklärte sich bereit .

auf zwei Wochen den Lohn weiterzuzahlen . Bei

der Kreissparkasse in Goldberg wurde unter dem Titel

„ Hilfe für Taschenhof
" ein Konto eingerichtet ,

aus dem die Kreisamtsleitung des Amtes für Volks¬

wohlfahrt des Kreises Goldberg die ersten Beträge zur
Hilfeleistung entnehmen kann . Als erste hat die Stadt

Liegnitz einen Betrag von 100 RM . für die Arbeits -

kameräden überwiesen . Der Kreisausschuß Goldberg
hat den gleichen Betrag zur Verfügung gestellt . Einge¬

gangene oder noch eingehende Beträge find auf dieses
Konto zu überweisen .

Die „ Stiftung für Opfer der Arbeit "
unterstützt die

Hinterbliebenen von Taschenhof und Kaiserslautern .

Berlin , 6 . Aug . Die „ Stiftung für Opfer der Arbeit "

hat zum Besten der Hinterbliebenen der Opfer des

Einsturzunglücks in den Basaltsteinbrüchen in Taschen¬

hof bei Goldberg in Schlesien sowie der Verletzten 5000

Reichsmark zur Verfügung gestellt .

Ebenfalls wurden für die Hinterbliebenen bei dem

Explosionsunglück in Kaiserslautern 5000 Reichsmark
zur Linderung der ersten Not überwissen .
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6. Aug . 1935 Höchsts Temperatur : 26 4.
Tagesmittel der Tenwecaiur . 21.0. |

7. Aug . 1935 : Niedrigste Nachttemveratur 15. 5.

Sonnenlchemdauer am 6. August 1935:

vormittags 5 616 . 30 Mm . nachmittags 5 Sid . *0

Das Erplofionsunglück in Tafchenhof .

Zehn Todesopfer . — Die Ursache der Katastrophe .

EuTt - (
druck < auf <' uno ^ orriiaNchroere . .

teb . (
Lufttemperatur (Celsius ) . . . . . . .
Sielalwe Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke . . . . . .
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

Das eigene Anwesen in Brand gesteckt .

Schreckenstat eines Geistesgestörten .

Rosenheim ( Oberbayerns , 7 . Aug . In Irlach bei

Halfing brannte in der Nacht zum Dienstag das Anwesen
der Gütlers - Eheleute Stefan und Elise Mayer vollkommen
ab . Aus den Trümmern des Wirtschaftsgebäudes wurde zu¬
nächst die Frau des Gütlers völlig verkohlt geborgen .
Später wurde auch die Leiche des Mannes gefunden . Sie

trug um den Hals einen Strick , woraus hervorgeht , daß
Mayer Selb ft mord verübt hat .

Der 17jährige Sohn der Gütlers - Eheleute nimmt an ,
daß Stefan Mayer zuerst seine Frau im Bett erwürgt und in
das Wirtschaftsgebäude geschafft hat . Dort lagerten große
Vorräte an Heu und Getreide . Diese steckte Mayer in
Brand und erhängte sich dann . Ferner wurde festgestellt ,
daß Mayer seine Frau und seine drei Kinder öfter schwer
mißhandelt hat . Neben rund 300 Ztr . Heu sind das
Getreide und sämtliche landwirtschaftlichen Maschinen und

Wagen verbrannt . Das Wohnhaus und das Vieh konnten

gerettet werden . Mayer hatte im Weltkrieg einen Kopf¬
schuß erhalten und befand sich früher bereits viele Monate
in einer Heilanstalt für Geisteskranke .

Unter dem Einfluß eines mächtigen Hochdrucks ^
das sich von den Azoren bis auf den Kontinent erp |
herrscht in ganz Westeuropa heiteres und warmes |
Zwar macht der Abbau des hohen Druckes langsames I

schritte , doch bleibt vorerst das heitere und trockene ® t_
mit ansteigenden Temperaturen noch erhalten .

Witterungsausfichten bis Donnerstag - ?

Fortdauer des heitere « , trockene « , warme « Wetters , j jg

warmen grogren
en zerstört . Dm L ,

' schl
we , Ar

Wende waren mit dem Abfahren von Steinen beschäf¬
tigt . Hierbei fanden sie eine Zündschnur . ( Bei Spren¬
gungen , die in der Regel auf elektrischem Wege statt -
finden , werden aus Sicherheitsgründen auch noch Zünd¬
schnüre gelegt ; so kommt es vor , daß nach Sprengungen
in Steinbvüchen alte Reste von Zündschnüren hernm -

liegen . ) Bachmann war in dem Glauben , es handle sich
hier um den Rest einer solchen Zündschnur , deren

Sprengkörper bereits zur Entladung gekommen war .
Obwohl Bachmann von seinem Mitarbeiter gewarnt
wurde , setzte er die Schnur in Brand und ver¬
ursachte so die furchtbare Katastrophe . Wende war in
dem Augenblick , als Bachmann die Zündschnur an -
brannte mit dem Abfuhren von Steinen beschäftigt und
blieb so von dem Unglück verschont .

Hilfsmaßnahmen .

An dem Ort des Unfalls fand eine Besprechung
statt , die gemäß dem Wunsch des Gauleiters und Ober¬

präsidenten Josef Wagner das Ziel hatte , für die

Hinterbliebenen der Opfer der Arbeit die erste Hilfe
zu leisten . Nach der Besprechung , die unter dem Vorsitz

Erdstöße i « Ungarn . In der Stadt Seles wurde am

Dienstagabend um 18 .27 Uhr ein stärkeres Erdbeben , von

unterirdischem Getöse begleitet , wahrgenommen . Einige
Schornsteine stürzten ein . In zahlreichen Wohnungen ge¬
rieten die Wandbilder in Bewegung . Der Bevölkerung bi

wurde , eine 1
schleppte den Neger ..... a -----
Brücke über den Halobusha - Fluß , wo sie n lynchte . $

Negerleiche wurde am Montagmorgen an der Brücke a

gehängt gefunden .

Blutige Zusammenstöße zwischen Hindus und Poli

In Indien ist es zu neuen , schweren und blutigen

sammenstößen zwischen Hindus und berittener Polizei
kommen . In P h e n h e r a in der Provinz Blhar marsch ,

ein religiöser Zug von 3000 Hindus gegen eine moi

medanische Moschee und versuchte , das Gebäude nut Ee

zu erstürmen . Die britische Polizei eröffnete das

die Eingeborenen . Nach den bisher vorliegenden

find fünf Hindus getötet und sieben schwer
worden .

Datum

Ortszeit

Wetterbericht des Reichswetterdiens
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

---- agen .
Französisches Höhenflugzeug abgestürzt . In der

von Eravent , unweit des Flughafens von Toussus
Noble , ereignete sich am Montagnachmittag ein Flugzew
Unglück , das der französischen Fliegerei nicht nur eines chq
besten Flieger beraubte , sondern auch das einzige französisch
Flugzeug zerstörte , das für einen Stratosphärenflug in An¬
sicht genommen und dementsprechend gebaut war . Dies«
Apparat , der von dem Abnahmeausschuß abgenomui «
werden sollte , mußte , um die notwendige Prüfung abz ,
legen , in über 10 000 Meter Höhe eine Stunde lang fliege .
Der Flugzeugführer Cogno war um 15 .45 Uhr vor dem W
nahmeausschuß gestartet und sehr bald den Blicken der Au -
schußmitglieder entschwunden . Gegen 17 Uhr erfuhr mai
daß der Apparat in der Nähe von Eravent im Departem »
Seine - et - Oise abgestürzt sei und der Flugzeugführer in ;
großer Höhe infolge Sauerstoffmangels bewußtlos geworde
ist und die Gewalt über den Apparat verloren hat .

Die deutsche Auslands - Jugend in Frauke « . Von Würz¬
burg kommend , trafen die rund 1400 Teilnehmer der Deutsch¬
landfahrt des Welttreffens der deutschen Auslandsjugend am

Dienstag gegen 11 Uhr in Rothenburg ob der Tauber
ein . Die Stadt hatte festlichen Schmuck angelegt . Auf dem

historischen Marktplatz wurden die Deutschlandfahrer von
den Spitzen der Bewegung und der Partei empfangen . Die

Aufführung des historischen Schäfer - Tanzes fand bei den

jugendlichen Deutschen aus aller Herren Länder begeisterte
Aufnahme . Von Rothenburg fuhren die beiden Gruppen ge¬
trennt nach Dinkelsbühl . Von dort führte die Fahrt
direkt nach Nürnberg . Unter den Klängen von HJ .-

Kapellen fuhren die Jungen am Kulturoereins - Eebäude vor
und wurden am Eingang von Vertretern der Gauleitung ,
der Partei , des Reichsheeres und der Behörden begrüßt . Im

großen festlich geschmückten Kulturvereinssaal gab bann die

Stadt Nürnberg den Jungen ein gemeinsames Abendessen . .

Raubmörder hingerichtet . Am 7 . August 1935 ist in

Görlitz der am 6 . Januar 1914 geborene Herbert Kurt

John . hingerichtet worden , der vom Schwurgericht in

Görlitz wegen Raubmordes zum Tode verurteilt worden war .
Der bereits vorbestrafte Verurteilte hatte am 9 . November
1934 den von ihm zu einer Überlandfahrt bestellten Fahr -

unternehmer Pietsch aus Seidenberg ( Oberlausitz ) nach wohl -

durchdachten - Plan auf der Landstraße ermordet und beraubt .

Mordversuch an der Ehefrau . Am Samstagabend hatte
der 35 Jahre alte Hans Rudolf aus Dresden beim Baden

im oberen Waldteich bei Moritzburg seine des Schwim¬
mens unkundige Ehefrau zu ertränken versucht . Nur

durch einen zufällig vorbeikommenden Kraftfahrer , der die

Hilferufe hörte , konnte die bereits bewußtlose Frau im letzten
Augenblick gerettet werden . Rudolf , der selbst ein guter
Schwimmer ist und einen Sportunsall vortäuschen wollte ,
lebte seit Jahren in unglücklicher Ehe . Die Frau war mit

3000 RM . gegen Unfall versichert .

Wege « eines Hundes erschossen . Zwischen dem Arbeits¬

losen Otto I o j k o und dem Ingenieur Alois Kopier , die
in einem Hause im Stadtteil Eogutschütz - Kattowitz
wohnten , bestand seit längerer Zeit Feindschaft , als deren

Urheber der Hund des Ingenieurs anzusehen ist , der wieder¬

holt die Matte vor der Tür des Jojko verunreinigte . Als

dieser den Ingenieur deswegen im Hausflur zur Rede stellte ,
kam es zu einem heftigen Wortwechsel , dem Tätlichkeiten
folgten . Kopiec zog schließlich eine Pistole und gab zwei
Schüsse auf seinen Gegner ab , die diesen in die Brust und
in den linken Oberarm trafen . Trotz seiner schweren Ver¬

letzung entriß Jojko dem Ingenieur die Pistole und streckte
ihn durch vier Schüsse zu Boden . Kopiec war sofort tot .
Der schwerverletzte Joiko , der verhaftet wurde , mußte vor¬

läufig in ein Krankenhaus gebracht werden .

Meteorologische Beobachtungen in Wierba ^
(ftlimaftatton beim 61861 . ForichungsinMtm .)
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Das tapfere Fräulein Genevieve .

Ausführlich berichten die französischen Blätter von der

Verlobung des Fräuleins Genevieve Baurodin in

Lille . Es ist nämlich Fräulein Eenevieves 13 . Ver¬

lobung . Daher die Sensation . Denn alle zwölf vorhe¬

rigen gingen schlecht aus . Ehe Fräulein Genevieve dazu
kam zu heiraten , starb der Bräutigam . Und das hat sich bei

ihr ein volles dutzendmal ereignet . Das erstemal verlobte

sich Fräulein Genevieve kurz vor Kriegsausbruch 1914 mit

einem Offizier . Schon in den ersten Tagen des Krieges
wurde der Bräutigam so schwer verwundel , daß er kurz

darauf starb . Die junge Dame war untröstlich und beschloß

Krankenpflegerin zu werden . In einem Spital lernte sie
einen jungen Flieger kennen und lieben . Verlobte sich .
Aber bald danach starb auch der zweite Bräutigam de «

Heldentod . Ihr dritter Bräutigam wurde überfahren , der

vierte , sechste und neunte starben noch vor der Hochzeit in¬

folge Krankheit , der fünfte und zehnte verloren ihr Leben

durch Verkehrsunfälle , der siebente war ein Arzt , der sich töd¬

lich infizierte , der achte beging Selbstmord wegen finanzieller
Schwierigkeiten . Run dachte alle Welt , daß die arme Eene -

vteoe resigniere , aber sie hat es noch zweimal versucht . Hoffen
mir also , daß die 13 . Verlobung endlich zur glücklichen ersten

Ehe führt . _____ ______

Drei spanische Arbeiter vom Blitz erschlage « . In Aran -

j u e z schlug während eines schweren Gewitters der Blitz in

eine Gruppe von Arbeitern , die sich unter eine Brücke ge¬

flüchtet hatten . Drei Arbeiter wurden auf der Stelle getötet
und mehrere Arbeiter erheblich verletzt .

Rumänischer Senator unter dem Verdacht der &
günstigung von Devisenschiebern . In der Angelegenheit bt | ,
Verschiebung von 100 Mill . Lei nach Belgien hat der Untg i lär

suchungsrichter gegen den Vizepräsidenten des Senate f ,
Iliescu Anklage wegen Begünstigung erhoben . Genau j W
Jliescu hat sich bei der Nationalbank zugunsten der beid , F

Hauptangeklagten in der Devisenschiebungsangelegenh ,
eingesetzt , nachdem dieser Fall bereits öffentlich bekannt g
worden war . Bei der Vernehmung bestritt Jliescu jel j . . .
Schuld und erklärte , daß er nur aus Freundschaft für eint i LS
der Angeschuldigten eingetreten sei . ' Der Senator , der na
der Vernehmung wieder auf freien Fuß gesetzt wurde , wü
schon seit langem wegen seines Verhaltens in der Denis « :

angelegenheit von der Presse heftig angegriffen .

Schwere Hochwasserschäden in Amerika . Schwere Wolke ,

drüche haben in den Staaten Wisconsin und Minn

sota große Schäden angerichtet . Weite Strecken im -

licheu Teil von Wisconsin und im südöstlichen Tei

Minnesota sind fast völlig unter Wasser gesetzt . Die Lari S (f)
stratzen sind nicht mehr befahrbar , die F —

teils vernichtet und die Brücke . . „ . ,
die Katastrophe sind zahlreiche Einwohner dieser Gegerch .
obdachlos geworden . An Todesopfern wird bisher nur eil &ut
gemeldet -, eine Zahl , die sich wahrscheinlich noch beträchili

erhöhen wird . ~ ~

Wieder ein Neger in den Vereinigten Staaten geig « § a ,
In Pittsboro ( Mississippi ) drang in der Nacht zi (

“

Montag eine große Volksmenge in das Gefängnis , uce brü

roältigte den Wärter , entriß ihm die Zellenschlüssel tti ( Bi

Vir »

■

2 ,
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Spott und Spiel
Homme

Die Ergebnisse :

annta I Fliegengewicht ( Vorrunde ) : Prießnitz II ( Bres -

scu ie • lau ) schlägt Scheid ( Duisburg ) n . P ., Färber ( Augsburg )
irr eim schlägt Krüger ( Flensburg ) n . P . , Pallusseck ( Essen ) schlägt
der na

! Weber ( Karlsruhe ) n . P . , Rieder ( Magdeburg ) schlägt
de 4 Hautzler ( Stuttgart ) n . P . , Bamberger ( Saarbrücken )
Devise i schlagt Schindler ( Altenburg ) n . P ., Mertens ( Köln ) schlägt

Lerer ( Planitz ) n . P ., Strangfeld ( Herten ) schlägt Tietzsch' lBerlin ) n . P . .
n .

Wolle ,n ■ Bl o u « I u III y e i U) i
■ '

schlägt Weigel ( Nürnberg )
Lioowski ( Magdeburg ) n .teil
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Die Veteunden $ u den flmateue - Vofmeifterfdjaften
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8 Rauenberger in faßet fiortn , Weißenberg ausgefäieöen .

sem U | Südwestsiege im Berliner Sportpalast .

br rn - Bamberger , Rappstlber , Schöneberger , Fritsch , Hachenberger ,
rrtemn B Stiegler , Jost in der Zwischenrunde .

lenzer Kestrng am Rande einer entscheidenden Niederlage
hatte . Eine glückliche Kombination von technischem Können
und Schlagkraft verhalf Kleinholdermann ( Homberg )
zu einem Punkterfolge über den Mannheimer Keller .
Den technisch schönsten Kampf zeigten Rosenkranz
( Elberfeld ) und Kühler ( Erfurt ) . Der Rheinländer
mutzte sich mit einem knappen Punkterfolg zufrieden geben .
Ein sensationelles Ende gab es im Kampfe Wessoly
l ^ uer ) gegen Stein Metzger ( Bremerhaven ) . Wessoly
war bereits angeschlagen , als der Norddeutsche wegen Tief¬
schlages disqualifiziert werden mutzte . Unser Wiesbadener
Weitzenberg vermochte sich leider nicht gegen Tabbert
( Berlin ) zu behaupten und verlor n . P .

- »- Mittelgewicht : Stein ( Bonn ) schlägt Skerries
( Celle ) n . P . , Hachenberger ( Wiesbaden ) schlägt

( Freital ) n . P ., Rust ( Bremerhaven ) schlägt Woitke
( Eleiwitz ) n . P . , Blum (Altena ) schlägt Mayer ( Mannheim )
n . P . , Schmittinger ( Würzburg ) schlagt Lövenigh (Duren )
n - P -> Stiegler ( Ludwigshafen ) schlägt Utsch ( Magde -
burg ) n . P ., Baumgarten ( Hamburg ) schlägt Kotz ( Danzig )

P -, Amelund ( Wllnsdorf ) schlägt Wolfangel ( Zuffen¬
hausen ) n . P .

U Weltergewicht ( Vorrunde ) : Radomski ( Schalke )
x schlägt Röckl ( München ) n . P . . Radlewski ( Berlin ) schlägt
- Vredeborn ( Hamburg ) n . P . , lllberich ( Köln ) schlägt Preutz
r (Königsberg ) n . P ., Schumacher ( Neuß ) schlägt Hampel
ü (Braunschweig ) n . P . , Wagenführ ( Altena ) schlägt Schmidt

(Stettin ) n . P Prutz ( Duisburg ) schlägt Weise ( Chemnitz )
n . P . , Mahn ( Breslau ) schlägt Euray ( Cannstatt ) n . P . ,

: Murach ^ Schalke ) schlägt Kohlborn ( Karlsruhe ) in der

M Bantamgewicht ( Vorrunde ) : Stasch ( Kassel )
. . .

'
iberg ) n . P . , Bartels ( Essen ) schlägt

Lioowski ( Magdeburg ) n . P ., Peters ( Hamburg ) schlägt
Baiker ( Mannheim ) n . P . , Weinhold ( Berlin ) chlägt
Schmidt ( Stuttgart ) n . P . , Pfeifer ( Erfurt ) schlägt Schiller

■ ( Berlin ) n P . , Rappsilber ( Frankfurt a . M .) schlägt
Henn ( Hamburg ) n . P ., Hacker ( Leipzig ) schlägt Spannagel
( Barmen ) n . P . , Wagener ( Hamm ) schlägt Kastl ( Lands¬
hut ) n . P .

U Federgewicht ( Vorrunde ) : Burger ( Münster )
schlägt Dippmann ( Statzfurt ) n . P . , Arenz ( Berlin ) schlägt
Hagen ( Hamburg ) n . P ., Miner ( Breslau ) schlägt Ostlender

- ( Aachen ) n . P . , Hoffmann ( Mannheim ) schlägt Aring ( Osna -
» brück ) in der ersten Runde durch technischen k. o „ Büttner II

(Breslau ) schlägt Dreher ( Stuttgart ) n . P ., Seifert ( Wiins -
i darf ) schlägt Cremer ( Köln ) n . P . , Schäfer II ( Magdeburg )
gschlägt Fischer ( Augsburg ) n . P ., Schöneberger ( Frank¬

furt a . M .) schlägt Ackermann ( Königsberg ) n . P .

Die Teilnehmer an den Deutschen Amateur - Voxmeister -
schaften waren am Montagabend im Kameradschaftshaus
der AEG . Berlin zu einem Begriihungsabend versammelt .
Boxsportführer Erich Rüdiger wies in seiner Ansprache

lheit dD . noch einmal auf die Bedeutung der deutschen Meisterschafts -
r Untet kämpfe im vorolympischen Jahr hin .
Senate Am Dienstagvormittag begannen dann die Meister -
Senat schäften , die bis spätabends fortgesetzt wurden .

Halbschwergewicht : Pietsch ( Leipzig ) schlägt
Bothe ( Bremen ) n . P . , Kaufmann (Magdeburg ) schlägt
Kestmg ( Koblenz ) n . P ., Kleinholdermann ( Homberg )
schlägt Keller ( Mannheim ) n . P . , Rosenkranz ( Elberfeld )
schlägt Köhler ( Gifuit ) n . P ., Tabbert ( Berlin ) schlägt
Wertzenberg ( Wiesbaden ) n . P ., Voigt ( Hamburg )
schlägt Hölzel ( Stuttgart ) n . P . , Wessoly (Buer ) schlägt
Steinmetzger ( Bremerhaven ) durch Disqualifikation in der
1 . Runde , Moser ( München ) schlägt Werner ( Lüben ) n . P .

Herbert Runge Favorit .
Einen überaus eindrucksvollen Sieg errang der Favorit

unter den Schwergewichtlern , Herbert Runge
( Elberfeld ) . Seine flüssige Beinarbeit , fein gutes Auge und
seine famose Distanzarbeit ließen den in der Reichweite be¬
nachteiligten Königsberger Müller nie zur Entfaltung kom¬
men . Allerdings war der Königsberger stark genug , eine
entscheidende Niederlage zu verhindern . Der zweite Kampf
zwischen Jost ( Frankfurt ) und Ortmanns ( Köln ) fiel da¬
gegen stark ab . Jost wurde mit der Distanz immer besser und
landete einen verdienten Punktsieg . Technisch verbessert
zeigte sich der Titelverteidiger Eckstein ( Lübeck ) .

Schwergewicht : ( Vorrunde ) : Runge ( Elberfeld )
schlägt Müller ( Königsberg ) n . P „ Io st ( Frankfurt ) schlägt

t Leichtgewicht ( Vorrunde ) : Schmedes ( Dortmund )
Bericht schlägt Wagner ( Heilbronn ) in der zweiten Runde durch
erwuÄ technischen k. o . , Büttner I ( Breslau ) schlägt Köhler ( Mann -
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Tag der Doppelspiele
bei den Intern . Tennismeisterschaften in Hamburg .

im Verein Wiesbadener Kegler ( E . $ .) .

Nachdem im Keglerlager die Ruhepause ihr Ende er¬
reicht , rüsten die Starter zu neuen Kämpfen . Das alljähr¬
liche Sommer - Sportkegeln findet am Samstag ,

abe

S. ;

Bei den Internationalen Tennismeisterschaften von
Deutschland auf den Hamburger Plätzen am Rothenbaum gab
es am Dienstag ledmlich Doppelspiele , die bei herrlichem
Wetter und gutem Besuch auch stark gefördert werden
konnten . Sowohl bei den Männern als auch bei den Frauen
stehen bereits die letzten acht Paare fest . Daß das Doppel¬
spiel in Deutschland noch einer mächtigen Förderung be¬
darf , geht allein aus der Tatsache hervor , datz sich unter den
letzten acht Männer - Paaren nur ein rein deutsches
Doppel — nämlich H . Henkel/Denker — befindet .
Außerdem spielte sich noch der Mannheimer Dr . Buß mit
dem südslawischen Davis - Pokal - Spieler Kukuljevic durch .
Die übrigen sechs Kombinationen stellt das Ausland . Einen
sehr guten Eindruck hinterließ auch das polnische Davis -
Pokal - Doppel Tarlowski/Hebda , das in der untqpen
Hälfte sehr gute Aussichten hat . Mit Recht darf man ge¬
spannt sein , ob es Henkel/Denker gelingen wird , dem aus¬
ländischen Ansturm Widerstand entgegenzusetzen . Im
Frauendoppel gab es die erwarteten Ergebnisse . Unter
den erfolgreichen Paaren befanden sich auch Cilly Außem /
Marieluise Horn , die nur ein Spiel abgaben . Gottfried
von Gramm spielte im Gemischten Doppel zusammen mit
Frau Hilde Sperling - Krahwinkel und siegte ebenso leicht wie
Cilly Außem/Henkel .

Fechterinnen , die Deutschland bei den Europameisterschaften
in Lausanne vertraten . Mit der Chemnitzerin Brigitte
Schön , die den 7 . Platz besetzte , hat sich ein junges Talent in
den Vordergrund geschoben .

Die Ergebnisse :
Männer - Florettmeisterschaft : 1. Julius

Eisenecker ( FK . Hermannia Frankfurt a . M . ) 7 Siege 25 Tr . ;
2 . August Heim ( TV . Offenbach a . M .) 7 Siege 15 Tr . ;
3 . Oblt . Siegfried Lerdon ( FK . Hermannia Frankfurt a . M .)
6 Siege 25 Tr . ; 4 . Stefan Rosenbauer ( FK . Hermannia
Frankfurt a . M .) 5 Siege 25 Tr . ; 5 . Paul Hirschring ( DFK .
Hannover ) 4 Siege 28 Tr . ; 6 . Richard Wahl (Frankfurter
TV . 1860 ) 3 Siege 31 Tr . ; 7 . O . Adam ( SBiesbabener
F K .) 3 Siege 31 Tr . ; 8 . Lothar Jakob ( Frankfurter TV .
1860 ) 1 Sieg 39 Tr . ; 9 . Kurt Kronenberg ( Barmer FV .)
40 Tr . ; 10 . Karl Kolbinger ( München ) .

Frauen - Florettmeisterschast : 1. Hedwig
Hatz ( TV . Offenbach ) 8 Siege 17 Tr . ; 2 . Olga Deiters ( IS ? .
Offenbach ) 7 Sieae 20 Tr . ; 3 . Helene Oslob ( Leipziger
TSV . 1867 ) 6 Siege 24 Tr .

Hermannia Frankfurt auch Degenmeister .
Bei den Deutschen Fechtmeisterschaften in Frankfurt

a . M . holte sich Hermannia Frankfurt auch den Titel im
Degen - Mannschaftsfechteii , den ihr im Vorjahre die Mann¬
schaft der Wehrmacht entrissen hatte . Der TV . U l m konnte
den Titelverteidiger , Wehrmacht I , noch vom 2 . Platz
verdrängen .

Endergebnis : 1 . und deutscher Mannschastsrneister
1935 Hermannia Frankfurt 6 P . , 2 . TV . Ulm 4 P ., 3 . Wehr¬
macht I 2 P . , 4 . Frankfurter TV . 1860 0 P .

Siegteidje ffedjtmeifter .

s Julius Eisenecker und Hedwig Haß wieder Titelträger
im Florett .

M . 3n den späten Wendstunden des Montags wurden bei

g ? 6 deutschen Fechtmeisterschaften in Frankfurt a . M . noch
; ? te. entscheidenden Kämpfe im Florettfechten der Männer
; ? ? o Frauen begonnen , die sich bis weit nach Mitternacht
k ^Wogen . In beiden Wettbewerben gelang es den Titelver -
Ezrggern . Julius Eisenecker ( FK . Hermannia Frankfurt
- sm U . । und Hedwig Haß ( TV . Offenbach a . M .) , erneut zu« eigerehren zu kommen .

. . Den Endkampf der Männer bestritten nur noch neun

gg « r , da der Münchener Kolbinger wegen einer Ver -
Mug zurücktreten mußte . Nach Beendigung der Kämpfe
^ lden der alte Meister Eisenecker , und der frühere Titel -
MKer , der Offenbacher Heim , mit je 7 Siegen und einer
jeoetlage an erster Stelle und es wurde ein Stichkampfi ®enbig . Es darf hier in Erinnerung gebracht werden ,
SB oetbe Fechter auch im vergangenen Jahre bei den

JK
® PT| pieIen in Nürnberg um die Meisterschaft „ stechen

"

Men und daß damals der kleine Eisenecker knapp siegreich
E ? -

. Auch diesmal hatte der Frankfurter die besseren
^ »en , und mit 5 :2 sicherte er sich erneut den Meistertitel ,

den Frauen konnte sich auch die vorjährige
SjKeriu , die Offenbacherin Hedwig Haß , siegreich durch -

| 3S ?- / vie wurde in der Schlußrunde lediglich von der Alt -

Set ktn .^ rau - geschlagen , die sich ihre Aussichten
littet " iebeifaß £K gegen andere Fechterinnen ver -

Die fünf Erstplazierten find übrigens die gleichen

Schlagstarkes Mittelgewicht .

k ) Am Dienstagabend wurden im Berliner Sportpalast
. die Vorrundenkämpfe zunächst im Mittelgewicht fort¬
gesetzt . Etwa 2000 Zuschauer hatten sich eingefunden . Es

gab auf der ganzen Linie fesselnde Kämpfe , wobei der Nach¬
wuchs die ihm noch fehlende Technik durch große Härte und

: Kampfesfreudigkeit ersetzte . Schlaggewaltige Aus -
^ einandersetzungen waren an der Tagesordnung . Be¬
sonders Stein ( Bonn ) , Hachenberger ( Wiesbaden )

und R u st ( Bremerhaven ) , der die Nachwuchsleute bestens
. Vertrat , standen sich in dieser Beziehung kaum etwas nach .

Den technisch besten Kampf zeigte Exmeister Blum ( Altena ) ,
: °er den Mannheimer Mayer nach Punkten abfertigte .

ferne Enttäuschung war der Würzburger Schmittinger ,=. der bereits mehrfach in der Ländermannschaft stand , aber
gegen Lövenigh ( Düren ) nur zu einem sehr knappen Punkt¬
steg kam . Auch die

Kämpfe im Halbschwergewicht
kielen keineswegs ab . In dieser Klasse gibt es keinen eigent -
Uchen Favoriten . Sehr gutes Können zeigte der Leipziger

' katsch , ein hervorragender Turnierboxer , der den Ar -
»eitsdienstler Bothe ( Bremen ) nach Punkten besiegte , aber
Wit soviel zeigte , um erfolgreich zu bleiben , überaus schlag -
« aftig war der Magdeburger Kaufmann , der den Kob -

heim ) n . P „ Manzyk ( Bochum ) schlägt Lukat ( Hildesheim )
SS M P ., K . Kästner ( Erfurt ) siegt gegen Frqnz . ( Duisburg )

: durch Disqualifikation , Biemer ( Köln ) schlägt Kloos
£111165 ' (Königsberg ) n . P . , Fritsch ( Saarbrücken ) schlägt Frey

( München ) n . P . , Nürnberg (Hamburg ) schlägt Beich ( Essen )
I n . P . , Metzle ( Berlin ) schlägt Hirsch ( Slugsburg ) n . P .

Anordnung des Reichssportführers .

Betr . : Jugendlager beim Eaufest in Saarbrücken .

Hiermit ordne ich an , daß das vom 17 . bis 26 . August
1935 im Rahmen des Eaufestes in Saarbrücken durchzu¬
führende Jugendzeltlager als Jugendlehrgang meines
Gaues XHI im Deutschen Reichsbund für Leibesübungen
durchgeführt wird . Alle Eaufachamtsstellen sind davon in
Kenntnis zu setzen .

Der Reichssportführer v . Tschammer - Osten .

Wiesbadener Vereinsführer - und Jugendleiter - Tagung .

DieKreisklaffe Beginnt am 1. 9 . 35 .
Die von dem Kreisführer Ezelins am vergangenen

Sonntag im Restaurant Holl zu Wiesbaden einberufene
außerordentliche Vereinsführersitzung hatte einen guten Be¬
such zu verzeichnen . Der Kreisführer streifte die neue Finanz¬
ordnung , behandelte weiter die neue Spielordnung und er¬
innerte nochmals an die Einführung der neuen Mitglieds¬
karten des RfL . Des weiteren wurde die pflichtgemäße
Teilnahme der Vereine an dem 1. Kaufest in Saar¬
brücken erneut unterstrichen . Nachdem nun die Meldun¬
gen zu den Meisterschaftsspielen eingelaufen sind , werden
diese in den beiden Kreisklassen am Sonntag , den
1 . September beginnen . Die Kreisklasse I spielt wieder
in einer Gruppe , während die Kreisklasse n wie im ver¬
gangenen Jahre 2 Gruppen umfaßt . Zum Schluß wünschte
der Kreisführer den Spielen selbst einen würdigen Verlauf ,
wozu ja auch die Vereine einen wesentlichen Teil mitbei -
tragen können .

Auch die Sitzung der Vereinsjugendwarte am
vergangenen Samstag im „ Rheingauer Hof

" in Wiesbaden ,
die unter Leitung des Kreisjugendwartes stand , war stark
besucht . Die Neueordnung in der Fußball - Jugend sieht für
die am 15 . September beginnenden Meister¬
schaftsspiele einige Veränderungen vor , die bekannt -
gegeben wurden . In mehreren Gruppen finden die Spiele
ihre Durchführung .

Ortmanns ( Köln ) n . P . , Schäfer I ( Magdeburg ) schlägt
Sobau ( Berlin ) n . P ., Eckstein ( Lübeck ) schlägt Neubauer
( Regensburg ) n . P . , Schnarre ( Recklingshausen ) schlägt
Holtz ( Berlin ) n . P . , Vosen ( Bonn ) schlägt Steinmüller
( Mannheim ) in der 1 . Runde k. o . (Aufgabe ) , Jaspers
( Stettin ) schlägt Sölch ( München ) in ber 2 . Runde k. o .
( Abbruch ) , Fels ( Viersen ) schlägt Bubeck ( Stuttgart ) in der
1 . Runde k. o . ( Aufgabe ) .

In der Zwischenrunde
der Mittelgewichtsklasse hat Hachenberger
den Hamburger Baumgarten zum Gegner erhalten ,
während St ie gl er ( Ludwigshafen ) aus Stein ( Bonn )
trifft . Ferner kämpfen hier : Blum ( Altena ) gegen Rust
( Bremerhaven ) , Schmittinger ( Würzburg ) gegen Amelung
( Wilnsdorf ) .

3m Schwergewicht kreuzt u . a . Jo st ( Frankfurt )
mit Fels ( Viersen ) die Handschuhe .

10 -, Sonntag , 11 ., Mittwoch , 14 ., und Freitag , 16 . August
d . I . im Kegelsporthaus , Wald st raße 111 , statt .
Die Wettkämpfe werden nach den Vorschriften der Sportord¬
nung des Deutschen Keglerbundes ausgetragen . An vor¬
genannten Starttogen , Samstags , Mittwochs und Freitags ,
ab 4 Uhr nachmittags , Sonntag ab 10 Uhr vormittags .
Ausgeschrieben sind :

1 . Kampfumden „ EoldenenRing
"

auf Asphalt ,
Bohle und Schere . 50 Kugeln . Geringer ist derjenige , der
auf der betreffenden Bahnart die höchste Holzzahl erreicht .
Die nächstbesten Starter erhalten Ehrengaben . ( Start¬
berechtigt nur Vereinsmitglieder .)

2 . ^ - Kugel - Kampf auf Asphalt , Bohle und
Schere ( Medaillen ) : In diesen Kämpfen werden die Höchst¬
leistungen nach Plan gewertet und erfolgt bei Erfüllung der
vorgeschriebenen Holzzahl ( für Nichtmitglieder ab 56 Holz )
Auszeichnung durch bronzene , silberne oder goldene Me¬
daillen . Diese Gelegenheit sollten die Nichtvereinsmitglieder
nicht versäumen .

*

Die Deutschen Kegler - Bundesmeisterschasten

werden vom 9 . bis 11 . August in der Westfalenhalle in D o r t -
mund ausgetragen , wo zirka 60 Kegelbahnen neu gebaut
wurden . Der „ Verein Wiesbadener Kegler

"
( E . V .) ent¬

sendet Sportkamerad F . Hornstadt ( DKG . 1900 ) , zweiter
Vereins - Asphaltmeister , bet bei ben Gaukämpfen in Saar¬
brücken 2 . Äsphaltmeister des Gaues 13 ( Südwest ) wurde
und sich somit Startberechtigung in Dortmund erkämpfte .
Wir wünschen , daß sich F . Hornstadt unter den „ Großen

"

tapfer schlägt und die Farben unserer Vaterstadt gut ver¬
treten möge .

This den Vereinen .

Die Interessengemeinschaft der Schwer¬
athletik - Vereine von Groß -Wiesbaden hält am
kommenden Donnerstag , 8 . August , abends 8 Uhr , eine ge¬
meinsame Trainingsstunde im übungslokal des Sportvereins
„ Athletin

" Turnhalle der Schule auf dem Schulberg , im
Gewichtheben und Ringen ab . Sportinteressenten , auch
solche , welche sich aktiv betätigen wollen , find eingeladen .

Sport -
'
Rundfäau .

BfR . Schwanheim verzichtet auf die Handball - Kauliga .

Der bisher der Südwest - Handball - Eauliga angehörende
VfR . Schwanheim -Frankfurt hat sich freiwillig bereit er¬
klärt , in der kommenden Spielzeit in der Vezirksklasse zu
spielen , da er die weiten Wettspielreisen nicht zu finan¬
zieren vermag . Der zehnte Südwest - Gauligaoerein wird
nun in einem besonderen Entscheidungsspiel zwischen dem
TV . Pfeddersheim - Worms und der TSE . 1846
Darmstadt ermittelt .

Peacock lief 10,3 Sekunden .
Zu neuen Erfolgen kamen die nordamerikanischen Leicht¬

athleten , die , von Frankreich kommend , in Basel an einem
Internationalen Sportfest teilnahmen . Auch hier waren fie
nahezu in allen Wettbewerben siegreich . Die 5000 Zuschauer
erlebten einige hervorragende Leistungen . So durchlief der
Neger Peacock die 100 - Meter - Strecke in 10,3 Sekunden
und stellte damit den Weltrekord ein . Der Schweizer Sprinter -
meister H ä n n i , der im Augenblick wohl der beste europäische
Sprinter ist , schasste diesmal 10,4 Set . und verhalf bei
Schweiz zu einem neuen Lanbesrekorb . Die zweite Lanbes -
bestleistung lief er über 200 Meter mit 21,2 Sek , wobei er
ben amerikanischen 400 - Meter - Mann Fuqua in 21,4 noch
hinter sich ließ .



Wiesbadener Tasblatt Mittwoch , 7 . August 1935 .Nr . 213 .Seite 14 .

LandwirtschaftHandel

Wirischafisieil Banken und Börsen

32 Millionen Deutsche gehen täglich zur Arbeit
4Erwerbsleben .Die Frau im truslönil

Eine interessante Statistik .

Don den heutigen Börsen .
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7. August 1935
Geld Brief

Tschechoslowakei . 100 Kronen

Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar ,
,ge -

Sfeuergnfschelne
7. &S6. 8. 35

1938

: 6

Wasserstand des Rheins

4

Rhein - Maln - Börse 6. 8. 35 7. 8. 35 k. 8. s;
7. 8. 356 . 8 . 35 4*/,,/,N .I .b .Coldll

113 .113 .88

191 "!

88 .3*

159

206 .

Kolonial
17 .75 18 "

Otavi Minen • .

Kali Aschersleben .100 .50

am 7 . 1935

41 .50
118 . 50

4' /. •/.
4' /-' /.

Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .

17 . 13
19 . 13

17 . 13
18 .70

1934
1935
1936

150 . 13
118 .50
285 .50

98 . 37

1 .041
2 .484

iS Sä

42 .75
118 .75
100 —

107 —
121 .25
135 —

4*/, •/.
4■/.’/.
4*/, •/.
5«/•*/.
4
4>/, •/,

93 —
129 .37

93 50
114 .50

75 -

241 —
158 50

89 .13
125 .—

58 .—
192 .25
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*
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2 .480

Holzmann , Phil .
Hotelbetr .-Ges . .
Ilse -Bergbau . .
Ilse Genussch . .

Schweden
Schweiz .
Spanien .

40 —
89 .75

Türkei .
Ungarn
Uruguay

122 —
88 .63

Aegypten .
Argentinien
Belgien . •
Brasilien . .
Bulgarien .

Dennoch ist es im allgemeinen möglich gewesen , die erforder¬
lichen Mengen heranzubringen . Die imändischsn Verlaust !
preise blieben unverändert , sie sind zum Teil sehr gedrückt
Die Exportpreise hatten -in empfindlichem Maste unter der
ausländischen Konkurrenz zu leiden . Mr das Jnlamds

'
-

108 .7.
77F

197 -2

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts

138 .5»
21 .31
92 - .

130 .5«
93 .5«

1153 »
75 .-

136 -
121 -»5

107 . 50
122 .25
135 .—

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . *
Deutsche Erdöl . z
Deutsche Kabel .
DL Einoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .

105 .—
136 .—

126 .63
118 .63
121 .50
122 .—
123 —
205 .—

103 .75 103
102 .40I10 * 1

186 —
62 .63
40 —

115 —
90 .50

129 —

62 .50
40 .13

115 —
90 —

129 .—

. . 1 türk . L

. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

80 .—
125 . 25

90 .50
190 .50

88 .88
90 .50
99 .75
87 .63

188 .50
137 .50

104 .50
195 —

82 .-

223 -7!
139 .7»

117 .50
136 .75

99 . 25
157 .75
123 .50
109 . 88
130 —
110 —
139 . 50

36 .25

222 —
140 .50
115 .88
135 .75
121 . 13
103 .63
200 —
145 —
149 .88
129 .25
111 .50
185 —
107 .75

Renten
6•/. Krupp -Obligat
TI , Ver .StahM .-O.

105 . 13
106 .37

81 .88
193 .75
118 —
137 —

99 .25
158 —
123 —
109 .50
129 .63
110 .75
140 —

36 .75
117 .50
104 .75

94 .25
84 .25

175 .50
132 75

4•/. ..
4°/. Türk . Bagdad I
4,/, */,Ung .St .-R .l4
4Ung . Goldrente
4•/, Ung . St . v . 10

159 .75
158 —

98 37
115 . 75
134 .88
114 50
122 —
158 —

gsschäft wird eine weitere gute Entwicklung erwartet , bi5
Gestaltung des Auslandsgeschäfts ist schwer zu übersehen .

80 —
125 .50

90 37
91 —
88 .-
91 —
98 —
88 .50

188 . 13
137 .50

Frankfurt a . M ., 7 . Aug . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Ruhig . Die Börse war ohne Anregung und eröffnete st
sehr ruhiger Haltung . Die Grundtendenz blieb trotzde «
freundlich und die Kursveränderungen hielten sich nach

5 .696
81 . 08
41 .72
61 .96
49 .05
47 .01
11 .17

2 .492
63 .55
81 .27
34 .08
10 .31

1 .971

Banken
A . D. Creditanstalt
Bank f. Brauindus L
Comm .- u .Privat -B .
Dedl -Bank . . . .
D . Eft - u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank ,
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - L’ntern .

NordUoyd s . • •

....... 1938 107 .75 107 .»
Verrechnungs -Kurs 107 .37 107 .3’

. 6,7
12, 13
„ 4-5
„ Li .

G.-Kom .l
„ 5
6,7 . 8
„ 2
„ 9,10
„ 3

31 .88 !
131 — i
120 .88 1

und Kunstseideaktien waren gut gehalten , dagegen bröckelten i
Papier - und Zellstoffwerte leicht ab . Schisfahrts - und Bank - |
aktien eröffneten wenig verändert . Tagesgeld war weit « ? I

sehr leicht , der Satz stellte sich auf 3— 3 % % , teilweise auch

Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . i
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi 4
Harpener . . . e e
Hoesch ..... .

— 133 .60
135 .— 136 .—

Elektr . lÄcfer.-Ges.
Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
LG . Farbenindust . .
Feinmechanjetter .
Felten &Guilleaiune
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Hasch . . •
Grün & Bilfinger t
Haufwerke Füssen .
Harpener . . . . .
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . . .
Holzmann , Phil . .
Hse Bergbau . • •
Inag Erlangen . •
Junghans Gebr . . i
Kalichemie . . . »
Kali Aschersleben •
Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. •
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .

* Wie das Leipziger Mestamt für deutsche Wirtschasts -

gestaltung im Auslande wirbt . Im Auftrag des Leipziger
Metzamts find in Buenos - Aires und in allen anderen wirt¬

schaftlich bedeutenden Städten Argentiniens und in Uruguay
Plakate angeschlagen worden mit dem allen Argentiniern
bekannten Bild Dr . Eckeners , di ? auf die wirtschaftliche Be¬

deutung der Leipziger Messe Hinreisen . Dieses Plakat bil¬
dete eine Woche lang das Tagesgespräch in Buenos - Aires .
Selbst die in spanischer Sprache erscheinenden Zeitungen der

. . . 1 agypt . r
, , 1 Pap .-Peso
, . . . 100 Belga
..... 1 Miln
, . . . 100 Leva
, 1 Canad . Dollar
, . . 100 Kronen
, . . 100 Gulden
, . 1 L Sterling
, . 100 estn . Kr .
, . . 100 finn . M.
..... 100 Fr .
. 100 Drachmen
. . . 100 Gulden
. 100 isländ . Kr .
, . . . 100 Lire
..... 1 Yen
, . . 100 Dinar
. . . . 100 Latts
, . . . 100 Litas
, . . 100 Kronen
. . 100 Schilling
. . . . 100 Zloty
. . . 100 Escudo
. . . . 100 Lei
, . . 100 Kronen
..... 100 Fr .
. . . . 100 Pes .

ist von der Anstalt seit ihrer Gründung für die deutsche Vc
wirtschaft , insbesondere für die deutsche Landwirtschaft
leistet worden . Ähr Wirken auf dem Gebiete des landwirt¬
schaftlichen Perfonalkredits , des Realkredits , der Siedlung
und aus ihren sonstigen Arbeitsgebieten wird auch künftig
nicht mtnE nutzbringend für das Ganze fein als es bisher
der Fall war .

* Starke Steigerung der Schreibmaschinenaussuhr . Die
Ausfuhr in Schreib - und Rechenmaschinen , die stch bereits im

Laufe des verflossenen Jahres in ansteigender Richtung be¬
wegte , weist in der ersten Hälfte 1935 insbesondere in
Schreibmaschinen eine außerordentlich starke Zunahme auf .
Der Schreibmaschinenexport erstreckt stch überwiegend auf
Kleinschreibmaschinen , die von «der deutschen Industrie in sehr
laiftungsfähiger Ausführung hergestellt werden .

Stadt haben sich mit dieser Form der Werbung eingehend
und durchaus freundlich befaßt . Besonders bemerkenswert
ist , dah alle argentinischen Dienststellen — namentlich auf
den Bahnhöfen — bei der Anbringung dieses Plakates un¬
gewöhnliches Entgegenkommen gezeigt haben .

* 10 Jahre Deutsche Rentcnbank -Kreditaustalt . Die
Deutsche Rentenbank -Kreditanstalt blickt auf ein zehnjähriges
Bestehen zurück . Am 5 . August 1925 nahm sie ihre Tätigkeit
aus Grund eines Reichsgesetzes vom 18 . Juli 1925 auf . Be¬
schaffung und Gewährung von Krediten für Zwecke der deut¬
schen Landwirtschaft in allen ihren Zweigen waren ihr als
Aufgabe gestellt . Außerordentlich Nützliches und Wertvolles

■“ " Ä
Volks¬

freundlich und die Kursveränderungen hielten sich nach
beiden Seiten in engsten Grenzen . Chemische Werte lagen
sehr still und zunächst ohne Notiz . Am Elektromarkt blieben
Tarifwerte beachtet . Montanaktien lagen ungleichmäßig .
Zellstoff - und Papierwerte blieben behauptet . Der Renten¬
markt hatte weiterhin nur kleine Umsätze bei im allgemeine ,
unveränderten Kursen . Auch im Verlauf blieb das Geschäft
sehr klein . Die Veränderungen waren nach den erste,
Kursen unbedeutend . An den Rentenmärkten herrschte auch
späterhin Geschäftsstille bei behaupteten Kursen . Ausländische
Anleihen lagen still . Tagesgeld notierte 2 % "

D. Kom . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .

LG . Farben -Bonds
4°/» Oesterr . Goldr .
4°/0Oesterr .Staatsr .
7*/0 Rum . äußere .
5e/oRum.vereinh .O3
41/,•/, . „ 13

Berlin , 7 . Aug . ( Eia . Drahtmeldung .) Tendenz :
Freundlich . Das Geschäft war heute klein , da bei de,
Danken kaum Kundschaftsaufträge vorlagen und auch dit
Kulisse mangels neuer Anregungen nur wenig llnter -
nehmungslust zeigte . Lediglich Tarifwerte warm unter Hin¬
weis auf den rentenähnlichen Charakter dieser Papiere allge¬
mein etwas fester , während an dm übrigm Märktm die Ten -

denz zwar überwiegend freundlich , aber doch nicht ganz ein¬
heitlich war . Montanwerte lagen uneinheitlich , aber nicht
viel verändert . Kaliwerte eröffneten etwas fester . Die
chemischen Papiere wiesen Schwankungen bis % auf
Tarifwerte warm durchweg bis % % befestigt . Metall - , Vm -

Industrie
Akkumulatoren .
Aku ...... ;
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . . .
BremeTi -ReffighHm ,
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G . Chem . Basel .

1— 130 000 . ,
130001 ab . .

Chem . Albert . . «
Chade
Daimler -Benz . . 5
Deutsch . Erdöl . .

6. 8. Stil 7. 8. 85
103 .80 103 .80
107 .80 107 .80
109 .101109 .10

* Erhöhter Auslandsabsatz in der deutschen Kautschuk¬
industrie . Die Beschäftigungsverhältniss « in der deutschen
Kautschukindustrie sind recht günstig . Obwohl das Ausfuhr¬
geschäft mit den größten Schwierigksitm zu rechnen hatte , ist
es nach einer Mitteilung im Wirtschaftsblatt Niedersachsen
gelungen , den Ausfuhrumsatz gegenüber dem Vorfahr zu
steigern . Die Rohstoffversorgung aus dem Inlands verlief
zufriedenstellend , dagegen war der Bezug von Rohstoffen aus
dem Auslande mit mancherlei Schwierigkeiten verbunden .

173 —
150 .25
118 .75
287 —

98 .75
114 .37
241 —
158 .25

12 .605
0 .663

41 .91
0 . 139
3 .047
2 .476

54 .94
46 .91
12 . 305
68 .43

5 .425
16 .41

2 .353
167 .68

55 .30
20 .33

0 . 725
5 . 684

80 .92
41 .64
61 .84
48 .95
46 . 91
11 . 15

2 .488
63 .43
81 .11
34 .02
10 . 29

1 .974

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ..... .
Conti -Gummi . . . Polyphon . . . . .

Rh . Braunk . u.Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u . Gas
Schubert 8t Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk. ;
Zellstoff Waldhof .

40 . 13
89 75
96 .-

127 .—
118 .63
122 —
122 .50
122 .13
200 50

107
*
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111 . 13
122 75

148 >
150 »?
129 -$

MansfelderBergbau
Metallgesdlschäft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckar » . Eßlingen
Nord » . Kraft . .
Park -u -Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rhxlekt, ' 4altLbeün

12 . 635
0 .667

41 .99
0 . 141
3 .053
2 .480

55 .06
47 .01
12 .335
68 . 57

5 .435
16 .45

2 .357
168 .02

55 .42
20 .37

Berliner Devisenkurse

Berlin , 7. August DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Deutschen enthalten , die irgendeinen Beruf ausüben , mag
das in wirtschaftlich selbständiger oder abhängiger Stellung
geschehen , mag der Berufszugehörige in Lohn und Arbeit
stehen oder erwerbslos sein . Die Statistik , die der Öffentlich -
keit soeben vorgelegt wird , ist in vielfacher Hinsicht eine
Fundgrube , wenn das Heft mit feinen nüchternen Tabellen
und rätselhaften Abkürzungen auch ebm nicht ganz leicht zu
lesen ist . Gveifm wir aus der Fülle der Berufe ein paar
Beispiele heraus :

_'
Ts

^
gibt in Deutschland 9,3 Mill . Erwerbsperfonen , die

der Landwirtschaft , Gärtnerei , Tierzucht ,
Forstwirtschaft und Fischerei angehören ; hiervon
sind etwas mehr als 2 Mill , selbständig . Weist der Acker
und alles , was dazu gehört , also einen recht stattlichen
Prozentsatz an selbständigen Personm auf , so liegen die
Dinge unter der Erde gänzlich verschieden davon : der Berg¬
bau und >das Salinenwesen weifen rund 700000 Er¬
werbspersonen auf , aber nur 400 Personen hiervon sind als
Eigentümer im wahren Sinne des Wortes amzusprechen ; die
Aktionäre sind hierbei nicht eingerechnet , da sie beruflich ja
amtieren Berufszweigen angehören . In der Eisen - und
Metallgewinnung , die 459 000 Erwerbspersonen auf¬
weist , sind 1/100 selbständige Unternehmer . Wesentlich anders
sieht das Bild schon in der Eisen - , Stahl - und
Metallwarenherstellung aus . Hier kommen auf
960 000 Menschen 133 000 Eigentümer . In der chemischen
Industrie stellt sich das entsprechende Verhältnis -auf 362 000
zu 10 000 , in oer Textilindustrie auf 1118000 zu
29 000 , im Bekleidungsgewerbe auf 1477 000

zu 476 000 .
Man kann diese Statistik noch von einer anderen Seite

aus betrachten : es gibt in der Landwirtschaft 300 000 Frauen ,
die ihr Besitztum -selbst verwalten , im Bergbau dagegen
nur 27 weibliche Eigentümer , während sich der weibliche
Besitzstand in der Eisen - , Stah l - und Metall wa ren -
herstellung auf mehr als 4000 beläuft . In der Eisen -
und Metallgewinnung haben es „ nur " 194 Frauen
zur Selbständigkeit gebracht , in der chemischen Industrie
dagegen 780 , in der Textilindustrie sogar faßt 7000
und im Bekleidungsgewerbe mit seiner Unzahl von
Zwergunternehmungen nicht weniger als 196 700 . Auch hin¬
sichtlich der weiblichen Arbeitnehmer verrät die
Statistik manches : der Bergbau nebst den Salinen und der

Berliner 1
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.-u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Üntern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

Hbg .-Südam .- Dpf .
NordUoyd . .
Industrie
Akkumulatoren
Aku .

104 .75
94 .—

173
*
50

132 .37

Von der Gesamtbevölkerung des Deutschen Reiches ( rund
66 Millionen ) entfallen fast 21 % aus selbständige
Gewerbetreibende , leitende Beamte und
Angestellte und deren Familie , etwas mehr als 16 % i

auf Beamte und Angestellte nebst Familie , rund 43 %
auf Arbeiter und ihre Angehörigen und schließlich 2 %

, 7 angestellte . Das Statistische Reichsamt gibt
die Zahl der Erwerbsperfonen nach der Berufszählung vom
Juni 1933 mit 32,3 Mill . an . In dieser Zahl sind alle

Dänemark .
Danzig . •
England . •
Estland • • .
Finnland •
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . e •
Italien . ,
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland • •
Litauen • •
Norwegen •
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .
MflTrimilianhiitft» .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel

107 .25
111 .50
122 .75
285 . 50
159 —
155 .37

98 .75

134
*
25

Torfgräberei zählt 7000 die Steingewinnung 4000 , die

Ziegelindustrie 11000 , die Eisen - und Metallgewinnung
10 000 , die Eisen - und Metallwarenherstellung 97 000 , selbst
der Schiffbau 600 , die elektrotechnische Industrie 63 000 , die
Chemie 58 000 , das Baugewerbe 16 000 Frauen als Ar¬
beiterinnen ( hinzu kommt di « Armee der weiblichen Ange¬
stellten ) . An dieser Zufamrnenstelluwg , die zum größten Teil
die Schwerarbeiter - Berufe umfaßt , sieht man , daß die Frau
auch dort sehr wohl ihren Mann steht .

Im Bank - und V ö r s e n w e s e n , bei dem , rein äutzer -
lich gesehen , doch offenbar -der männliche Einfluß weitgehend
vorherrscht , stehen 'tien 115 000 männlichen Angestellten
immerhin 36 000 weibliche Mitarbeiter gegenüber . Rund
800 hiervon gelten als leitende Facharbeiterinnen , die sich
mit 2800 männlichen Kollegen in die Tätigkeit teilen .
Übrigens haben es auch in diesem schweren Berus 649 Frauen
( gegenüber 10 000 Männern ) zur wirtschaftlichen Selbständig¬
keit gebracht . Auf einem so schwierigen Gebiet , wie es die
Rech ts - und Wirtschaftsberatung darftellt , ist der
weibliche Einfluß fast so stark wie der männliche : 67 000
männlichen stehen 61 500 weibliche Angestellte gegenüber ,
1376 Frauen behaupten gegen 43 000 Männer ihre Selb¬
ständigkeit als Betriebsleiter . Daß die Frau (wenn sie will )
über ebenso gute Nerven verfügt wie ihr männlicher Kon¬
kurrent , ergibt stch aus der Tatsache , daß das Leichen - und
Bestattungswesen fast 4000 weibliche Arbeiterinnen
zählt gegenüber 10 000 Männer « . Von insgesamt 753 selb¬
ständigen Erwerbsperfonen sind 294 Frauen .

Die Statistik zeigt darüber hinaus manche Merkwürdig -
keit : es gibt in Deutschland 316 000 Bäcker und 35 000
Konditoren , aber nur 242 000 Metzger , 553 000
Schneider und Schneiderinnen , dagegen lediglich
240 000 Schuhmacher . Der „schwarze Mann "

, der
S ch o r n st e i n s e g e r , stellt ein Heer von 12 500 Mann
(das äst etwa so viel , wie Friedrich der Große in den Neben¬
schlachten des siebenjährigen Krieges an Soldaten komman¬
dierte ) . Die kaufmännischen Angestellten zählen
79 500 Abteilungsleiter , 537 000 Verkäufer , 332 000 Buch¬
halter und Kassierer , 33 000 Korrespondenten , 155 000 Steno¬
typisten , 125 000 Lageristen , Expedienten , alles Männer und
Frauen insgesamt . Interessant ist auch , daß es 8 weibliche
Buchmacher in selbständiger Stellung gibt und 18 weib¬
liche Buchmacherangestellte (gegenüber 537 männlichen Hilfs¬
kräften ) .

Den Beschluß sollen diejenigen Berufe machen , die
nicht ganz alltäglich sind : Nach der letzten Berufszählung
gab es 733 Flugzeugführer in abhängiger Stellung :
alles waren Männer . Das Gleiche gilt von den Gerichts¬
vollziehern , die es immerhin auf 7143 Teilnehmer ge¬
bracht haben ( und 1933 sogar 4 Erwerbslose zählten !) . Die

Zahl der evangelischen und katholischen Geistlichen , nebst
M rssi o n a r e n ist mit 18 860 und 18 841 annähernd gleich .
13139 Mönche und 74 003 Nonnen gelten in der Bvruss -
statistik ebenfalls als Erwerbspersonen .

S

6. August 1936
Geld Brief
12 . 585 12 .615

0 .663 0 .667
41 .88 41 .96

0 . 139 0 . 141
3 . 047 3 .053
2 .474 2 .478

54 .86 54 .96
46 .92 47 .02
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41 .64 41 .72
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63 .34 63 .46
81 . 11 81 .27
34 .02 34 .08
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— ——
1 .039 1 .0 41
2 .478 2 .482

Biebr - ch : Pegel 1,37 m gegen 1,37 m gestern

Mainz : 0,60 ff w 0,58 „ M
Kaub : „ 1,80 ff w 1,81 „ W
Köln : 1,35 et w 1,39 „ w

6. 8. -35 7. 8. 35 k. 8. 36 7. 8. 3n

117 .— — .— Rhein . Metallwaren 141 .— 141 —
137 .— 137 .— Rhein . Stahlwerke 116 . 13 115 . 75
108 .— 108 — Riebeck Montan . 103 .75 105 88
261 *— 281, — Rückforth . . . . ——.—

84 -50 84 . 50 Rütgerswerke . . . 121 - 129 63
63 — 64 .— Salzdetfurth . . . —- —— 199 .—

157 .75 158 .— Schöfferhof - Bindg . 176 .75
Schramm Lack . . 72 .50 72 .50

109 .50 109 . 75 Schrif tgieß .Stempel 69 .— 69 -
130 .— 129 . 50 Schuckert & Co . . 128 .75 128 .75
110 . 25 111 . 25 Siemens & Halske . 185 .63 185 .—

35 .88 36 .25 Siemens -Reininger .
195 .— 195 — Süddtsch . Immobil . 5 .25 5 .25

90 .— 90 .25 Süddeutsch . Zucker 205 .— —- ——
117 .— 117 . 25 Teilus Bergbau . 108 — 108 .—
122 — — .- Thüring .Lief .Gotha 124 .— 124 .50
113 .— 113 — Unterfranken . . . —- _
114 .75 115 25 Ver . Dtsch . Oelfabr . 106 .— 106 —

93 .50 93 .75 Ver . Stahlwerke . . 89 . 25 88 .63
175 . — 175 .- Ver . Ultramarin . . 142 — 142 —

52 .50 52 . 50 Voigt & Häffner . — —
- - 90 .75 Westeregeln Alk . . 131 .—
—.- —.— Zellstoff Memel . . 44 .— 44 .—

134 . 50 134 .75 „ Waldhof . 121 — 129 .—

102 . 50 102 50 Versicherung
186 .— 186 — Allianz -Stuttg .-L . . 209 .- 209 .—

73 . 50 73 . 50 „ „ Ver . 241 .— 249 —
136 .— 137 . 50 Mannheimer Vers . . —.—

21 .75 21 .25
Renten107 . 50

100 .75102 . 50 102 . 50 5°/ , Reichsanl . v . 27
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